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MWafhington, D. K., 11. Mai. Präf. 
Zaft fieht fih vor einer neuen Par- 
teinerwidlung! Bei feinem Berfuche, 
eine Bewilligung von $250,000 durch⸗ 
zufegen, damit die neue Zolliarifbe- 
börbde den Unterfchied in den Produf- 
tionstoften hier und im Auslande er- 
mitteln und jo die Grundlage für eine 
weitere Zolltarifrenifion legen Tann, 
die auf genaue und milfenjchaftliche 
Auskunft fich grünmbet, jtößt er, wie e3 
Keikt, auf den Wiberftand der Republi- 
taner Payne, Dalzell, Fordney und an- 
derer Hohzöllner im Kongreß, — 
bagegen wird er von ben „Inſur— 
genten“ hierin unterftügt. 

MWafhington, D. K., 10. Mai. Die 
Eifenbahnporlage der Regierung mur- 
de vom Abgeorbnetenhaus mit 200, ge 
gen 126 Stimmen angenommen. 

MWafhington, D. K., 11. Mat. Der 
Senat, in welchem feit drei Monaten 
gleichfalls eine Eifenbahnvorlage 
fchwebt, hat die, vom Abgeorbneien- 
baus angenommene Eifenbahnbill jet 
porzunehmen. Man zweifelt nicht an 
ber fchließlichen Gutheigung ohne mei- 
tere atroße Veränderungen. 

Die anmejenden Republifaner im 
Abgeordnetenhaus jtimmten jämmtlich 
für die Eifenbahnvorlage, und 11 De- 
mofraten beögleihen. Die Beitim- 
mung, welche das Handelsgericht 
ſchaffi, iſt glücklich in dem Entwurf 
ſtehen gelaſſen worden. 

Das Abgeordnetenhaus hieß die 
mehrerwähnte Reſolution gut, wonach 
feſtgeſtellt werden ſoll, wer die eigent— 
lichen Käufer der Ländereien auf den 
Philippineninſeln ſind, welche in die 
Hände des „Zuckertruſt“ kommen. 

Die böſen Waldbrände! 

Duluth, Minn. 11. Mai. Man 
glaubt, daß Grand Marais, am Norb- 
geitade des Superiorjeed, jegt völlig 
durch die Waldfeuer zerftört if. €3 
mar verabredet, daß bon bort funfen- 
telegraphifche Meldung gefandt werden 
mwird, wenn die Stadt nicht niederge: 
brannt fei; aber man hat abjolut fein 
Lebenszeichen. — 

Bayfield, Wis, 11. Mai, Heftige 
Waldbrände wüthen nördlich und 
nordweſtlich von hier. Die ganze Ge⸗— 
gend iſt in Rauch gehüllt. 

Der Feuerwehr von Bayfield gelang 
es, mehrere Farmhäuſer nördlich von 
hier zu retten. Eine Anzahl anderer 
iſt niedergebrannt. 

Wauſau, Wis., 11. Mai. Die füd- 
liche Hälfte des Stäbtchens Mojinee, 
im Coynty Marathon, ift durch Wald- 
feuer eingcäfchert worden. Doc find 
die Flammen dort jet unter Kontrolle. 

Waufau hatte eine Yeuerfprike und 
eine Bemannung mit Ertrazug zu Hilfe 
geſandt. 

(Auch in ſonſtigen Waldbrandgebie— 
ten hat ſich, neuerlichen Meldungen 
nach, die Lage gebeſſert.) 

Duluth, Min, 11, Mai. Der 
„Herald“ erhielt anfangs Nachmittags 
eine drahtlofe Depefche, welche bejagt, 
dat Grand Marais (1000 Einmoh- 
ner) nicht zerftärt, fondern gerettet 
ift, nach einem langen Kampf mit den 
Flammen. 

An diefem Kampfe nahm der betref- 
fende Zelegraphift felber theil; Daher 
tonnte er nicht früher von fich hören 
laſſen. 

LZuftſchiffer hatten Unglück. 

Glasgow, Ky. 11. Mai. Mit vie— 
len Schnittwunden und Brauſchen und 
pielleicht auch innerlichen Verletzungen, 
liegen die Luftſchiffer A. Holland For⸗ 
bes von New York (Inhaber des 
Lahm'ſchen Siegespreiſes und J. E. 
Dates (ein New Yorker Aſtronom) in 
einem Yarmhaufe etwa 20 Meilen von 
bier. Sie maren mit dem „Biking“ 
aufgeftiegen, welcher in ber Luft zu= 
fammengebrocdhen und bei Center nie: 
dergeftürzt war, und waren kurz nad 
8 Uhr geitern Abend von Yarmern für 
tobt aufgehoben worden! 

Heute furz bor Mittag erlangten 
Beide das Berbußtfein mieder, und 

orbes erzählte turz das Abenteuer. 
Dates ift in fo bebentlihem Zuftande, 
daß die Nerzte ihm das Sprechen nicht 
geitatten wollen. 

Forbes jagte, er habe die Kontrolle 
liber den Zuftballon während desNad- 
mittags verloren und dann an einer, 
anjcheinend günftigen Stelle eine Lan⸗ 
bung zu bemerfitelligen gefucht; aber 
er habe beim Anziehen ber betreffenden 
Schnur zu ftark gezerrt, und fo fei der 
Zuftballon auf der einen Seite aufge- 
riffen worden, worauf er mit großer 
Seihmwindigteit zur Erbe aeftürzt fei. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
en Dort: Garpathia voin Xrieft, über Neapel; 
Deranic von Southampton. 
Montreal: Zaurentic von Linerpool; Corinthian 
don London; Montcalm von Briftol. 
Gibraltar: Friedrich der Große, von New Port 
—* nplane Sen New York. 
— — New a nah Trieft. 

pre: Chicago don New Wort. 

Auflia von New Bork, über Rotterdam. 
en: Oder II. von New Port. 
: Sriealend von Philadelpbia. 


dent 
00 
38 Oldenburg, von New Vork nach 


a Kronprinz Wilhelm von New York. 


Bennipivanie nah & 

5 pipania m amburg (feine 

u: utonic nah Goutbampton; Mauretania 
® ; Italia nah Livorno; Creania nad 


ladelpbia. 
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Zu Ehren polnifher Selden. 


Wafhington, D. K., 11. Mai. Dent- 
mäler zu Ehren des General Pulaski 
und Kosciusfo’3, der berühmten po= 
litifehen yreiheitshelden, murben heute 
enthüllt. Kriegsſekretär Dickinſon 
hielt die Hauptrede am Kosciusko— 
Denkmal, im Lafayette-Park gegen— 
über dem Weißen Haus; J.F. Smulski 
von Chicago (vom Polniſchen Natio- 
nalverband) hielt eine polnifche An- 
ſprache. 

Die Enthüllungsfeſtlichkeiten, denen 
eine militäriſche Parade vorherging, 
fanden erſt ſpät Nachmittags ſtatt. 

Das Denkmal Paulaski's, welches 
auf dem Dreieck an der Dreizehnten 
Straße und Pennſylvania Ave. ſteht, 
wurde durch Kongreßbeſchluß errichtet, 
Kosciuko's Denkmal iſt eine Gabe des 
Polniſchen Nationalverbands an die 
amerikaniſche Nation. 

Bei der Enthüllung des Nulaski— 
Denkmals hielt Präſident Taft die 
Hauptrede. 


Ausland. 


Rooſevelt ſieht Scheingefecht 
In Geſellſchaft des Kaiſers Wilhelm. — 

Trotzdem er noch etwas halsleidend iſt. 

Berlin, 11. Mai. Oberſt Rooſevelt 
ſah heute in Geſellſchaft des Kaiſers 
Wilhelm ein Scheingefecht bei Döberitz 
an, an welchem 12,000 Mann deutſche 
Truppen theilnahmen. Man hatte be— 
fürchtet, daß der Ex-Präſident wegen 
des Zuſtandes ſeines Halſes auf dieſen 
Theil der, für ihn geplanten Unterhal— 
tungen werde verzichten müſſen. Doch 
obwohl ſein Hals noch nicht ganz in 
Ordnung iſt, entſchied heute Vormit— 
tag der bekannte Kehlkopfſpezialiſt 
Prof. Fränkel nach einer weiteren Un— 
terſuchung, daß Herr Rooſevelt keine 
Unzuträglichkeit durch einen mehr— 
ſtündigen Aufenthalt im Freien erlei— 
den werde. 

Sofort nach dem Frühſtück fuhr Hr. 
Rooſevelt, begleitet vom Oberſtleut— 
nant v. Körner, in einem Automobil 
nach dem Döðberitzer Felde, wo der 
Kaiſer mit ihm zuſammentraf. 

Rooſevelt trug ein Reiterkoſtüm, 
und auf dem Felde ritt er einen präch— 
tigen Vollblutrenner, welcher ihm aus 
den kaiſerlichen Marſtällen geliefert 
wurde. Der Kaiſer war ebenfalls zu 
Pferde, und zuſammen ritten ſie über 
das Manöverfeld von etwa 20 Qua— 
dratmeilen Ausdehnung und ſahen, 
wie die Armee ihre Aufgabe löſte, auf 
einem Gebiet, das theila offen, theila 
mit dichten Wäldern - befänmt und 
durh Ströme, Sümpfe und fchroff 
auffteigende Höhen unterbrochen ift. 

An diefem Sceingefeht nahmen 
auch Ientbare Ballons der Militärver- 
maltung tbeil. 

Die hiefige Preffe jchentt dem Be- 
fuch des amerifanifchen Erpräfidenten 
an leitender Stelle Aufmerfjamteit. 
Die „VBoffifche Zeitung“ begrüßt Herrn 
Roofevelt in der mwärmften Weife. Sie 
bedauert zunädhjt, daß der Tod des 
Königs Edward von England die 
feitlihe Stimmung gebämpft habe. 
Sodann feiert das Blatt die Verdien- 
fte, welche jich Herr Roofevelt bei Be- 
fümpfung derftorruption, bei Jnaugu= 
rirung des Profeſſorenaustauſches 
zwiſchen Deutſchland und den Ver. 
Staaten und durch Befolgung einer 
Politik des Friedens erworben habe. 
Die „Kreuzzeitung“ heißt HerrnRooſe— 
velt als Freund Deutſchlands auf das 
Herzlichſte willkommen. Das Blatt 


hebt nachdrücklich die erfolgreichen Be⸗ 


mühungen des Herrn Rooſevelt her— 
vor, mit Deutſchland die herzlichſten 
Beziehungen zu pflegen und den Welt⸗ 
frieden zu erhalten.s 

Berlin, 11. Mai. Außer dem Kai- 
fer und dem Er-Präfidenten Roofevelt 
fahen u. A. noch folgende Berfönlid- 
feiten die Gefechtämanöper auf dem 
Döberitzer Felde: 

Kaiſerin Auguſte Viktoria, Kron⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm, Kronprinzeſ— 
ſin Zäzilie, Prinzeſſin Viktoria Luiſe, 
Prinz Adelbert, Kermit Rooſevelt und 
Henry White, früher amerikaniſcher 
Botſchafter bei der franzöſiſchen Re— 
gierung. 

Unter den theilnehmenden 12,000 
Mann Truppen waren 3000 Mann 
Kavallerie; doch fand fein Kavallerie—⸗ 
angriff in großem Stile ftatt. Der 
Tag mar hell und fonnig, und das 
ganze Schaufpiel fah vom Muehlen- 
berahügel, mo WRoofevelt, der Kaijer, 
die Kampfrichter und Generalitabs- 
offiziere Bolto gefaßt hatten, fehr 
effeftvoll aus. 

Als die Manöver zu Ende waren, 
verfammelten fi die Dffiziere über 
dem Majordrang, melde an ihnen 
theilgenommen hatten, auf dem ge= 
nannten Hügel, um die Kritif des 
Kaifers und der Kampfrichter entgegen: 
zunehmen. 

Als diefe Urtheile gefprochen ma= 
ren, rief der SKaifer mit lauter 
Stimme: 

„Mein Freund Roofevelt!! Es hat 
mir großes Vergnügen bereitet, Xhnen 
einige unferer deutfchen Truppen zu 
zeigen. Gie find der erfte Zipi- 
Lift, mwelcher eine Revue über unjere 
Soldaten abgenommen hat.“ 

Sich alddann an feine Offiziere 
mwendend, fügte er hinzu: „Wir haben 
beute die Ehre, den hervorragenden 
Dberft der Raubreiter bei ung zu ha- 
ben.” 

Dann wurden Abjchiedsgrühe aus- 
getaufcht, und die Faiferliche Partie 
fehrte in Automobilen nad; Potsdam 
zutüd, während Herr Rooſevelt, Ker⸗ 
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Shicago, Mittwod), den 11. Mai 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


mit und Herr White nach Berlin 


fuhren. 
Im Thal der grünen Ammer., 
Die weltberühmten Paffionsfpiele heute 
eröffnet. — Dorerft nur Probe. 


Oberammergau, Oberbaiern, 11. 
Mai. Die 10jährlihen Paffionsfpiele 
wurden heute eröffnet, zunädhjit mit ei» 
ner öffentlichen Probe. Die erfte vol- 
lendete Vorſtellung findet nächſten 
Montag ſtatt. 

Das maleriſche kleine Dorf am rech⸗ 
ten Ufer der Ammer hatte heute ſtellen⸗ 
weiſe einen dünnen Schneemantel, — 
während die umgebenden hohen Berge 
tief in Schnee gehüllt waren! 

Zu der normalen Orisbevölkerung 
von 1500 Seelen ſind noch Tauſende 
von Fremden gekommen; aber der 
Hauptandrang folgt noch, und den 
Anmeldungen nach zu ſchließen, wird 
höchſtwahrſcheinlich eine größere Zahl 
kommen, als je zuvor. 

Die Probe verlief glatt und machte 
auf das Publikum, welches das Am— 
phitheater bis zu ſeiner äußerſten Faſ⸗ 
fungsfraft füllte, einen tiefen Eindrud. 

Oberammergau, 11. Mai. Anton 
Lang, ein Häfnermeifter, ift auch bei 
den diesmaligen Baffionsfpielen wieder 
der Chriftusdarfteller. Aber in den 
anderen Rollen ift eine ganze Anzahl 
Veränderungen feit den lebten Paj- 
fionsfpielen (1900) erfolgt. Der Chor 
ift gründlich reorganifirt worden und 
beiteht jet aus 40 Stimmen; er ilt, 
mie fich Fıhon bei der heutigen Probe 
zeigte, ſehr wirkungsvoll. 

Unter den heute anweſenden Ameri— 
kanern waren drei Töchter des ver— 
ſtorbenen Bürgerkrieggenerals William 
Tecumſeh Sherman, nämlich: Mrs. 
Alexander M. Thackara (Gattin des 
amerikaniſchen Generalkonſuls in Ber- 
lin), Mrs. Thorndike und Frl. Sher— 
man; ferner eine Enkelin des Gene— 
rals, Frl. Thackara. 

Schutz gegen Fürſtenfeinde! 
In Verbindung mit dem Leichenbegäng— 
niß für König Edward. 

London, 11. Mai. Unter der un— 
mittelbaren Oberaufſicht des neuen 
Königs Georg V. wurde heute die 
ganze Maſchinerie der Geheimpolizei 
in Betrieb geſetzt, um jeden möglichen 
Ausbruch, jedes etwaige Attentat in 
Verbindung mit dem Leichenbegäng— 
niß für König Edward zu verhüten. 
Der „Matroſenkönig“ hegt keinerlei 
Befürchtungen für ſich ſelbſt, wohl 
aber für die vielen anderen fürſtlichen 
Perſönlichteiten welche zu der Leichen⸗ 
feier nach London kommen, darunter 
mindeſtens 7 vom europäuiſchen Feſt⸗ 
lande. 

Die Geheimpolizei jeder anderen 
europäiſchen Nation iſt ebenfalls um 
Beiſtand angegangen worden, ſodaß 
im Voraus ein Netz um alle Verdächti— 
gen von einem Ende Europas bis zum 
anderen gezogen werden kann. Alle 
dieſe Verdächtigen werden vorſichtshal⸗ 
ber eingeſteckt werden, ſobald man ſie 
irgendwo trifft! 

London, 11. Mai. Immer zahl⸗ 
reicher treffen fürſtliche Perſönlichkeiten 
hier ein. 

Die ruſſiſche Zarinwittwe Marie 
(Schweſter der Wittwe Edwards., 
Alexandra) langte ebenfalls hier an. 
Sie war vom Großfürſten Michael 
Alexandrowitſch begleitet (jüngerem 
Bruder des Zaren Nikolaus), welcher 
der amtliche Vertreter der ruſſiſchen 
Regierung bei dem Leichenbegängniſſe 
ſein wird. 

König Georg und, Königin Marie 
empfingen die Beiden am Bahnhof und 
fuhren mit ihnen nad) dem Budingham- 
palaft. 

London, 11. Mai. Das Parlament 
mar am Nachmittag in Sigung und 
nahm, im Namen ber Nation, Bei: 
feibsbejchlüffe für den bahingefchiebe- 
nen — Edward ſowie Gratula⸗ 
tionsbeſchlüſſe für den neuen König 
Georg an, nachdem eine Botſchaft des 
Letzteren in beiden Häuſern verleſen 
worden war. 


Rooſevelt nimmt an. 
Wird als Ertrabotfchafter der Dereinigten 


Staaten der Edwards£eichenfeier beir 
wohnen. 


Mafhington, D. K., 11. Mai. Er: 
Präfident Roofevelt hat durch Kabel- 
depefche feine, von Präfident Taft ver- 
fügte Ernennung zum Ertra-Botfchaf- 
ter der Ver. Staaten bei der Leichen- 
feier für König Edward (am 20. Mai 
in London) angenommen. 

Der \nhalt der beiberfeits gemech- 
jelten Depefchen wird nicht befannt 
gegeben. 

Dieb aus Amerika. 

Bern, Schweiz, 11. Mai. Der, fürz- 
lih verhaftete, "19jährige New Norker 
Sohn Tauer, der zahlreiche in Bern, 
Zürich und Luzern begangene Hotel- 
biebftähle eingejtanden hat, ift zu fünf- 
zehn Monaten. Gefängnik verurtheilt 
worden. 

Erdbeben dauern fort! 

San Joſe, Koſtarika, 11. Mai. Hef⸗ 
tige Erdſtöße wurden heute hier ver— 
ſpürt. Tauſende flohen beſtürzt aus 
der Stadt. 

Auch geſtern war eine Reihe heftiger 
Stöße verſpürt worden. 

—-$ 

— 4. (ftöhnend): „Gott, diefer 
Kabenjammer!” B.: „Warum 
trinft Du auch ſo viel?“ — A.: 
Was ſollte ich machen; in unſerem 
Verein wurden geſtern die Strafgelder 
vertrunken, und da mußte ich doch auf 
meine Unkoſten lommen!“ 


nachgekommen ſei. 


Loralbericht. 


Chicago Telephone Co. ſetzt angeblich 


Klage eines Shantwirths. 


Behauptet, von der Hand» Brauerei um 
feine £izens betrogen zu fein. 


Vred. Scheffler, Befiter der Schant- 
wirthichaft 140 MW. Ontario Straße, 
ftrengte heute Nachmittag im Supes 
tiorgericht eine Klage gegen die Peter 
Hand Breming Company und bie 
Stadt an. Der Kläger jagt, er hätte 
im Dftober 1908 die Wirthfcehaft nebit 
der Lizenz von $. %. Graffon, einem 
Agenten der genannten Brauerei, ge- 
fauft, und feitens der Stabt fei ihm 
bisher jedes halbe Kahr die Lizens 
erneuert worden, da er feinen Ber: 
pflihtungen in jeder Weije pünktlich 
Ym borigen Mo= 
nat aber fet ihm feitens der ftädtifchen 
Einnehmerei die Erneuerung der Li- 
zens für das nächite Halbjahr vermei- 
gert morden mit dem Hinmwei, daß 
er feine Ligens an Sohn %. Heuer 
überfchrieben hätte. Diefer Heuer, er: 
klärt Scheffler, fei ein Agent oder Be- 
amter der Peter Hand Brewing Com— 
pand, welche durch ihre Leute ihm un= 
ter irgend einem Vorwand ein in eng= 
licher Sprache, die er nicht verftehe, 
verfaßtes Papier zur Unterfehrift 
bätte vorlegen laffen. Von einer 
Ueberfchreibung fei feine Rede geme- 
fen, er habe fein Geld dafür erhalten 
und fei auch meber Heuer noch ber 
Brauerei etwas jchuldig. Da die Li- 
zens ihm durch diefe Täaufchung abge- 
Tiitet worden fei, verlangt der Kläger 
Erlaß eines Einhaltsbefehls an Heuer 
oder die Brauerei gegen Benußung der 
Lizens, und an die Stadt gegen Aus- 
ftellung einer Lizens an die Genann- 
ten, ferner dieNichtigfeitserflärung ber 
Uebertragung und den Befehl an die 
Stadt, ihm die Lizenz auszuftellen, da 
er ſonſt ſein Geſchäft ſchließen müſſe. 

Wie Schefflers Anwalt behauptet, 
iſt es anderen Wirthen ebenſo gegan— 
gen. 

Penſionskaſſe der Polizei. 


Zahlung von weiteren $105,000 unter 
bleibt auf Deranlafjung Ald. Baulers. 
Auf Veranlaffung WUld. Hermann 
%. Baulers von der 22. Ward unter- 
fagte Stadtfämmerer Wilfon heute die 
Auszahlung von meiteren $105,000 
an den Schagmeifter der Bolizeipen- 
ſionskaſſe, omas Boyle. Die 
Summe ſtellt drei Prozent der Ge— 
ſammteinnahmen an Lizensgebühren 
dar, die im Monat April für 7152 
izenſen eingegangen ſind. Ald. 


Bauler erfuchte den Stadikämmerer 


heute, weitere Summen an die Poli— 
zeipenſionskaſſe nicht vor der nächſten 
Stadtrathsſitzung auszuzahlen. Er 
beabfichtige, eine Orbinanz einzubrin- 
gen, melde den GStadtfämmerer an- 
meijt, daS Geld bei einer Bank zu hin- 
terlegen, bi3 feitgeftellt werben fann, 
ob die Stadt nicht bereits die gefeglich 
feitgefeßte Summe an die Penfions- 
fafje abgeführt hat. ld. Bauler er- 
Härte, daß Boyle, foniel er wiffe, über 
$700,000 verfüge, fo daß er die $105,- 
000 nicht brauche. 


@lettrizität und Wafferröhren, 


Straßenbahn: u. Wafferwerfs-Gefellfchaft 
von Peoria prozefliren feit zwölf Jahren. 

Gegen die Straßenbahn = Gefell- 
Tchaft in Beoria, SU., hatte die dortige 
Waſſerwerks -Geſellſchaft vor zwölf 
Jahren eine Klage eingereicht, weil die 
elektriſche Stromleitung der Straßen⸗ 
bahngeſellſchaft die Röhren der Klä— 
gerin zerſtöre, und die Verlegung der 
Stromleitung, inzwiſchen aber die Ein— 
ſtellung des Betriebes, verlangt. Dieſer 
Prozeß gelangte ſchließlich vor den 
Gerichtsreferenten Wean, welcher dem 
Bundeskreisgericht zu Gunſten der 
klägeriſchen Geſellſchaft berichtet hat. 
Vor Bundesrichter Sanborn wurde 
nun heute über die Gutheißung jenes 
Berichtes, gegen den die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaft Einwände erhebt, verhan— 
delt. Die Verhandlung dürfte heute 
gegen Abend zum Abſchluß gelangen. 


Erieſons Urlaub verlängert. 


Zivildienſtkommiſſion gibt ſtädtiſche m In⸗ 
genieur weitere drei Monate Urlaub. 
Der Urlaub des ſtädtiſchen Inge— 

nieurs John Ericſon wurde heute von 

der ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion 
um weitere drei Monate verlängert. 


| Ericfon erhielt am 12. Februar einen 


dreimonatigen Urlaub, und gemäß den 
Beitimmungen des Zipilbienjtgefeges 
mar er gezivungen, entmeber feine 
Stellung wieder anzutreten, fie nie- 
derzulegen oder um einen imeiteren 
Urlaub einzufommen. In’ feinem Ge- 
fuh um Verlängerung feines Urlaubs 
erklärt Ericfon, daß er megen feiner 
angeblichen Betheiligung am Brand- 
Tchieferffandal, der zur Erhebung von 
Anktlagen gegen ihn, ben früheren 
Hilfsbaukommiſſär Paul NRedieste, 
ven Unternehmer M. H. McGovern 
undAndere geführt hat, noch nicht pro- 
zejlirt morden jei. 


An Leuhtgas eritidt. 


Der feit längerer Zeit ränkliche 60 
Jahre alte Clarence Boefer murbe 
heute früh an Leuchigad erftidt bon 
feinem Sohne Adolph im Badezim- 
mer ihrer Wohnung, 1848 Cleveland 
Xoe., aufgefunden. Ob. ein Unfall 
ober Selbjtmord vorliegt, vermochten 


die Leihenfhau = Gejhtoorenen nicht I. 


— 


u —ñ i — * 


Der Fernſprechverkehr. 


Geld zu. 

Der neue ftäbtifche Ober-Baufom- 
milfär Mullaney hat ala erſtes Amts⸗ 
geihäft heute die Durchficht des Be— 
richte borgenommen, welchen D. E. 
und Wm. Yadjon, zufammen mit 
Leuten von der Firma Arthur Young 
& Co., über die bon ihnen im Auftrage 
der Stadt borgenommene NRebifion 
der Bücher der Chicago Telephone Co. 
abgeftattet Haben. An der Hand bie- 
fe Berichtes jollen der Ober-Bau- 
fommiffär, der jtädtifhe Korpora= 
ttonsanmalt und der Stadtlämmerer 
entjcheiden, ob und melche Uenderun- 
gen an den Telephonraten vorgenom= 
men merden follen. 

Nah dem vorliegenden Bericht 
möchte e3 jcheinen, daß die Telephon- 
gefelichaft ihr Niefengefhäft mit Ver- 
luft betreibe. Yhre Einnahmen haben 
ih auf $7,864,770.57 belaufen, ihre 
Betriebstoften auf $6,973,785.58. E83 
find nun zur Berzinfung von Pfand- 
briefen $186,672.05 ausgegeben mor= 
den. Um da3 Anlagefapital mit 8 
Prozent zu verzinfen, mären $1,612,- 
846.46 erforderlich gemefen, aber der 
Ueberfhuß ($890,984.99) war um 
$908,535.51 zu gering, al3 daß bdiefe 
Zahlung voll hätte gemacht merden 
fünnen. 

Befonders fchlecht bezahlen fich an 
geblich die fog. 5c-Telephone für die 
Gejelihaft, welche davon 72,983 in 
Betrieb Hat. Eingenommen hat fie da= 
mit mährend de3 Nahres im Ganzen 
nur $1,660,748.29. Die Betriebstoften 
ftellten fich für jeden Apparat auf 
522.750, wenn man die Bondazinfen 
und Dividenden hinzurechnet, fogar 
auf $28.641. Eingeaangen find nur 
durchfchnittlich H22.772 auf jedes Tele- 
phon, fo dab die Gefellihaft, diefer 
Berechnunggmethode gemäß, an jedem 
5c-Telephon mährend des Jahres 
$5.869 eingebüßt haben würde. De— 
Tpräche wurden über 5c-Telephone im 
Laufe des Kahres 29,586,329 vermit- 
telt und im Ganzen 244,375,983. 
Die Gefammtzahl der im Betrieb be- 
findlichen TFernfprechapparate heträct 
203,063. Das Anlagefapital der Ge- 
felichaft wird, fomeit die Anlagen 
innerhalb der GStabtgrenzen in Be- 
trat fommen, mit $23,250,166.15 
angegeben, rechnet man die außerhalb 
der Stadtarenzen’ befindlichen Anlagen 
hinzu, fo fteigt e8 no um rund eine 
Million. 


— — — 
Unreine Milch. 


Der Kampf des Milchhändler-Derbandes 
gegen die ftädtifche Milh-Ordinanz. 
Dr. 3. E. Tonnen, der ftädtifche 

Bafteriologe, war bei der heutigen 

Verhandlung des Prozefjes, in dem 

der Milchhändler = Verband gegen die 

ſtädtiſche Milch -Ordinanz kämpft, 
vor Stadtrichter Scobel wieder auf 
dem Zeugenſtande. Dr. Tonney er— 
klärte, daß der Genuß unreiner Milch 

Scharlachfieber, Typhus, Diphtherie, 

Schwindſucht und andere Krankheiten 

verurſachen könne. Die Stadt Roche— 

ſter hätte im Jahre 1897 ſtrenge Vor— 
ſchriften erlaſſen, und in den darauf— 
folgenden fünf Jahren ſei die Kinder— 
ſterblichkeit im Vergleich zum vorheri— 
gen Jahrfünft um 68 Prozent zurück⸗ 
gegangen. Nem York hätte die Kin- 
derjterblichfeit8 - Rate von 136 vom 

Zaufend auf 96 vom Taufend herab- 

gebracht, dezgleichen Liverpool. 

Der Prozeß, durch welchen die Or=- 
dinanz auf ihre Giltigfeit geprüft wer- 
den foll, richtet fich gegen den Milch- 
händler Anthony Lalomafi, 362 Ward 
Straße. Er ift. des Verfauf3 von 
Milch, die über 21,000,000 Bakterien 
im Kubif = Zentimeter enthielt, an= 
geklagt. 


— —— 
Dim. Krippes’ Ermordung. 


Der Angeflagte, Wi. Kretihmann, madt 
Notbwehr geltend. —Blutbeflecdtte Steine. 

Mm. Kretfehmann mird feit heute 
Vormittag vor Richter Tuthill unter 
der Anklage progeffirt, vor drei Jahren 
Wm. Krippes, den früheren Konftab- 
ler und damaligen Wächter in ver 
Pianofabrif von Kohn Gerts, N. Wood 
und Weed Straße, ermordet zu haben. 
Gaffenbuben hatten den Wächter häu- 
fig zum Bejten gehabt; einmal war er 
ihnen nachgelaufen und mit Kretich- 
mann, defien Sohn unter der Schaar 
war, in Streit gerathen. Schließlich 
hatte der Angeklagte ihn durch fünf 
Mefferftiche getödtet, mas er auch nicht 
beftreitet, aber damit zu entjchuldigen 
verfucht, daß er fich in Nothmwehr be= 
funden habe, da er von Krippe mit ei- 
nem Revolver bebroht worden fei. Das 
Blut war gegen Badjteine gefprikt, bie 
fpäter aus der Mauer entfernt und 
heute als Bemweismaterial vorgelegt 
wurden. Hilfspolizeihef Schüttler 
war einer ber heute bernommenen 
Zeugen. 


— ñ— — — 

* Unter dem Vorſitz des Präſiden— 
ten Albert F. Karges von Evansville, 
Ind. beſprechen die heute im Audito⸗ 
rium Hotel verſammelten Mitglieder 
des nationalen Verbandes der Möbel- 
fabrifanten in geheimer Situng ge= 
Tchäftliche Angelegenheiten. Sie mer: 
ben fich heute Abend bereit3 vertagen. 

* Die Polizei, angeblich von Naen- 
ten der Bundesregierung amgeetfert 
und unterftügt, ſchickt ſich an, verſchie— 
dene angebliche Religionskulte näher 
zu ſtudiren, die hier im Verborgenen 

zt werden und vornehmlich auf 
nauslaufen ſollen. 


— 


— 
* 


Die ‚Abendpost” | 
beröffentlicht heute 


+53 


Kleine Anzeigen. 
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Unter Polizeifhug. 


Derfehr der Tarameter- Kraftwagen foll 
troß des Streifs durchgefet werden. 
Die Befiter von Kraftwagen-Leihge- 

fhäften, deren Magenführer ftreiten, 

machten heute erneute Anftrengungen, 
ihre Wagen den GStreifpoften zum 

Iroß verfehren zu laffen. Die Poli- 

zeibehörde fommandirte auf Erfuchen 

befondere Mannjchaften zum Schub= 


Ddienft ab, und zahlreiche Wagenführer 


wurden al8 Sheriffsbeamte vereibigt. 
Berittene Poliziften und uniformirte 
Motorradler begleiteten die Wagen. 
Einigen der Klub3 an Michigan Ape. 
wurden heute mehrere Wagen zur Ber 
fügung geftelt und von den Mitglie- 
dern auch benußt. Gejtern fam nur 
ein Fall von Ruheſtörung vor, als der 
Nicht-Unionlenker eines Wagens vor 
einem Trupp Streiker, die ihm in ei— 
nem anderen Wagen folgten, in die 
Desplaines Str. = Bezirtämache flüch- 
tete. ALS er wieder herausfam, waren 
die Gummitreifen feines Magens zer- 
Schnitten. Mit Poliziften beladen, fuhr 
der Wagen uͤnter dem Yubel der Strei- 
fer langfam nad) einem Schuppen. 


Opfer der Lungenentzündung. 


Ungeftellter des County: Schaamts erfäls 
tete fidy bei der Arbeit. 
In 


ſeiner Wohnung, Nr. 1214 
Waſhburne Avenuäe, iſt geſtern Michael 
Hoy, ein langjähriger und allgemein 
beliebter Angeſtellter des ounty- 
Schatzamts, geſtorben, und zwar an 
der Lungenentzündung, die infolge ei— 
ner ſchweren Erkältung zum Ausbruch 
gekommen war. Erkältet hatte er ſich 
bei der Arbeit, und zwar am vorigen 
Sonntag, als das Lokal ungeheizt 
war, der Maſchiniſt des Gebäudes aber 
nichts deſtoweniger das Ventilir-Ge— 
bläſe mit aller Kraft arbeiten ließ. 
Die Erkältung wurde für Hoy ver— 
hängnißvoll, weil ſein Allgemeinbefin⸗ 
den infolge mehrwöchiger Ueberzeitar— 
beit kein ſehr gutes war. Das County— 
Schatzamt hat in jüngſter Zeit ver— 
ſchiedene ſeiner Angeſtellten durch den 
Zod verloren, darunter Daniel Straß- 
heim, einen Bruder des Sheriffs, und 
U 9. Beardsley, der über zwanzig 
Sabre lang in dem Amt befchäftigt ge- 
mefen tft. 


— — —— — 
Grubenpreis und Marktpreis. 


Im Connery⸗Prozeß der letztere zuläſſig, 
der erſtere aber nicht. 

Richter Baldwin hatte im Connery⸗— 
Prozeß zwar ſchon einmal entſchieden, 
daß der Grubenpreis von Indianger 
Siebkohle als Belaſtungsbeweis un- 
zuläſſig ſei, aber die Staatsanwalt— 
ſchaft machte heute noch einen Verſuch, 
dieſen Beweis auf einem Umwege doch 
noch vor die Geſchworenen zu bringen. 
Sie rief W. Cuſhing als Zeugen auf, 
den Schriftleiter des Fachblattes 
„Black Diamond“, welcher bezeugte, 
daß im letzten Oktober, als Connery 
die Siebkohle von einer Grube in In— 
diana gefauft haben ſoll, der Chicagoer 
Marktpreis dieſer Kohle 95 Cents bis 
$1.15 geweſen iſt, einſchließlich der 
Transportkoſten. Hilfs-Staatsan— 
walt Northrun erklärte dann auch den 
Grubenpreis als ſehr wichtig und be— 
antragte, daß auch dieſer als Beweis 
vorgelegt würde, aber Vertheidiger 
Forreſt erhob Einſpruch, und der Rich— 
ter geſtattete es nicht. Die Ausſage 
über den Marktpreis durfte beſtehen 
bleiben. 


— — eo. — 


Greiſin von Hunden zerfleiſcht. 


Die 72 Jahre alte Frau Mary Ryan ringt 
mit dem Tode, 


Auf dem Heimmege von einer Milc- 
handlung murde die 72 Jahre alte 
Yrau Mary Ryan, 136 ©. Weftern 
Avenue, vor dem Haufe von Albert 
Birby, 2417 Wilcor Ape., von Birbys 
beiden Bullenbeißern angefallen. Ei- 
ned ber Thiere zerbiß ihr den Iinten 
Arm, jo daß eine Blutader zerriffen 
wurde, und biß ihr ein großes Stüd 
aus der Iinfen Wange, und das an- 
dere Thier grub feine Zähne ihr in 
den Hals. Auf ihre Hilferufe eilten 
Birby und ein paar andere Männer | 
herbei und befreiten die Frau. Sie ift 
im Grace = Hofpital, mo man heute 
Mittag das Schlimmfte befürchtete. 
Wie Birby jagt, hatte Jemand feine 
Hausglode gezogen. Er hatte die Thür 
geöffnet, und die Hunde waren hin- 
ausgeeilt und auf die Greifin einge- 
ſprungen. 

—1)+ 0 — 


Das Wetter, 


Chicago und IImgegend; Heute Abend und morgen 
je Theil bewöllt; andauernd fühl; lebhafte nörd> 
ihe und nordöftlide Winde, 

Illinois: Heute Abend bewöltt, in dem füblichen 
und mittleren Gebiet3theilen, in den fjüdlichen mor:- 
sen ebenfalls, regnerifh; im dem fildfichen unb 
mittleren Gebietstheilen heute Abend kühler. 

Andiana: Heute Abend regnerifh, morgen zum 
Theil bewölkt; in den füdlihen umd mittleren Ge: 
bietstheilen tühler 

Abend zum Xheil be- 


Rieder-Michigan ı Heute 


‚| mwöltt und in den (unnieen Gebietötheilen reanerisch; 


asacn ve und, befonders im Norden des Gebietes, 
ehr lübl. 

MR: Heute Abend und morgen Mar; mäh- 
rend der Nacht ftarker roft. 

An Chicago ftellte fih der Temperaturftand von 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Wbends 
6 Uhr 70 Grad, Nachts 12 Uhr 60 Grad, Morgens 
6 Uhr 47 Grat, Mittags 12 Uhr 47 Grad, 
— — —— — 


Vie Abendvore⸗ 
verdffentliht heute 
453 


leine inzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit ‚Jucht, — zu — * 
u vertaufchen ober zu vermi E 
erreicht —5— Zweck dur die „Seleinen 


anwalts ab, und 


Sonder-Grandiury. 


Möchte Einblid in des Abg. KChen 
lau Bermögensverhältuifie. 


80 hatte er’3 Geld ber? 


Kaufte-gleich nach der Dertagung der £eı 
gislatur in Rod Jsland ein Haus. — 
Beneralanwalt Stead’s Antrag in 
Springfield vom Richter abgewieſen. 


ALS einer der erjten Zeugen murbe 
bon ber GSonder-Grandjury heute der 
Anwalt J. K. Scott von Rod Yaland 
bernommen. Wie e3 heikt, erwartete 
man bon Scett Austunft über die 
Vermögensverhältniſſe des Abgeordne— 
ten Henry Wheelan von Rock Island. 
Wheelan, ein Demokrat, gehörte in der 
Legislatur zu dem Flügel der demo— 
kratiſchen Abgeordneten, welcher ſich 
nicht vom Abg. Lee O'Neil Browne 
ins Schlepptau nehmen ließ. Trotz— 
dem hat ſchließlich auch er für die Er» 
wählung Wm. Lorimers zum Bundes— 
Senator geſtimmt. Bald nachdem das 
gefchehen war und die Legislatur fich 
vertagt hatte, hat Wheelan in Rod 
S3land für $1900 ein Grundftüd ge= 
fauft. Geftern Nachmittag hat er fi 
als Zeuge vor der Sonder-Grandjury 
einfinden müffen. Dan hat ihn ge: 
fragt, mie er, ald Demofrat, dazu ges 
fommen fei, dem Republikaner Lorimer 
feine Stimme zu geben. Er habe, 
fagte er, helfen wollen, den zmedlofen 
Abftimmungen, die immer wieder ohne 
praktiſches Ergebniß geblieben feien, 
ein Ende zu machen. Einen Demos 
fraten hätte man nicht durchhringen 
fönnen; für Hopfins hätte in Rod Is— 
land County niemand etwas übrig ges 
habt, jo habe er denn für Zorimer ges 
ftimmt. Geld habe er für diefen Dienft 
meber verlangt noch erhalten. Man 
fragte ihn nad dem vorerwähnten 
Hausfauf; moher er die Mittel dazu 
gehabt Habe. Die habe er auf durdh« 
aus einwanbafreie Art erworben, ver= 
fiherte er. Bon Herrn Scott erwartet 
man nun, daß er die Angaben des 
Mheelan entweder betätigen oder mi- 
derlegen Toll. Ä 

Ein meiterer Zeuge, der fich ſchon 
früh am Vormittag im Kriminalge- 
tichtsgebäude einfand, mar ber bort 
Thon, mieberholt hoc Abg. H. A. 
Shephard von Jerſeyville, einer von 
denen, welche nach den Geſtändniſſen 
bon Chas, U. White und Michael & 
Link im Julis vorigen Jahres fich im 
Southern Hotel zu St. Louis einges 
funden und dort vom Abg. Robert €. 
Wilfon ihren Antheil vom Budelfonds 
in Empfang genommen haben jollen. 
Shephard hatte diesmal einen Rechtö- 
beiftand bei fich, einen Herrn Damfon. 
Er jelber wollte fich über das, mas er 
der Grandjury etwa amzubertrauen 
hat, nicht auglaffen. Anwalt Damfon 
erklärte, fein Klient „habe der Grand« 
jurp nichts zu verheimlichen”. . 

Scott und Shephard mußten am 
Vormittag vergeblich darauf marten, 
in den Sikungsfaal der Grandjury ges 
rufen zu werden. Als einziger Zeuge 
betrat bdiefen in den Morgenstunden 
der Anwalt G. €. Wenger von Rod 
Y3land. Wenger hat ven Kauftontraft 
aufgejegt, welchen Wheelan abaefchlof- 
jen hat, um das erwähnte Haus zu ers 
werben. Sierüber und über verjchie- 
dene andere Dinge im Zufammenhang 
mit dem Hausfauf hat Wenger jegt 
ben Großgefhmworenen Austunft geben 
müffen. 

Es hieß, daß am Montag Staats» 
anmwalt Wayman fich wieder perfönlich 
bor die Großgejchmorenen bemühen 
und die Leitung des Zeugenverhörs 
übernehmen würde. Um halb 12 Uhr 
vertagte die Grandjury fich bi8 2 Uhr 
Nachmittags. 

Gebt weiter. 

In Svrigfield wurde heute vor 
Richter Shirley vom dortigen 
Kreisgericht über einen Antrag 
des Generalanwalts Stead vers 
handelt, daß in Sangamon County 
die au dort begonnene Uns 
terfuchung des Budelſkandals vorläu—⸗ 
fig eingeftellt werben möge, meil unter 
dem gleichzeitigen Vorgehen in Sans 
gamon und Eoof Ecunty die Rechtäe 
pflege zu leiden haben würde. Staats⸗ 
anmalt Burke von Sangamon Eoun 
befämpfte den Antrag u. erklärte, af 
er unter allen Umftänden die Inter» 
fuhung früher oder jpäter auf eigene 
Hand fortfegen würde. Tür gefterm 
mar der Ubgeorbriete Michael S. Link 
bon Mitchell ber I in Chicago in 


Verbindung mit diefer Sache bereit in 


Anklagezuftand verfegt morden mag, 
als Zeuge vor bie Grandjury vonSans 
gamon County geladen. Er fand fi 
au vor ihr. ein, meigerte fich ‚aber, 
irgendmelche Ausfagen zu machen Von 
biefer Weigerung ließ er ſich auch urch 
die Zuſicherung der Straflofigteit \richt 
abbringen. Er fagte, day er nit 
ficher jein würde, auf Grund feiner 
Ausfagen in feinem SHeimathacountg 
belangt zu werben. Als Rechtsberather 
hatte Qinf den früheren Hilfsitaatgans 
malt Frant Reid zur Seite, und zum 
ftändigen Begleiter hatte er den . J. 
D’fteefe, einen von den Deteltives de 
Staatsanwalts Wahman. 

yeute Dumm lehnte Richter, 
Shirley dasGefuch des Generalſtaaks⸗ 


wird daher mit feiner Grandjurg-Une 
terfuchung ohne Rüdficht auf Di bien . 
Ken N 


# » 
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| Zeleppon-Konturrenz 


1 bedeutet 


Telephon-Wirrwarr! 


“(dm Dezember 1908 manbte fich die Sllinois Tunnel Co. an ben 

,‚ um unter Anberem um Erlaubnik für den Verkauf ihres 
Kelephoneigenthbums an die Chicago Telephone Company gu bitten. . 
Während die Frage fchwebte, äußerten fi mehrere der Tageögei- 
tumgen und Bürger-Bereinigungen über bie Bedeutung de Ans 
ſuchens, wie auch über die Telephonkonkturreng überhaupt. Das 
Stadtrathötomite fchob Die Sache der Verfaufserlaubnit auf biß zur 
Vereinbarung der Telephonraten für den 5jährigen Zeitraum bom 
Ami 1910.) 


Was die Ehicaao Baily Hews darüber fagt: 
er, Aus einem Leitartitel vom 18. Degember 1908.) 
* * ch oh a * 


„Das Zelephon-Geihäft in Chicago follte ein 
„gründlich regulictes Monopol fein, wobei die Stabt 
„die Regulitung im Intereſſe des Publikums be—⸗ 
„ſorgt. Die Uebernahme der Illinois Tunnel 
„Company’3‘ Telephon⸗Gerechtſame durch die lang⸗ 
beſtehende Geſellſchaft, die jetzt der Bürgerſchaft 
„den Telephon⸗Dienſt liefert, ſcheint empfehlens⸗ 
„werth, falls es unter geeigneten Bedingungen ge⸗ 


„ſchehen lann.“ 
u u vr u u" 


Die „Chicago Xelephone Company“ Hat über 217,000 
Telephone in Chicago, bie fie jährlich um etima 30,000 neue 
Selephone vermehrt. 


Sie hat BVerbindung mit mehr ala 5,000,000 Telepho⸗ 
nen außerhalb Chicagos, und ift im beiten Sinne ein 








Einbeitlicher und allge: 
meiner Telephondienft 


Ghicago Telephone Gompany 


203 Washington Strasse 














Zeug zu einem tüdhtigen Hunfttritifer 
hätte, und daß aud) bie ee 
bereien nichts zu wünſchen übrig lie⸗ 
Ben. Ein eingehendes Fachſtudium 
und einige Uebung würden ihn zuGro 
Bem befähigen. 

„Natürlich wollen Sie fich gebrudt 
fehen?“ 

„Wenn e3 möglich wäre!“ 

„So wollen wir miteinander die 
Chiffre verabreben. Vielleicht Tiefern 
Sie fpäter noch Artikel über Handel 
u Wandel, daran ift jehr oft Man- 
gel.“ 

„Nur das nicht, das liegt mir nicht, 
das öde Zeug!“ ftöhnte Voojen. 

„Sie find ein verdrehter Kerl.“ 

„Sind Sie denn als Kunſtkritiker 
geboren? Sie find e3 geiworben, meil 
Sie fich dazu berufen fühlten. Jch aber 
ol und muß Bantier werben, weil ich 
ber Sohn meines Vater bin. Darum 
bitte ich auch vorläufig um ftrengfte 
Diskretion, wenigftens vorläufig.” In 
diefem Zufaß lag fo viel an fprießen- 
ber Hoffnung. 

"Als Hoven gegangen war, jehte fich 
Daniel an jeinen Schreibtifh. Er 
var wie beraufcht. Die Feder flog 
über da3 Papier und er entwarf Reife- 
Tizzen, die alle früheren Arbeiten weit 
hinter fich ließen. Die Nacht brach her⸗ 
ein, ohne daß dem eifrig Schreibenden 
ein Gedanke an das Mädchen aufftieg, 
bie er zur Frau erwählen wollte. Aber 
auch das Bild Marias ftörte ihn nicht 
in Schlaf und Traum, er mar ganz ge- 
feflelt von Plänen und neuen Ent- 
mwürfen, Das Neue, das feit heute als 
fein eigenfter, heimlicher Befit in fein 
Leben getreten mar, nahm ihn völlig 
gefangen. E3 verfprad, die große 
Lüde in feinem Dafein auszufüllen, 
indem e3 feinen einfamen Stunden den 
gewünjchten Inhalt gab. 

* * * 


Die Verlobung von Beier Temalt 
mit$ohanna®oojen war veröffentlicht. 
Bei einer der Verlobung folgenven 
eitlichteit Hopfte Onkel Zewalt Da- 
niel in meinfeliger Stimmung auf die 
Sdäulter und flüfterte ihm zu: „Jung, 
halt Dich brad, Damit wir mit Dir und 
der ojepha auch bald feiern fTönnen. 
Der Herr Geheimrath und meine Frau 
halten e3 nun einmal mit dem Got: 
tesgnabenthbum, ich dagegen mit ber 
Gemüthlichkeit, und damit fommt man 
meiter in der Welt. ch Hätte Dich auch 
ald Kommid genommen, aber die Tan» 
te hat ein fräftig Wörtchen dagegen ge- 
redet, und Du wirft ba3 auch nodh er= 
fahren, was da heißt, wen biefgrauen 
mwünfchen. Und nun fing mir mal mein 
Lieblingslied: „Was fchert mich Weib, 
was fchert mich Kind, ich trage meit 
befferes Verlangen.“ 

Arm in Arm zogen fie zum KRlapier, 
und das-mwar faft jo deutlich, wie eine 
Berlobungsanzeige. Wer aber no 
zmweifelte, der brauchte nur noch die 
ftrahlende Zofepha anzufehen, und er 
wußte genug, Das fühle Verhalten 
bes Bräutigamd in jpe kam dagegen 
nicht auf. Heute war er 
ftreut und gedachte ber plößlichen Er- 
franfung bes erften Kaſſirers, der zum 
erften Male in feiner langen Dienft- 
zeit beim Morgenappell gefehlt hatte, 
Später fam die Nachricht, daß er in 


Haus Doolen. 
Roman von Julia Zobit. 


(25. Yortfegung.) 

Ihr Stolz duldete e3 nicht, daß ihr 
Kind die Braut eine? Mannes werden 
jollte, der feine Stellung hatte. Außer- 
dem hatte fie nach all den Jahren bie 
Demütbhigung nicht vergefien, die.Boo> 
jen ihr zugefügt hatte, als er von feiner 
Site aus auf jede weitere Annäherung 
Zn hatte. Nun traf fie, feinen 
Stolz ala Chef des Haufes Woofen, 
2 und das mußte ihn doppelt frän= 

en. 

Sp lautete Temalts legtes Wort in 
der Sache: „Als Chef Ihres Hauſes 
Boofjen, wird mir Xhr Sohn als 
Berlobter für mein Kind ftets willtom- 
men fein. Bis dahin mag die Sadıe 
ruhen. Sie mögen ja triftige Gründe 
haben, Daniel no nicht zum Ge- 
ſchäftstheilhaber zu machen, mich kann 
das aber nicht beſtimmen, meine Toch⸗ 
ter einem Kommis zu geben, und 
wenn er auch Ihr Sohn und Erbe iſt. 
Eine heimliche Verlobung wünſche ich 
nicht, eine ſolche gibt, wenn man ſo 
eng befreundet und in fo nahem Ber- 
kehr ſteht, leicht zu Slatfchereien An- 
laß, die ich meiner Tochter wegen zu 
vermeiden mwünfche.“ 

Der Geheimrath richtete ji, mie 
bas feine Art war, fteif empor und 
trug eine um fo hochmüthigere Miene 
zur Schau, als er niemals bei ben 
jonft fo gutmüthigen und bequemen 
Tewalt folhen Wibderftand erwartet 
batte, und fagte gemefien: 

„So erwarte ih Xhren Sohn mor⸗ 

um 12 Uhr bei mir in meiner 

bung. Das Gelhäftliche ift | 

ja zu unjerer Zufriebenheit erlebigt 

werben. Möchten unfere Kinder recht 

glüdlich mit einander werben. Es 

tut mir leid, daß ich Daniel feine 
andere Antwort überbringen fann.“ 

„Das liegt nur bei $hnen, Voofen.“ 

Der Geheimrath zudte mit den 
Eöultern undZemwalt verließ mit einem 

Hänbebrud den ftolzen 
Heren voller Aerger, dab ed ihm nicht 
geglüdt war, ihn umzuftimmen. Eine 
flüchtige Regung ftieg in Boofen auf, 
ob er nicht Daniel droden auffuchen 
follte, Dann aber unterlieh er e3, in ber 
richtigen Erkenntniß, daß er damit fei- 
= . Sieg illuforifH machen 

tbe. 





— — 





——— — — — — — — — 


Droben aber war mittlerweile ein 
völliger Umſchwung der Stimmung 
— — Daniel ſtand mit ſtrah⸗ 
lenden Augen vor Freund Hoven, der 
ihm ſoeben verſichert hatie, daß er das 
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nders zer⸗ 


Doch ſchon vom nächſten Tage ab 
irat Großmutter Wideraih bei ihrer 
Tochter täglich zum Rapport an, denn 
Thöneſſen lag an ſchwerer Diphtherie 
auf den Tod erkranki, und Maria war 
trotz aller Warnung zu ſeiner Pflege 
herbeigeeilt. Sie erzůrnie ſich darum 
ſogar mit ihrer Geſangslehrerin, die 
ſie vor den Gefahren der Anſteckung 
warnte. „Es geht um Ihre Stimme, 
— beſchwor ſie Maria, jedoch um⸗ 
onſt. 

Wenn die alte Wickerath zur Thee⸗ 
ſtunde erſchien, dann war auch Da⸗— 
niel zu Stelle, und war der Bericht ab» 
geftattet, jo verfchwand er bald darauf 
wieder in feinem Arbeitäzimmer. Die 
beiben Frauen dachten fich nichts Dabei, 
denn die bemorjtehende Verlobung mit 
Zojepha hatte mit glättender Hand fein 
verwirrtes Lebensgarn alſo georbnet, 
daß nunmehr geſicherte Ausſicht war, 
es alö ftarten, ebenmäßigen Faden 
fortgefponnen’zu jehen. 

„Maria pflegt den Vater mit felte 
nem Geihid!" rühmte Großmutter 
Widerath gerade, ald Daniel über die 
Schwelle treten wollte. 

Zaufchend blieb er ftehen. 

„Das Mädchen hat zu Allem Ge- 
ſchick!“ lobte Frau Vooſen. 

„Das verdankt ſie Euch, Agnes! 
Du erzogſt ſie zu einem tüchtigen 
Mädchen, und das hielt der künſtleri⸗ 
ſchen Begabung Gleichgewicht.“ 

„Sch ſagte mir, daß mit dem Stu⸗ 
dium alles andere zurückſtehen müſſe, 
und ſo ſorgte ich beizeiten vor.“ 

„Bei dem Jungen haſt Du darin 
um ſo mehr verſäumt. Du hätteſt ihn 
bei ſeinen vielen Liebhabereien nicht 


Nnoch unterſtützen müſſen.“ 


„Warum nicht? Daniel war in der 
Schule ſtets einer von den Beſten!“ 

„Weil ihm das Lernen ein Spiel 
war, Agnes. Aber was er nicht ge⸗ 
lernt hat, das ift, fich einem anderen 
unterzuorbnen. ‘ch enne viele Väter, 
die mit ihren ermadhjenen Söhnen nicht 
recht kramen können, ſo mie mandıe 
Mutter nicht mit ihren Töchtern. Aber 
bei Vooſen liegt doch die Sache anders. 
Er iſt einer von den Großen in ſeinem 
Beruf, und da hat der Junge fich zu 
beugen, Er trägt doch feine eigene 


Haut zu Markte, wenn er fein tüch- 


tiger Bankier wird,“ 

„Seine Arbeit macht ihm feine Freu- 
de, Mutter!” Hlagte Agnes. ch den- 
te aber, wenn er Chef tft, wird e8 beffer 
erden. Und dann, wird er erft Ehe- 
mann und Bater — da gibt fich fo nie- 
les. Er wirb ruhiger werben und fich 
bejheiben lernen, wie fo viele vor ihm. 
Der Alltag de8 Lebens, die gemohnte 
Arbeit läßt zuletzt den Menfchen gleich» 
gültig ſeine Bahn gehen, wie das Pferd 
in der Tretmühle. Die Gewohnheit, 
Mutter — es iſt doch etwas Gutes da⸗ 
mit, Man wird fo ftill dabei.“ 

Das war nun Mutter Widerath aus 
ber Seele gefprochen. Und fie batten 
eö beibe nicht bemerkt, daß auf ber 
Schwelle ein heißblütiges, junges 
Menichentind ftand, das fo gern aus 
der Iretmühle heraus wollte, und die 
Sielen, die e3 halten, am liebften heute 
oder morgen zerfprengt hätte. 

Dann fam ein Tag, an dem es hieß: 
„Maria Thönefien ift erkrantt, aber 
der Vater ift gerettet!" Das Intereſſe 
in den beiden Familien wuchs, denn 
trotzdem die Jugendgeſpielin ſich frei⸗ 
willig von ihnen geloͤſt hatte, die alten 
Bande hielten doch noch zu feſt, die ge⸗ 
meinſamen Erinnerungen waren nicht 
ſo raſch zu vegeſſen. Doch guch hier 
ſchwand die Sorge binnen Kuͤrzem es 
hieß, daß die Kranke bald hergeſtellt 
* —— 

nd endlich erſchien Thöneſſen wie— 
der in der Bank. Er en —* 
vermißt worden. Am meiften natür- 
lid) von Daniel, der ihn fogleih auf- 
fuchte, um ihn zu feiner Miebergene- 
lung * — 

Und wie geht es Ihrer To 
Herr Shöneffen?" * * 

„Gut, ſehr gut ſogar, Herr / Vooſen. 
Sie erholt ſich bei ihrer Jugend weit 
—*— Er 2 zus ift nod) etwas 

tjer, aber ber Arzt fagt, das würde 
— Berne. N , 

„Die Stimme?” fraate Dani ⸗ 
ſchreckt. * er 

„Maria meint, daß fie wohl im 
Yrühjahr nah Ems geben müffe, 
Herr Voofen, damit fie im Herbit mie 
ber ganz in Orbnung ift. &8 ift doch 
tma3 Schönes um folh ein Engage 
ment. Gie haben fi ja ordentlich um 
ba8 Kind gerifien, in Köln und in ber 
Refidenz. Ih Tann e3 ja begreifen, 
daß Maria lieber dahin geht, e3 ift fols 
he Ehre. ch hätte fie lieber Hier ges 
De a 5 mir uhb ——" . 

alte Herr fchwieg plöklih und 
blidte Daniel verlegen er .. 

„Ra!“ ermunterte biefe. 

„Denn e3 mit auch zuwider gemefen 
märe, mein Kind gerabe bier auf der 
Bühne zu willen. Es gibt da fo 
—— = 

„Richt Hleinlich fein, Herr Thöneffen. 
Um die Kunft ift e& etwas Pre Es 
hat doch nichts zu ſagen mit der Hei⸗ 
ſerkeit? 

„Gar nichts, Herr Vooſen! Wenn 
wir nur erſt warmes Wetter haben. — 

Vorſicht wegen ſoll Maria aber 
noch das Haus hüten.“ 

© fah Daniel dag geliebte Mädchen 
nit und mußte fich an der Nachricht 
genügen lajfen, bie ihm von Zeit zu 
Zeit durch feine Damen zufloh. Es 
fam ihm fo vor, als ob Maria eine 
auffällige Zurüdhaltung beobachte, die 
bon den Seinen wohl gquigeheißen wur 
be, denn man that nichts, die Künft- 
lerin in den Yamilientreis zu ziehen. 
Nur glaubte er, auß einigen Bemer- 
tungen ber Großmutter Widerath ben 
Schluß ziehen zu dürfen, va Maria 
= — der Großmutter Wickerath vers 

te. 

Karneval brad) an und in ber ridh- 
tigen Vorausfegung, daß Maria den 
Zug bei Frau Widerath anfehen wür: 
be, fand er fich zufällig au u — 
Bei dem auß- und einfluthenben 
Strom von Gäften fih num 


Iegenhit, babı Ti) bie erben 
Hört umferften Tonnen ö 
RN e 


—* 
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unge⸗ 
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Sie waren ſehr krankt, Fräulein 
Thoneſſen ?“ 

Vater war viel kränker!“ 

„Aber mie geht es Ihnen mit der 

iſerkeit? Haben Sie ſchon wieder ge⸗ 

ungen?” 

Ein leichter Schatten flog über ihr 
Geficht, und der Ausdrud von Schwer=- 
mutb, der ihm gleich aufgefallen war, 
vertiefte fich. Ych darf noch lange nicht 
fingen, Herr Voojen. Das eineStimm: 
band jcheint etwas gelitten zu haben, 

babe mich bei einem tüchtigen 
pezialiften in Bonn in Behandlung 
gegeben.“ 

„Das ift recht, eine jolche Autorität 
wird den Schaden wohl bald befeiti- 


gen. 

„Ih hoffe es!“ 

„Sie Hilfen fehr vorfichtig fein und 
alles befolgen, was er jagt.“ 

„Sonft bin ich wieder ganz gejund, 
Herr Boojen, und barf mir alles zu⸗ 
muthen.“ 

„Das iſt ja ſchön. Da kommen Sie 
doch mit auf den Gürzenich. Wir ſind 
ein ganzer Kreis von Bekannten. Jo⸗ 
hanna und Peter ſind auch mit dabei, 
und nachher wollen wir bei uns zu 
Hauſe eſſen.“ 

„Das iſt recht, Kinder, Karneval iſt 
nur einmal im Jahr. Wer weiß, viel⸗ 
leicht thut die alte Großmutter auch 
noch mit und kommt auf den Domhof. 
Der Karl wird ſich ja ein Vergnügen 
daraus machen, Deinen Kavalier zu 
ſpielen, Maria.“ 

„sit Onkel Karl auch hier?“ fragte 
Vooſen. 

„Natürlich, Jung', der muß doch 
immer mit dabei ſein. Da kommt er 
ſchon. Du ſcheinſt Dich nicht gerade 
darüber zu freuen“, neckte die alte 
Dame, als Maria ſich dem Onkel zu⸗ 
geſellte. „Gut, daß es noch mehr Mäd⸗ 
chen in Köln gibt, die Du auf den 
Gürzenich herumführen kannſt. Ich 
wette, es wartet ſchon eine auf Dich. 
Soll ich ſie Dir nennen?“ 

Die Fröhlichkeit, die ſie brauſend 
umgab, löſte bei Maria auch alle ſchla— 
fenden Erinnerungen aus. Karneval! 





— Karneval in Köln! Wie lange war 


e3 jchon her, daß fie die Luft nicht ge- 
foftet Hatte! Das tolle Leben erfaßte 
auch fie, fie ließ fich treiben, und 
fragte nicht, wohin es ging. Ontel 
Karl wurde von feiner Mutter aus: 
drücklich zu ihrem Beichhüher ernannt, 
Das Amt wurde ihm aber fauer genug 
gemacht, und er mar nur zu froh, als 
er am zmeiten Tag für Stunden fein 
Schwere Amt abgeben burfte. 
(Fortfegung folgt.) 

— —— — 
GErinnerungen an einen Perſer⸗ 
ſchah. 

(Bon Felix Baumann.) 


Muzaffer ed din Mirza! — Wer 
erinnert ſich nicht der unzähligen Anek⸗ 
doten, die ſich an die Europareiſen des 
verſtorbenen Schahs von Perſien Mu⸗ 
zaffer ed din knüpften! Aber es hielt 
ſtets ſchwer, zwiſchen Wahrheit und 
Dichtung zu unterſcheiden. Daher 
verdienen die Erinnerungen des ber 
kannten Pariſer Sicherheits-⸗Kommiſ—⸗ 
ſars Xavier Paoli, die dieſer jetzt im 
MeClures Magazine veröffentlicht 
hat, ein beſonderes Intereſſe. Paoli 
war dem Schah bei deſſen Aufenthalt 
während der Pariſer Weltausſtellung 
im Jahre 1900 als Schutzwache zuge⸗ 
theilt worden. Er hatte alſo Gelegen- 
heit, Muzaffer ed din auf Schritt und 
Tritt zu beobachten. Paolis Auf- 
zeichnungen find nicht nur pfgcholos 
gifch interejfant, fondern fie offenba- 
ren auch einen föftlichen Humor. 
Paolıi erzählt zuerft, daß er Teine 
Ernennung zum Scähub-Trabanten 
der perfifchen Majeftät mit fehr ge- 
mijchten Gefühlen aufgenommen habe, 
weil er jich der vielen „on bit” erin» 
nerte, die noch Über den DBefuch des 


juden der Kopfhaut 
unertrãglich. 


Faſt toll vor ſchmerzendem, bren⸗ 
nendem Ausſchlag. — Die Hälfte 
der Haare fiel aus und das Käm⸗ 
men war eine Marter. — Fürch⸗ 
tete, kahl zu werden. 








In Verzweiflung, bis 
Cuticura ſie heilte. 





Gerade vor zwel Jahren erſchlen eine Art 
Flechten auf meinem Kopfe. Zu Beginn mar 
es ein leichtes Jucken, aber es wurde beſtändig 
ſchlimmer, bis die Kopfhaut beim RKämmen 
sang wund wurde und die Zinken des Kammes 
blutig au ſein pflegten. Die meiſte Zeit hatte 
ich ein unerträglihes Juden, fo ſchmerzhaft 
unb brennend, tie ein jlimmer rober Brand, 
wenn tief, judt und ftidht, wenn er zu heilen 
Besinnt. Das Rämmen war eine pofitive 
Marter. Mein Saar war lang und jredlich 
verwirrt wegen bed Blutes und ber Schmären. 
Diefer Buftand wurde andauernd Ihlimmer und 
die Hälfte meiner Haare fiel aud. Ih mar in 
Verzweiflung” und batte wirflid Ungft, Zahl 
as werben. 
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Schahs Naffr ed din im Umlauf wa⸗ 
ten, Hatte Naſſt ed din doch ben 
Wunſch geäußert, einer echten Pariſer 
Hinrichtung beizuwohnen. Das „Glück 
mar Naffr ed din hold, denn das. Ge- 
fängniß an ber Place de la Roquette 
beherbergte gerade einen zum Xode 
verurtheilten Verbrecher. Nafjr ed din 
erfchien alfo am Morgen der Hinric;- 
tung auf der Place de la Roquette und 
harrte der graufigen Dinge, die da 
fommen follten, Als ber Verbrecher 
zur Guillotine' geführt wurde, ſchien 
jedoch das todtenblaſſe Geſicht des 
Delinquenten das Herz des Schahs zu 
rühren, denn er erſuchte die franzöſi⸗ 
ſchen Beamten, den ‚blaſſen Mann“ zu 
begnadigen und nur den anderen, der 
ſich viel gefaßter benehme, hinzurich⸗ 
ien. Dem Verlangen des Schahs 
konnte nicht entſprochen werden, weil 
der „andere“ der — Staatsanwalt 
war. 

Paoli fürchtete, daß Muzaffer ed 
din ähnliche Wünſche äußern würde, 
und der Kommiſſar ſah ſich bereits 
ſelbſt unter der Guillotine. Seine Be⸗ 
fürchtungen erwieſen ſich jedoch als 
grundlos, denn Muzaffer ed din ent⸗ 
puppte ſich als ein ſo friedlicher Herr, 
daß Paoli oft Mühe hatte, ven Angft- 
zuftänden des Schahs ein Ende zu be- 
zeiten. Der Shah litt an einer ent» 
jeglichen Yurchtfamteit, die fih nad 
dem Attentat des Anardhiften Salfon 
(am 2. Augujt 1900) bis ind Sranf- 
hafte fteigerte. Wie Paoli berichtet, 
war eö nur der Geifteögegenwart de3 
Hofmarfhal3 Mohammen Khan zu 
perdanten, daß das Attentat miblang. 
Mohammed Khan padte den Attentä- 
ter jo feft am Arm, daß dem Anardhi- 
ften die Mordmwaffe entfiel. Paoli er» 
zählt, dat ihm am Morgen bed Atten- 
tat3 eine Warnung zuging, er diefer 
jedoch wenig Beachtung fehentte, meil 
er fich auf die ben Schah ſtets beglei⸗ 
tende Kavallerie-E3korte verließ. Am 
Tage des Attentats aber traf e8 Jich, 
daß der Schah früher auzfuhr als ge- 
möhnlich, die Estorte kam daher zu 
fpät. Nach dem Anfhhlag befahl der 
Schab, jofort umzufehren. Als er vor 
feinem Hotel größere Menfchenan- 
fammlungen bemerkte, fragte er ent» 
jeßt: „Set will mohl noch einer Tchie- 
Ben?“ Zn der Folge wollte der Schah 
auf allen feinen Wegen einen Adju- 
tanten mit einem geladenen Rebolver 
in der Hand porangehen laffen. Paoli 
fonnte ihm nur mit größter Mühe ver- 
ftänblich machen, daß dieß gegen die 
europätjchen Sitten verſtoße. 


Ganz aus dem Häuschen gerieth 
Muzaffer eb din bei einer Radium- 
Vorführung de Profefford Eurie. 
Der Schah hatte den Wunfch geäu- 
Bert, die Entbedung Euries perfönlich 
in Augenfchein zu nehmen. Da bie 
Vorführung nur in einem bunflen 
Raume erfolgen konnte, fo wurde der 
Keller des Elyfee-Palais-Hotels aus- 
gewählt. Kaum waren jeboch die elef- 
trifhen Lichter verlofhen imd Curie 
mollte mit feinen Radium-Demonftra> 


tionen beginnen, als der Schah in 
Scäreifrämpfe verfiel und fhleunigft 
nach oben gebracht werben mußte. Mu- 


aaffer ed din wurbe fchliehlich fo ner- 
bös, daß er nur noch in einem heller- 


Ieuchteten Gemadhe jhlafen konnte, 
ſich feine Talea laut unterhlten 








und ihm zumeilen auf die Beine und 
Arme Hopfen mußte. Der Schah bil- 
dete fi) nämlih ein, wie Paoli er- 
zählt, daß er auf biefe Weife im 
Schlafe nicht vom Xode überrajcht 
werden fonnte. 

Paoli plaudert auch über die Kauf- 
muth des Schahd. Muzaffer ed din 
faufte einfach alles. Wenn ihm etwas 
gefiel, fo erklärte er nur „\e prends.” 
Ob e8 ein Panorama, ein Automobil, 
ein Zintenfaß oder eine — Yrau mat, 
Muzaffer offenbarte nämlich daß Ver- 
langen, jedes weibliche Wefen, das ihm 
gefiel, mit nach Zeheran nehmen zu 
wollen. Da aber die Worte „ie 
prends” feine gefammten franzöfifchen 
Sprachherrlichteiten umfaßten, 
glaubte Muzaffer ed din fich mit fei- 
nen „je prend3“ jede Pariferin erfau- 
fen zu können. 

Dadurch gerietb Paoli zumeilen in 
die Lomifchften Situationen. Eines 
Nachmittags mweilte er mit dem Schah 
im Boi3 de Boulogne, Der Schah be> 
mertte eine Gruppe junger Mädchen, 
die er durchaus photographiren wollte. 
Paoli fpielte ven Dplmetfcher und un- 
terbreitete den jungen Damen den 
Wunjc der perfifhen Majeftät. Das 
fidele Quartett fam dem perfijchen 
Erfuchen bereitwilligft na und ließ 
fi Inipfen. Plöglich aber wies Mu- 
zaffer ed din mit dem Winger auf bie 
jungen Mädchen und fagte: „PBaoli, je 
prends!“ 


fo | 


initiieren ee 
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Die Mehrzahl der Briefe hat der 
Schah niemals zu jehen befommen. 

Paoli erzählt ferner, daß Muzaffer 
eb din zumeilen ehr bijfig merden 
fonnte. Als nfan ihm im Zoupre das 
fogenannte „Perfifche Zimmer“ mit 
den aus Perfien ftammenden Kojtbar= 
feiten zeigte, meinte er: „Wenn wir e8 
in Teheran zu einem Mufeum gebracht 
haben, fo werde ich au) ein „Franzöfis 
jches Zimmer“ einrichten laffen.“ Und 
al® Baoli ven Schah bei einem Bejud 
des Zoologifhen Gartens auf drei Ka= 
meele aufmerffam machte, fagte Mus 
zaffer ed din mitleidig lächelnd: „Das 
ift alle3? — Ich befige zu Haufe neuns 
taufend Kameele.“ 

Eines Morgens äußerte der Schah 
den Wunfh, das Schloß Yontaine- 
bleau zu befuchen. Als man vor dem 
Schloffe eintraf, bejtand er darauf, 
daß die Dragoneresforte abjige und 
ihm in den Schloßhof folge. Im be— 
rühmten „Cour des Abieur“ ließ Mus 
zaffer ed din die Leute antreten und 
betrachtete fie längere Zeit mit vers 
Schräntten Armen. Dann begab er 
fi ins Schloß. Erft jpäter erfuhr 
Baoli, daß der Schah „Napoleons Ab- 
fchied von feinen Garden” in Szene 
gejett hatte. 

Amüfant ift auch die Gefchichte mit 
der Großfürftin Wladimir. Der 
Schah hatte die Fürftin zum Frühſtück 
eingeladen. Als man fich zur Zafel 


Diefer jpielte abermals den | gejegt hatte, präfentirte ein Beamter 


Dolmetfcher, aber die Iuftigen Mädel | dem Schah auf einem golvenen Tablett 


riſſen ſchleunigſt aus. 


Der Schah gerieth jedoch einmal an 
die unrichtige Adreſſe. Er ſaß in der 
Präſidentenloge in der Großen Oper 
und ſchaute unverwandt durch ſein 
Opernglas nach dem vierten Range. 
Paoli zerbrach ſich den Kopf darüber, 
was für Geſpenſter Muzaffer ed din 
dort oben wieder einmal ſehen könnte. 
Endlich kam der Hofmarſchall des 
Schahs zu Paoli und ſagte: „Majeſtät 
hat dort oben eine wunderſchöne Frau 
entdeckt und Sie möchten ſie fragen, 
ob ſie mit nach Teheran kommen will.“ 
Wie Paoli launig bemerkt, hatte ihn 
die franzöſiſche Regierung zwar nicht 
zum perſiſchen Poſtillon d'amour be— 
ſtimmt, aber er gab trotzdem einem 
ſeiner Untergebenen den Auftrag, der 
Dame den Je—prends-Wunſch des 
Schahs zu unterbreiten. Der Detek⸗ 
tive kehrte nach der Pauſe mit müs 
thendem Geſicht zu Paoli zurück und 
theilte dieſem mit, daß die perſiſche 
Hof-Dfferte mit einer ſchallenden Ohr⸗ 
feige beantwortet murde. Als der 
Schah dies vernahm, verließ er entrü- 
ftet das Theater. 


Andererfeit3 fam ein Zheil der 
franzöfifhen Weiblichteit dem Schah 
felbft entgegen. So fchrieb ein Frl. 
Ternande de B.: „Ich habe in Ma- 
tienbad den Schönheitspreis davonge⸗ 
tragen und möchte gern Ihre Bekannt⸗ 
ſchaft machen.“ Eine junge Marſeille⸗ 
rin ſchrieb: „Ich verſtehe zwar kein 
Wort Perſiſch, Sie können ja aber 
mein Lehrer ſein.“ Paoli veröffentlicht 
eine Reihe von Briefen an den Schah, 
in denen die unglaublichſten Geſuche 
an Muzaffer ed din gerichtet wurden. 


CASTORIA fisiipuiinte 
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ein — faljches Gebik, das Muzaffer 
ed din, ohne fich zu geniren, .in den 
Mund fhob. Am nächften Tage übers 
fandte er der Großfürftin mehrere 
herrliche perfifche Teppiche, Diefelben 


| Teppiche, die die Fürftin im Heim des 
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Schahs bewundert hatte und die, wie 
Muzaffer ed din in einem Begleit⸗ 
ſchreiben erklärte, nach dem Betreten 
durch die Großfürſtin von keinen an—⸗ 
deren Füßen entweiht werden ſollten. 
„Auch ich hätte beinahe einen 5 
vollen „Perſer“ erhalten“, ſchließt 
aoli ſeine Erinnerungen. „Der 
Schah hatte einen ſeiner Begleiter an⸗ 
gewieſen, mir den Teppich zu überſen⸗ 
den. Ich erinnerte den Herrn mehr⸗ 
mals an das Verſprechen des Schahs. 
Aber ſtets kam man mir mit neuen 
Ausreden. Sogar auf dem Wege von 
Paris zur deutſchen Grenze, bis wo⸗ 
hin ich Muzaffer ed din begleiten 
mußte, vertröftete man mich von Sta⸗ 
tion zu Station auf meinen Teppich 
Nahe der Grenze murde ich erfucht, 
mit nad Straßburg zu fommen, dort 
mürde ich den Teppich ficher erhalten. 
Sch glaube, ich hätte bis — Teheran 
mitreifen fönnen, e8 wäre nur bei ben 
Verfprehungen geblieben... .“ 


— Rade ift Tüß. — Vater (zum 
Sohn, der Lehrling bei einem Barbier 
if): Na, du fhauft ja fo vergnügt 
brein heute; mas ift dir denn paffirt® 
— Sohn: Ya, Vater, weißt, heute if 
mein ehemaliger Lehrer zu uns Haas 
Thneiden gelommen, und ich hab’ ihm 
nachher den Kopf wafchen dürfen, — 
* Hab’ ich aber nicht fehlecht behan« 





—- — — 
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1509-1519 Fullerton Ave. 


Alte Nr. 1%7—135 Jullerton Avenue. - 


Speziell für Donnerflag! 


den 12. Mai. 


— 


10 HYards ſilbergrauer Ca⸗ 


Tico, werth 7c Yard mit 
dieſem —— 44c 


leiſhers Garn, ſchwargz od. 
„co ‚ Stüd mtb. 83c, 
mit diefem Koupon 


10 Yard Lonsdale Muzlin, 
mertb 12%%c, mit die- 
jem Roupon für 


alle 


"82% 


American Ladi, Korjet, 
Längen, werth $1.00, 
mit dieſem Koupom.. 


Fanch merceriſirte Damen— 
Kleiderſtoffe, alle Farben, werth 
35c —- mit diejem 
Koupon für 


Schwarze Lawn Waiſts für 


Damen, a; 81.25, 79€ 


delegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von ber "Associated Press”. 
Inlaud. 


Birbeiterunions helfen der Stadt: 
regierung. 


Milmautee, 11. Mai. Die fozialde- 
mofratiiheStabtpermaltung macht be- 
fannt, daß die zeitmweilige Gefahr einer 
Unmöglichkeit, die auszugebenden 
Schuldjcheine flott zu machen, glüdlich 
abgemwendet worden ijt. Die Banten 
hielten jich zwar bi3 jegt noch fern, 
aber die Arbeitergemerfjchaften werden, 
fomeit e& nöthig, der neuen Verwal— 
tung zu Hilfe fommen, m Bürger: 
meifteramt murbde verkündet, daß die 
Snternationale Bäderunion allein ji 
für den Anftauf von $100,000 folder 
Säuldiheine entfchieden hat und einen 
aleichen Betrag von Schuldjcheinen der 
Der. Staaten, der fich in ihrer Kaffe 
befindet, verfaufen wird, um die neue 
Geldanlage möglich zu machen. 


Ausland. 


Noch mehr Blut fließt! 
In dem ungariſchen Wahlkampfe. 

Franz Joſeph's kommender Beſuch in 

dem annektirten Lamde. 
(Sperialfabeldepefhe der „NR. D. Staatsgeitung”.) 

Budapeft, 11. Mai. Ym unga= 
ziijhen Wahltampf, der jich feinem En- 
de nähert, (indem die Neumahlen zum 
Abgeorbnetenhaufe de8 Reichstages 
vom 1. bis zum 10. Juni abgehalten 
werben) mehren jich die blutigen Zu= 
jammenjtöße. Ein bejonders erniter 
Konflikt hat fich in Karkonecz ereignet, 
oo ein Kandidat der „Zandespartei der 
nationalen Arbeit“, wie fich die neue 
Negierungspartei feit Kurzem nennt, 
angegriffen wurde. Die Ausfchreitun- 
gen nahmen einen derartig bedrohlichen 
Umfang an, daß Die Gendarmerie fich 
zum Einfchreiten veranlaßt Jah. Die 
Eicherheitsmannfhaften machten von 
ben Feuerwaffen Gebrauch. Zwei der 
Kombattanten wurden auf der Stelle 
erihoflen, und mehrere trugen jehr 
fchmere Verlegungen davon. 

Auch in anderen Bezirken 
neuerdingd heiß hbergegangen. 
Menge der Schwerverlehten 
eine hohe Ziffer. 

Kaiſerkönig Franz Joſeph wird En— 
de Mai, im n an ſeinen bereits 
angefündigten Aufenthalt in Budapeit, 
Bosnien und die Herzegowina, die 
durch die Proflamation vom 7. Dito- 
ber 1908 angealiederten Provinzen, 
bereijen. Dies ift die amtliche Beitäti- 
gung, einer, zwar jchon früher ver= 
breiteten, aber anfänglich etwas fra= 
cend aufgenommenen Kunde. 

Die Reife de Monarchen wird fidh 
unter großem Bomp vollziehen. und 
mwird als ein hochbedeutfames Ereiq- 
niß betrachtet. Der Wichtigfeit ent- 
fprechend, werden jich denn auch in der 
Begleitung des Herrichers die herbor- 
ragenditen Staatswürbenträger befin- 
den, bor Allem die gemeinfamen Mi- 
nifter für Defterreich und Ungarn, fer- 
ner der öftereihiiche Minifterpräfident 
p. Bienerth und der ungarifche Mini- 
fterpräfident Khuen=-Hedervary, fomie 
die Mitglieder des öfterreichifchen und 
des ungariſchen Kabinets. 

Der Monarch wird ſowohl in Sera— 
jewo, Bosnien, wie in Moſtar, Herze— 
gowina, einige Zeit verweilen. 

Moltke in der Walhalle. 
& 


Regensburg, Baiern, 14. Mai. Sn 
der königlichen Walballa murde geitern 
pieBiüfte des verewigten Feldmarſchalls 
von Moltke feierlich enthlillt. Sie iſt 
auf Anordnung des Prinzregenten 
Luitpold neben derjenigen des Kai— 
ſers Wilhelm J. aufgeſtellt worden. 


Erdbeben in Weſtindien. 


San Domingo, 11. Mai. Ein hef⸗ 
tiger Erdſtoß wurde um 3 Uhr heute 
früh hier wahrgenommen. 

In unſerer Stadt ſelbſt entſtand 
kein Menſchenverluſt; qus dem Innern 
des Landes liegen noch keine Berichte 
vor. 


— 


iſt es 
Die 


— 


erreicht 


——. 1. — 

— Krawalle in Juenſchau, 225 

Meilen von Tſchangſcha, China. In— 
landmiſſion zerſtört. 


ür irgend eim 
$50 Belohnung : Seurt heit alte 
—— Pt Hiper 
sder Hämorrhoiden, das Göllivers" „Soodialne” nicht 
Parirt. Sc in The Pair, Bolton Store, Rothihilde, 


ilmanne, Eigel-Goopers, Pud & Rayners, Central, 
conomicn!, a und QWublic Drug — 
= Die Bolt. 2 


ale 


Teeapite Tale 


Inltaub⸗ 


— Demotratifche Vorwahlen fan⸗ 
den heute in Florida unter ſchwacher 
Betheiligung ftatt. 


— 38 Sheriffsaehilfen murben mes - 


gen der blutigen Grubenarbeiterunrus 
ben zu Yufow, Ba., verhaftet. 

— Nitroglyzerin erplodirte in einem 
Magazin zu Burgettstomn, 14 Mei- 
len von Pittsburg. Der Delbrunnen- 
anjhießer McEullough getöbtet. 

— In New York war unter großer 
Betheiligung das "Leichenbegangnif 
für den, Samftaga nd geftorbenen, 
berühmten früheren Polizeinſpektor 
Thomas Byrnes. 

— Bei Waſhburn im nördlichen 
Wiskonſin wüthen ebenfalls ſehr be— 
drohliche Waldfeuer. Desgleichen im 
nordöſtlichen Theile von Minneſota 
und im nördlichen Michigan. 

— Zwei Chicagoer Poſtinſpek— 
toren verhafteten in St. Louis den 
28jährigen Carl Swearingen und ſeine 
L7jährige Gattin unter der Anklage, 
die Poſt zu Anzeigeſchwindel benutzt 

zu haben. 
| — Die 18. Generalverfammlung 
des Deutfchen Katholifchen BBereins- 


| Bundes von SlinoiS war zu La Sale, 


I S0., drei Tage in Sitzung. Bei den 
Beamtenwahlen wurde Auguft Rohr» 
| bacher von Chicago zum Präfiden- 
ten gewählt. Diefer Bund ift derzeit 
das jtärkite Glied des Deutfchen Rö- 
mifchtatholifchen Zentralvereins, 

— Geitrige Bajeballfpiele: 
„Rational League” — Chicago 9, Nem 
York 5, Pittsburg O, Brooklyn 1; Ein- 
cinnati 8, Philadelphia 6; St. Louis 
3, Boſton 5. „American League” — 
Wafhington 3, Chicago 10; Phila- 
delphia 1, Cleveland 1 (nach 12 Gäns 
gen wegen Dunfelheit abgebrochen); 
New York 3, Detroit 5 (in 10 Gän= 
gen); Zojton 4, St. Louis 3. 

— In einem Schlafwagen eines 
Zuges der Burlington-Bahn wurden 
zwiſchen Nacht und Morgen verſchie— 
dene Beinkleider geſtohlen, was die 
betr. Reiſenden erſt enideckten, als ſie 
ſich zur Zeit der Ankunft des Zuges 
zu Galesburg, IU., ankleiven mollten! 
Sie mußten ſchleunigſt Hoſen in der 
Stadt holen laſſen, um zum Frühſtück 
erſcheinen zu können. 


— Bundeskommiſſär Craig in Phi— 
ladelphia entſchied, daß die 6 Männer, 
welche dort unter der Anklage der Ver— 
ſchwörung, in Verbindung mit dem 
Betriebe angegeblicher Winkelbörſen im 
Diſtrikt Kolumbia, verhaftet wurden, 
nuhWafhington gebracht werden fönn- 
ten. Die Vertheidigung proteftirte ge- 
gen bie Wegbringung, und der Ge- 
richtshof nahm deren Bemweismaterial 
entgegen. 

— 


Ausland. 


— Faſt nur noch Soldaten und Po— 
liziſten ſind in der, durch Erdbeben 
größtentheils zerſtörten Stadt Car— 
tago, Koſtarika. Es herrſcht Belage— 
rungszuſtand. 

— Das franzöſiſche Kabinet er— 
nannte die Sondergeſandtſchaft zu 
König Edward's Leichenbegängniß. 
Der Miniſter des Auswärtigen, Pi— 
chon, ſteht an der Spitze. 

— In Peru dauern die aktiven Vor— 
bereitungen für einen möglichen 
Krieg mitEfuador fort. Täg- 
lich melden fich viele Freimilliige und 
der Kriegsfonds mird fort und fort 
duch Privatichenfungen erhöht. 


— Auf dem franzöfifchen Schul- 
Ihiff „Benjamin Conftant“, das zu 
Zoulon ausgebeffert wird, wurde eine 
Geldſpinde, welche in der Kajüte des 
Kapitäns in die Wand eingelaſſen 
war, ſammt dem, 175,000 Franken be— 
tragenden Inhalt geſtohlen! 


— Dem alten Hohenzollern-Brauche 
gemäß haben nun auch die Prinzen 
Friedrich Karl und Friedrich Siegis— 
mund, die Söhne des Prinzen Leo— 
pold von Preußen, Handwerke gelernt. 
Der Erſtere iſt Schloſſer, der Letztere 
Tiſchler geworden. Beide beſtanden 
ihre Geſellenprüfung. 

— König Manuel von Portugal 
reiſte ebenfalls nach London zum Lei— 
chenbegängniß für König Edward ab. 

— Die internationale Pferdeaus— 
ſtellung in London, eines der Haupter— 
eigniſſe der Saifon, wird vom 6. bi3 
zum 16. Juni, troß der Trauer um 
König Edward, programmgemäß ab- 
gehalten. Das gefchiehi ebenſo wie die 
Wiedereröffnung der Theater auf den 
Wunſch des Königs „eorg. 


— Auf ben entfhiedenen Wunfe,) 
deö neuen Königs Georg bon Eng- 
| Tand beichloß das Kabinet, dem Parla- 
ment eine Vorlage zu fofortiger An= 
nahme zu unterbreiten, monad) die, den 
Katholiken anſtößigen Stellen in der 
Parlamentserklärung des neuen Mo— 
narchen endlich geſtrichen oder gemil⸗ 
dert werden. Man glaubt, daß die 
Vorlage mit großer Mehrheit ange- 
nommen mwird. Go weit, wie die Ka= 
tholiken gewünſcht hatten, geht fie al- 
lerdings nicht. 

— Nach} den, jeßt vorliegenden Be- 
richten über die Einnahmen der preußi- 
jhen Eifenbahnverwaltung hat das 
Etatsjahr 1909 meit günftiger ala das 
Sahr 1908 abgejchlofjen. Die Mehrein- 
nahmen betragen über 70 Millionen 
Mark. Dieſes Ergebniß wird fich nad 
den endgültigen Yeititellungen no um 
etwa 4 Millionen Mark beffer ftellen, 
da in den ganzen legten Jahren die ge- 
naue Feltitellung der Einnahmen ftet3 
einen Meberfhuß von 4 Millionen 
Mark Mark über die vorläufige Be- 
rechnung zeigte. 

— Beim Antiquitätenhändler, — 
Kunde: sit diefer Stuhl denn aud 
wirklich ein echt antike Stüd? — 
Händler: Daran befteht fein Zweifel! 
Er mar fogar jo murmftichig, als ich 
ihn faufte, daß ich eine neue Lehne, 
einen neuen Sit und drei neue Beine 
baran machen lafjen mußte} 
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Unterhaltstoften eines Knaben. 


Richter Walfer erflärt $2500 das Jahr 
genügend für einen Sehnjährigen. 


Der ' zehnjährige Geor rge: Lemis 
Bradbury jr., dem fein im Jahr 1906 
verftorbener Watew die Summe bon 
$1200 das Yahr zum Lebensunterhalt 
ausgejegt hatte, mird nach einer: heute 
abgegebenen: Entjheidung ‘ Richter 
Malters bis zu feinem achtzehnten: Le= 
benzjahr die Summe bon $2500 :das 
ahr zur Beitreitung der Koften für 
feinen Unterhalt und feine Erziehung 
erhalten. Als der Vater, George L. 
Brabburh, veritarb, hinterließ er dem 
Knaben ein Vermögen im. Werth: von 
$391,000. In feinem Tejtament- be= 
ftimmte er, dab ber Knabe jährlich 
$1200 erhalten olfe. Außerdem jehte 
er fiir feine Gattin Helene Brabbury 
die Summe von $20,000 aus. Frau 
Brabbury verftarb im. vorigen Jahr. 
ALS Vertreter des Knaben reichte John 
Cochran beim Gericht ein Gefud ein, 
jährlih $4000 für feinen Unterhalt 
auszufegen, ba, mern ber Knabe bei 
jeiner Tante, Frau Katharine J. El⸗ 
wood, 3214 Michigan Abe. wohne, 
8100 der Monat nicht genügend ſeien. 
Die Angelegenheit wurde dem Ge— 
richtsreferenten Roswell überwieſen, 
der entſchied, daß 82500 genügend 
ſeien. Der Richter ſchloß der An⸗ 


ſicht an. 
— — — — 
Schober⸗Theater. 


Als letzte Vorſtellung und zugleich 
als Benefiz für den beliebten jugend⸗ 
lichen Komiker Otto Löwe gelangt am 
kommenden Sonntag der urkomiſche 
Schwank „Charleys Tante“ zur Auf—⸗ 
führung. Herr Otto Löwe iſt eines 
der beliebteſten Mitglieder der Scho— 
ber'ſchen Geſellſchaft und ſeit Jahren 
eine feſte Stütze des Deutſchen Voſks⸗ 
theaters; ſicherlich werden ſeine vielen 
Freunde dieſe Gelegenheit ergreifen 
und durch perſönliches Erſcheinen dem 
Benefizianten beweiſen, wie ſehr ſie 
ihn als Mitglied undKünſtler ſchätzen. 
Daß ſich Niemand langweilen wird, 
ſondern ſich gehörig auslachen kann, 
dafür iſt beſtens Sorge getragen; die 
Rollen ſind ganz vorzüglich beſetzt. 


— — — 


Langes Sündenregifter. 


William von Kothen, Präfident des 
biefigen Zentralratheg der Dampf 
majchinijten = Gemwerffchaft, ift geftern 
bon feiner Frau, Marie von Kothen, 
E. 57. Str. und Prairie Ape., auf be- 
dingte Scheidung verklagt morden. 
Yrau von Kothen fagt, ihrMann hätte 
fie am 28. April verlaffen, nachdem er 
fie mtßhandelt und fich mit anderen 
Frauen abgegeben Hätte. Das Paar ift 
feit dem 24. Januar 1900 verheirathet. 


—— ———— 
BörfemwRotirungen, ' 


Nachitehend bie heutigen Preis» 
fhwanfungen an ber Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
PVropijionen auf künftige Lieferung: 

— Hoch Niedrig 12 Uhr 10. Mai. 


11% 1: u 
1.08 34% 
1.0% 


1.03% 
614 
6 
DR 


‚6114 614 
1% 
42% 


Juli U 62% E . 
Sept RI BU 
afer — 

mn a I 2 

Juli „40° 4 ‚40: 32 408 

Sept BYSNE INA 8 39 3894 
Gepöt. Schweinefleifhd— 

Mai 2.4Ma 9.45 2 BR 22,40 

Auli 2.0065 22.65 22.60 22.60 

Sept 2.20 22.70 2 2.600. 22,62% 
Shmall— 

Mai 13.05 
Auli 12.70 

ur 12.057 12. 65 


ippchen 
mai 19.67--70 12.70 
Suli 12.50 12.55 
Sept 12.45 12.45 


13.05 
12.75 


13.05 
12.721 
12.62 
12.70 
12.50 
12.4245 


13.00 13. 
= 7% 12.6714 
2,5744 12. 570% 


Die „Statuen Figur‘, 


Der Leiter einer groben PBarifer 
Korfettfabrit hat fich die Aufgabe ge- 
ftelt, die Geheimniffe der Schönheit 
jener Frauengeftalten des Alterthums, 
die una in zahlreichen Bildwerken er— 
halten find, für die moderne Frau 
nußbar zu maden. Er ftudirte daher 
zunädit dad „Strophion” der Grie- 
chen, jene Hüftbinden, die den Zeitge- 
nofjinnen des Perifles an Gtelle des 
modernen Korjett3 dienten und un 
ungmeifelhaft von fofetten Athenerin- 
nen au damals jhon zumeilen jchär- 
fer gefchnürt wurden, ald gerabe nö- 
thig mar. Sodann nahm der Parifer 
Habrifant Abgüffe von den Hüftpar- 
tien Haffifcher Frauenftatuen, und als 
dad Ergebniß feiner Bemühungen 
ftellt fi} nun das „Statuen=-Korfett” 
dar, auf deſſen Benutzung die mo- 
dernfte Form der Frauengeftalt, bie 
„Statuen=Figur”, beruht. Das Sta- 
tuen=Korfett fieht, wie anzuerkennen 
ift, bon übertriebener Verengerung ber 
Hüften ebenfo ab mie von abjtoßenden 
Entftellungen der Art, mie fie das 
Korfett „gerade Front“ der Frauen: 
welt befcheert hat. E3 bemüht fich, 
unter mäßiger Betonung des Hüften- 
einfchnittes den natürlichen Linien des 
Trauentörpers nah Möglichkeit zu 
folgen. Zu diefem Zmede wird e3 fo 


leiht und meich wie nur irgend mög: | 


lich bergeftelt; mit Vorliebe mählt 
man Geide von der Art, wie fie fonft 
zu Strümpfen bermendet zu merben 
pflegt. Angeblich findet fich in dem 
„Statuen Korfett“ fo gut mie fein 
Fifchbein und Stahl. €3 ift ehr lang 
und wird durch elaftifche Bänder oder 
Träger an den GStrümpfen befeftigt; 
wohlgemerkt: diefe Bänder müffen 
völlig glatt fein, da jede Schleife oder 
Rofette bei den äupßerft eng anliegen- 
den Röden, mie fie die Mode jebt ver- 
Yangt, fich fogleich abzeichnen würde, 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


- MUDLAVIAT 


Dort werden die Moorbäder gegeben, bie 
allen neues Leben und GStärfe bringen, 
melde an NRheumatismus, Eczema, Le- 
ber», Magen» und Darmbefchwerden lei» 
den. Ein außerordentlich mohltfuendes 
Gefühl ergreift Sie, menn Ihr Körper— 
von Schmerz durhwühlt—in diefer groß- 
artigen Präparation der Mutter Erbe 
eingepadt liegt. Schmerz und Gift wer⸗ 
den herausgezogen, wie e3 durch Feine 
andere Kur gefchehen fan. Yluftrirter 
Profpeft mit Beſchreibung der Moorbä⸗ 
der und Zeugniſſen der Geheilten wird 
poſtfrei verſchickt durch RB. Kramer, 


reſ., K Ind. 
Preſ ramer, An 4 


Für die Philippinen. 


Die Regierung fucht Bafteriologen, Pathos 
logen und Chemiler. 

Am 8, Juni fol im Bundesgebäude 
eine Zipildienft- Prüfung von Anmär- 
tern auf Stellen im Wiſſenſchaftlichen 
Büro und in der Aerzteſchule in Ma⸗ 
nila ſtattfinden. Zu beſetzen ſind in 
dem Büro die Poſten eines Bakterio⸗ 
logen und Pathologen und mehrere 
Chemikerſtellen, in der Schule die 
Stelle eines Hilfsprofeſſors der Bak⸗ 
teriologie und Pathologie. Der erſtge⸗ 
nannte Poſten wird mit 82250, der 
letztgenannte mit 32000 das Jahr be⸗ 
zahlt; die Chemiker erhalten 81800. 
Eine Prüfung von Vermeſſern, deren 
man fünfzig auf den Philippinen 
braudt, fol am 15. uni abgehalten 
werden. Diefe Stellen werben mit 
jährlich H1400 bezahlt. 

Herner fucht die Regierung Sacher: 
ftänpige für ben Bemwäfferungsdtenft, 
Anwärter auf Stellen ala Unterfucher 
in den meftlichen Staaten follen am 
13. und 14. Juli geprüft werden. Mit 
biefen Stellen find Gehälter von 
$1800 und mehr verbunden; Gehilfen 
erhalten $1200 bi3 $1600. 

Leute, welche Gehilfen im Labora= 
torium des Normirungsbüros bes 
Departements für Handel und Arbeit 
für $720 das Naht merden möchten, 
fönnen fih am 15. Juni prüfen laffen, 


Das werthvolle Tagebuch. 


Frau Suzanne Dean mit 8200, ooo abge⸗ 
funden; ihre Aufzeichnungen vernichtet. 

Das von Suzanna Ella Wood als 
Braut des betagten Millionärs Dean 
und ſpäter auch als junge Frau Dean 
geführte Tagebuch muß doch ſehr in— 
tereſſant geweſen ſein, denn es war der 
Hebel, wie es heißt, um die vier Töch— 
ter des verſtorbenen Millionärs aus er— 
ſter Ehe zu veranlaſſen, auf einen Ver 
gleich mit der jungen Stiefmutter ein— 
zugehen, wonach dieſe etwa einen Fünf⸗ 
tel = Antheil, $200,000, vom Nadlaf 
erhält, der Heirathövertrag, untef dem 
fie jich mit $25,000 hätte befcheiben 
müffen, aufgehoben mird und fie auf 
‘alle Befitrechte auf die Familienheim- 
ftätte, 3259 Indiana Upe., verzichtet. 
Das Tagebuch aber wird im Beifein 
der Anmwälte beider Parteien verbrannt 
erden. 


Wer Hilft? 


Herr Berthold Singer, der hiefige 
fonfularifche Vertreter von Coſta Rica, 
deffen Amtsräume fih im Gebäude 
Nr.188 Madifon Straße befinden, hat 
von J. B. Calvo, dem Gejandten von 
Coſta Rica in Waſhington, die nach— 
ſtehende Depeſche erhalten: „Ein furcht⸗ 
bares Erdbeben hat Cartago zerſtört. 
Bitte, thun Sie Ihr Möglichſtes, um 
in der großen Stadt Chicago das 
Hilfswerk in die Wege zu leiden.“ 

Wer den ſo ſchwer Heimgeſuchten 
helfen will, der übermittele ſeine Gabe 
Konſul Singer unter der oben ange⸗ 
gebenen Adreſſe. 


— ——— — 


Ein Bein: 86500. 


Dem 5öjährigen Arbeiter Nicolaus 
Blum, Nr. 4642 Bifhop Str., wurden 
heute von einer Jury in Richter Bren- 
tanos Gerichtöhof $6500 Schadenerjat 
für den Berluft des rechten Beine von 
der „City Railway Co.“ zugefprochen. 
Blum war vor zwei Jahren, ald er an 
Weit 46. Strafe und ©. Xfhland 
Uvenue dad Geleife audbefferte, fo 
fchmwer verlegt morben, daß ihm ein 
Bein abgenommen werden mußte. 


— —— — — 
Konfirmanden⸗Reunion. 


Am Pfingſtmontag, dem 16. Mai, 
Abends 8 Uhr, findet die 5. Konfir- 
manden-Reunion der Gt. Trinitatiz 
Gemeinde, Paftor Johann Blod, in 
Jefferſon Park ſtatt. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt, welcher in der Kirche abgehal— 
ten wird, wird eine gemüthliche Unter— 
haltung im Vereinszimmer der Kirche 
ſtattfinden. Alle Konfirmanden nebſt 
zur Yamilien find herzlichft eingela- 

den. — 

— — — ⸗— 
Martenfammier, 


Aus dem Frleden Alfen hier, im 
Staate wird heute telegraphifch gemel⸗ 
det, es ſei dort vergangene Nacht in 
das Poftamt eingebrochen worden. Die 
Diebe haben den Kaflenfchrant  ge- 


Tprengt und als Lohn für ihre Mühe. 


Briefmarken im Gefammtwerth von 
$75 eingefammelt. 
— — — 

— Unwürdig. — Sergeant: „Fräu— 
lein Anna, ich verehre Sie, ich liebe 
Sie ‚ich beteSie an!" —Dienftmäbchen: 
„Ah, Herr Sergeant, ich nerftehe ja 
Rüden die ganz gewöhnliche, bürgerliche 


— Das erklärt Alles. — Hausfrau 
(zum Krämer): Hören Sie 'mal, das 
Petroleum, das ich gejtern bier von 
Ihnen kaufte, ift aber ‚unter aller Ka- 
none — e3 blatt und ftinft und brennt 


miferabel! — Berfäufer: — das N 
‚eben - — raffinirtes Petrole 


T- Bom preußifsen Dergdan. 


"Die por kurzem erfhienenen es⸗ 
berichte der Königlich Preußiſchen 
Bergbehören für das Betriebsjahr 
1909 enthalten ein reichhaltiges Mate- 
tial für die Beurtheilung der Lage der 
Bergmwerfzinduftrie und der mirth- 
Kchaftlichen Verhältnifie der Bergarbei- 
terſchaft. Im Jahre 1909 waren in 
ben fünf preußifchen Oberbergamtö- 
bezirten insgefammt 723,669 Arbeiter 
und Arbeiterinnen befchäftigt, gegen 
706,818 im Jahre 1908 (mithin 1909 
mehr 16,851). Hiervon entfallen auf 
ben Dberbergamtäbezirt Dortmund 
342,157 (im Vorjahre 336,422), Bre3- 
lau 166, 651 (154,200), Bonn 124,735 
(124, 406), Halle 68,028 (69,067), 
Clausthal 22,098 (22,723). Die Ge- 
fammtzahl der im Vergbau beſchäftig⸗ 
ten weiblichen Arbeitskräfte betrug 
10,480, gegen 10,174 im Jahre 1908 
(1909 mehr 306). Davon entfallen 
auf den Oberbergamtsbezirk Breslau 
9386 (9028), Halle 828 (851), Bonn 
247 (270), Clausthal 15 (22), Dort- 
mund 4 (3). Die Zahl der jugend- 
lichen Arbeiter ift von 25,334 im ahre 
1908 auf 26,212 in 1909 geitiegen 
(1909 mehr 878). Auf die einzelnen 
Bergamtöbezirfe vertheilt ich biefe 
Zahl mie folgt: Dortmund 11,839 
(11,412), Bonn 5654 (5633), Bres⸗ 
lau 6549 (5996), Halle 1600 (1692), 
Clausthal 570 (596). An der Ge- 
fammtzahl der jugendlichen Arbeiter 
iſt das weibliche Gefchleht mit 2.2 
Prozent (gegen 2.7 Prozent im Jahre 
1908) betheiligt. Nach der Lohnitatis 
ftit Hat der verbiente reine Lohn auf 
eine Schicht im Durhfchnitt betragen:- 
Sm Oberbergamtsbezirt Dortmund 
4.49 Mark (im VBorjahre 4.82 Marf), 
bei Uachen 4.45 Mart (4.58 Mark), 
auf. den ftaatlihen Saarbrüder Gru- 
ben 3.96 Marf (4.04), in Oberfchle- 
fien 3.48 Mart (3.52 Mt.), in Nieder- 
[chlefien 3.23 Mark (3.29 Mark). Im 
Oberbergamtäbezirt Dortmund mar 
demnach mieber der höcfte Durch» 
ſchnittslohn zu verzeichnen. 

— — — 
Aus der guten alten Zeit. 


Der Jahresbericht der Handelskam⸗ 
mer zu Dortmund für das Jahr 1909 
gibt folgende Schilderung des Poſtwe⸗ 
ſens im 17. Jahrhundert: Der Große 
Kurfürſt richtete eine Art von regel» 
mäßiger Poftverbindung zmifchen fei= 
ner. Hauptjtabt Berlin und den meit- 
phälifchen Provinzen ein, melche jedoch 
die Sraffhaft Mark nur auf dem fo= 
genannten Sandmwege bei Lippitadt 
und Lünen ftreifte. Die größeren zu 
übermindenden Entfernungen brachten 
e3 bon felbjt mit fich, daß aus einer 
einfachen Fußgängerpoft eine Reitpoft 
wurde. ALS diefe in faum zu berfte 
hender Kühnheit fih nicht einmal 
mehr von den Grenzen der einzelnen 
Staaten des heiligen römifchen Rei- 
ches deutfcher Nation aufhalten Tieß, 
fanden fi fehon marnende Klein- 
ftaat3 = Stodphilifter, denen nieder» 
deutfhher Humor das Wort in den 
Mund gelegt hat: „De Grenz, i3 nic 
dortau dor, dat fer dörch den Utland3- 
verfehr niederpett ward“. Aus der 
Reitpoft wurde die Fahrpoft. Aller- 
dings muß man fich unter diefer zu- 
nächjt beileibe nicht von Federn getra= 
gene und mit fchmellenden Polftern 
ausgefiattete Kutfchen denten. An- 
fang3 mußten die Wagen mit einer 
Leiter beftiegen werben, und „artige 
Frauenzimmer fonnten ſich unmöglich 
auf einen ſolchen Wagen ſetzen, wenn 
fie fich nicht in der Jugend im Zaun- 
Klettern, Elfternefterausnehmen und 
Yepfelpflücen umgejeben hatten, denn 
der Schwung über die Geitenleiter er- 
forderte eine befondere Gemandtheit, 
und wenige konnten ihn thun, ohne bie 
untenjtehenden Wagenmeifter und 
‚Stallfnechte zum Lachen zu bringen.“ 


"Auch Toll e8 vorgefommen fein, „daß 


die Paffagiere und BPBoftillione bei 
Ihlechten Wegen durch die Stöße des 
Magens an die Erde gefchleudert wur: 
den,“ au, „daß die Pajfagiere vor 
lauler Packereien und übelm Geruch 
im Wagen kaum hätten ſitzen können 
und daß die Poſtwagen zur nicht ge— 
ringen Blamage der Poſt ſelbſt ganz 
ſtecken geblieben wären.“ Auch kamen 
Verſäumniſſe vor, weil „die Herren 
Paſſ agiere ſich wegen des guten März⸗ 
bieres eine halbe Stunde länger ver⸗ 
weilt hatten“, oder weil ein anderes 
Mal „ein Haufe Bauern den Poftil- 
lion, da er über ihren Ader gefahren 
mar, erjt abprügeln mußte.“ Doc 
bie Poftivagen bejjerten fich mit ber 
Zeit, die Wagen wurden mit einem 
Verbef von „gemächjeter Leinwand“ 
berfehen, bon welcher Befferung man 
hoffte, „daß fie einen Haufen Paffa- 
giere auf die Poften ziehen erde,“ 
Aufftiegetritte und Wagenlaternen fa- 
men Hinzu, aus den Wochenpoften 
wurden „Journalieren“, die Poſtillio— 
ne bekamen eine ſchmucke Uniform, 
Kurbrandenburg führte das Poſthorn 
ein, eine preußiſche Poſtordnung orb- 
nete an, daß die Poftmeifter die Po- 
ftillione anhalten jollten, „fleißig und 
mohl zu blafen“, und bie regelmäßig 
miederfehrennen Weifen bes Poſt⸗ 
horns, die theils bei Tage, theils im 
Dunkel der Nacht durch Wald, Hain 
und Flur erſchallten, ſchmeichellen ſich 
gar tief in das Volksgemüth ein und 
find von Dichtern erſien Ranges in 
ſinnigen Liedern gefeiert worden. Wo 
der Pfiff der Lokomotive Poſthorn 
und Poſtillion verdrängte, wehte je— 
desmal ein gar elegiſcher Ton durch 
die Weiſe, welche den Scheidenden 
deutſche Lokalpoeten nachſangen. 


Se 
— VDerfehrte Welt. -—— Dame X.: 
Wie find Sie mit Yhrer neuen Köchin 
zufrieden? — Dame %.: Nun, bis 
jebt hat fie noch fein Mihfallen ge= 
äußert. 


Geſucht! 


Frau Joſefq Brocka, 
geb. Sommertag, Eheguttin des Buchhalters 
Johann Brocki: 

Frl. Frieda Märtin aus Berlin. 
Dringende Erbſchaftsſachen! 


—— über 5 — Auf 
= ee a Errziheen 


"Aneimn —— 


dentſchaft 


lgenden Stellen werden 


—A— 


Nordiette. 
‚a Pharmacy, 635 N. Afhland Ave, Ede 


Buiie * Ehlunich, osa Center Str. Ece Biffen 
u, Dinitens, 958 Genter Str. ‚Ede Sheffield 
8. R. Herzberg, 1000 IM: Clark’ 'Ste., &de Dat 
3.9.6 + 2450 N. Clark Etr., Ede Arling- 
W. M Dis ban, 2 2800 N. Clark Cie, de 

ar Bi 8126 N-Elarl Str, Ede 
O. Rommel, 3805 N. Clark Str., Ede 


ce Str. 
D. Gehmer, 6158 N. Clark Str. nahe Gran⸗ 


ig Abe 
2... Banden, 6401 N. Elar? Str, Ede 
=. 3, 8a alt, 1859 Cinbourn Place, Ede 
Deerine —— 1617 Sullerton Ube, Ede 
8. ©. Geifvin 1733 N. Halfted Str., Ede Wil 
J. *58 Vahlteich, 2000 N. Halſted Ste. Oh «en. 
S % Saldert, 2201 N. Halfteb Str., Ecke Web⸗ 
3J. Di 3 Binde, 1348 Sarrabee Str, Ede El 
esiahe € Stine, 1654 Larrabee Str, Ede 
Es enie Str. 
€, zebtie, 1959 Sarradee Str., Ede Center 
Son ne. — 2201 Lincoln Abe, Ecke 
Be dat Bros, 2303 Lincoln Abe, Ede Ordard 
N. Anle's ge 401 WB. Nort5 Ave, Ede Sedg- 
Neinhofer, 458 N u 
Iohn 3. De —35 W. North Abe., Ecke 
Gensee Be = 149 ®. North Abe. Ede Hal« 
— Ding Go. 1320 Sedgwid Str, Ede 
Ma —— ‚18380 Gebewid Str., Ede Siegel 
% 8. ätnot, 3 1801 Sedgwid Str, Ede Meno- 
J. Zoyt, 2059 Seminarh Abe, Ede Garfield 
Daden, re Blatmacy, 1785 Cheffield Abe. 
Bm. E, Menue. 1108 MWebfter Ude, Ede Se 
„ quinarh Abe. 
Susßn oben, 1358 Mebfter Adenue, Ede 
North 1 Statlan 9 Pharmach, 509 Well Str. nabe 
Lindftro Go, 521 Wels Str. 
—— Ind ynbfiram & = 
GL U. Echter 600 Wella Str., Ede Obto Etr 
@ehler, 863 Wels Eir., nahe Kocuft 
Hrenpiis Botf, 1200 Wels Str., Ede Dipifion 
Gen. N. Mark, 1365 Wells Etr., Ede Ediller 
A. — 2349 N. Weſtern Abe., Ecke Fuller⸗ 


W. a 2747 N. Weſtern Abe. nahe Di- 


Sake Biew. 
Grant Gmentsentes, 1900 Abdbifon Str, Ede 


Lincoln Str 
Albert "easle, 3556 N. Afhland Ave, Ede 


nn Etr. 
m. ol —— 2200 Belmont Ave., Ecke Lea⸗ 
Dr. ‚Ehlerd, 2059 Belmont Abe, de 

Bank! na Gtr, 
u — 1651 Belmont Abe., Ecke Pau⸗ 
Ecke Ra⸗ 


C. * Anderfon, 1201 Belmont Abe., 
A. —2 1024 Belmont Abe, Ede DO 
— H. Shisern, 1144 Bruhn Mar Abe, Ede 
— 1000 PDiberfeh Pldd., Ede Chef- 
F. 3: Aue er 5130 Evanfton Abe., nahe Wi- 
5201 Evanfton Abe, Ede 


ter 
ima 6172 Evanfton Abe. 
8. Fi glei nheT N. —— ne 


— & Yemen, 2405 N. Halfteb Str., 
W. — Lenz, ezeeh N, Halfted Str., Ecke Addi⸗ 


Ecke 


Bm. ‚Bot, 3608 Irbing Park Blod., nahe Eliton 
a. % ietmer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver- 
Sohn — 2973 Lincoln Abe., Ecke South⸗ 
Meyer, 3175 Lincoln Ave., naye Belmont 

une harmacy, 4016 Lincoln Ute, Ede Eu 
Hanorer Bharmach, 4365 Lincoln Abe, wde 
PAR. Kremer, 4 4801 Lincoln Abe, Ede Latos 
— e 5045 Lincoln Abe, Ecke Winne⸗ 
— ee 5158 Lincoln Abe, Ede en. 


inte, 1457 Otto _Str., Ede PBerr 
reh : gert, 8225 €. NRabenswood Rarl, ei 
Ahelcefe er 


Miller, 5901 €. Nabenswood Park, Ede 
ns an, 2001 Roscoe Blbb., Ede MRoben 
. e kZobel, 3764 Sheffield Abe, Ede Grace 
=. %. Brody, 3359 Eouthport Abe. Ede Roscoe 


Sof. —— Wrightwood Abe, Ede 
Sheffiel 


—* eſt ſeite. 

— Blarmadı, 2457 Armitage Ube,, nahe 
Rarafid Br 2920 Armitage Ang, Ede Hum- 
©. & — 3201 Armitage Abe., de Stedaie 

en 3503 Armitage Ude, Ede 
Sumbot : Hark PBlormach, st 8579 Armitage 
Nie. Kann, 1048 N. Afpland übe, Ede Emily 
Bm. Swobune, 1221 N. Afhland Abe, Eue 

3. Boch * mei Augufta Str, Ede Wood 
S ® X > 8058 Belmont be, Cde 
Antonoiw' ” pewae, 1379 Blue J3land Ube., 
Velikan Broß., "895 Blue Island Abe, de 
€. —— 801 S. California Ave., Ecke 
Bion Bhosmäch, 8141 N. California Ave,, nabe 
a8. Iaies 1846 Canalport Abe,, Ede Jef- 
W. * Steiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
Chas· dereen. 1801 S. Center Abe., Ecke 
F. Bree, "1373 ®. Chicago Abe, Ede Noble 
Geo Bockter, 1557 W. Chicago Abe, nahe Afh- 
weile: . Enast, 1300 ®W. Chicago Abe, Ede 
Chas. — 1858 W. Chicago Abe, Ede 
—8 5 in Ichie, 2100 W. Chicago be, 
Gentan Bazmach, 3 8456 W. Chicago Abe, 
Sohn — 3800 W. chicago Ave., Ecke Ham · 
Bolt Bros. 1756 W. Divifion Etr., Ede Wood 
©. Kernig, 2000 W. Divifion Etr., Ede Robey 


Bictor 8 a 2200 ®. Divifion Str. Ede 
ME mn 


Au ein Dentftein. 


Sie haben ba einen prachtvollen 
Stein“, fagte — mie in der Londoner 
„Dailen News" zu lefen ift — ein 
Herr zu einem Belannten, der einen 
Ihönen Diamanten in feiner Kramat- 
tennabel trug. „Woher Haben Sie 
den?“ Der Gefragte lächelte. „Sie 
erinnern fi) mohl des alten Jakobs, 
der vor fech Monaten ftarb?” entgeg- 
nete er. „Satobs hinterließ mir tefta- 
mentariſch 1000 Mark, mit der Be⸗ 
dingung, daß.ich einen Stein zu fei- 
nem Gedächtniß beſchaffen müſſe. 
Nun — das iſt eben dieſer Stein 


hier!“ 
Noch beſſer. 


Die Berliner „Tägliche Rundſchau“ 
hatte geſagt, Mitglieder des Kabinets 


des Marſchalls Hermes (Präſident 
von Braſilien), würden die Herren 
Dr. Lauro Müller, Dr. Germano 
Haßlocher und General Bor— 
mann fein. Hierzu bemerkt ber 
Barifer „Temps“, wenn diefe Nachticht 
fich bemahrheite, 2 foürbe die Präfi- 

des je nich nur 
—— ondern direlt 
deutſch ſein. A 
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8741 Eifton Ave, Ede wu 
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tr., Ede 


tand &be., * — 


Bar, 1327 ®rand Ude, Ede —R 
in 1858 Grand Abe, Ede Sinn 
n. An. k Be 2332 Grand Ave., nade Weller 
Gr 8741 Grand Abe, Cie 
u — OT N. Halfted Etr, nahe Mile 
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— Gute Freunde. — Dem — 7—[ — 
ſten Aronſohn iſt von Löwenfeld ein 
Buchhalter empfohlen worden. Dieſer 
entpuppt ſich, nachdem er ſeine Stelle 
angetreten, als ein Monſtrum von 
Faulheit und Schlafmützigkeit. Aron⸗ 
ſohn hat ſich dies eine Weile angefchen, 
dann endlich läuft ihm die Galle ü 
und er mettert Io3: „Ue Schuft, ei 
Gannef ift der Lömenfeld! Wie kann 
er Sie empfehlen bei mir, mo Gie ii 
ä Faulthier, ä Schlaf fmüh tze, ä Tag 
dieb!— Verfhmigt lüchelnd — 
ihm der junge Mann: „W ßt 
Was würden Sie nich thun fot bie 
Konkurrenz!” 


— Summariſch. — Annonce. — 
Offerire meine Univerſal⸗Patent⸗ 
Scheere, mit welcher jeder Schneider 
und Rebatteur fein — leicht 
berbreifachen fann. — Schleifer, Far 
brifant. - 


— Gemüthlid. — Poligeibienert 
„Gleich begleiten Sie mich ’mal . 
Bürgermeifter!“ — Strolch: „Laſſen 
Sie mich ſchon laufen, Herr Wahtı 


meifter, mit mir legen Sie heute feine 


Ehre ein!” i 
* = 


— Boshaft. - — „Finden Sie 
au, in den sein Jahren, mo 


„Fräulein Aurora nicht gejehen, hat fi ? a 
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Rom nit über’ m Berge. 


Den diplomatifchen Triumphen, bie 
unjerer Regierung nachgerühmt zu 
werden pflegten, fteht mürbig der Sieg 
zur Seite, den fie foeben im Abgeord= 
netenhauſe des Kongreſſes erfochten 
hat. Dieſes hat nämlich „die Eifen- 
bahnvorlage der Adminiſtration“ mit 
großer Mehrheit angenommen, aber 
auch mit ſo vielen Abänderungen und 
Zuſätzen, daß ſie eigentlich eine In⸗ 
ſurgentenvorlage genannt werden kann. 

Vor allen Dingen iſt der Abſchnitt 
geftrichen, der den Eifenbahnen geftat- 
ten follte, mit Zuftimmung der Eifen- 
babnfommiffion Gebührenvereinba- 
zungen zu treffen und in „Pools“ 
einzutreten. Weiterhin ift der Para- 
graph befeitigt, der e3 einer Bahnges 
ſellſchaft möglich gemacht haben 
würde, unter gewiſſen Umſtänden eine 
Nebenbuhlerin zu verſchlucken. Ferner 
iſt zwar das „Handelsgericht“ beibehal⸗ 
ten, die Ernennung feiner Mitglieder 
aber dem Präfidenten entzogen mor=- 
den. Dazu fommen dann die „DVer- 
beiferungen“, die von den Infurgenten 
nah langem und hikigem Kampfe 
Burchgejet worden, und der Aomini- 
ftration mehr oder weniger anftößig 
find. DObenan unter diefen fteht die 
nach Herrn Tafts Anficht unausführ- 
bare Vorfchrift, dab der „phufiiche 
Werth“ ver Eiſenbahnen genau feitge- 
fielt und nach diefem der „ange: 
mefjene“ Gemwinnft berechnet | werden 
fol, zu dem fie berechtigt find. Dann 
follen auch die Telegraphen- und Tele- 
phongejelfichaften der Aufficht durch 
die Anterftate Commerce Commilfion 
unterworfen fein. Die „Differential- 
gebühren“, mittels deren die Bahnen 
hen Frachtverfandt von der Pacifif- 
füfte nach dem Atlantifchen Ogean nod 
Iohnend machen fonnten, find in ber 
Hausbill verboten. Auch fol die Kom- 
miffion nicht nur die Frachtgebühren 
feitießen dürfen, fondern auch bie 
„Klajfififation“ der Güter und die 
Zufammenftelung der „Durchgangs- 
touten“ über verfchiedene Linien. 

Somit ift der aus dem Abgeordne- 
tenhaufe herporgegangene Entwurf 
meit rabifaler, al3 der vom General- 
anwaltWiderfhbam ausgearbeitete, dem 
befanntlich der Borwurf gemacht wur 
de, daß er die Macht der Bahngefell- 
I&aften nur fcheinbar beijchtäntte und 
ihnen thatfähhlih das Recht verkiehe, 
duch Vereinigungen den freien. Wett- 
bemwerb au3 der Welt zu jchaffen. Da 
aber der Senat eine wejentlich verfchie- 
dene Vorlage annehmen wird, in ber 
die oben gefennzeichneten Beitimmun- 
gen größtentheils nicht enthalten fein 
mwerden, jo wird die Hauptarbeit dem 
SKonferenzausfchuffe zufallen, der einen 
Ausgleich zwifchen den beiden Häufern 
berbeiführen fol. Läht jedoch der 
Konferenzausfhuß die von den Anfur= 
genten im Abgeorbnetenhaufe durchge= 
jebten Veränderungen und Zufäße fal- 
len, jo merben diefe den Ausgleich 
-ganz beitimmt niederftimmen. nd 
menn er andererjeit3 den \njurgenten 
beipflichtet, jo werden die „Reaftio- 
näre” im Genate für die Vorlage nicht 
zu haben fein. &s ift unter diefen 
Umftänden noch feinesmweags ficher, daß 
überhaupt ein neue Eifenbahn- oder 
Berfehrsgefet zuftande fommen mird. 
Allerdings foll der Präfident bereits 
gejagt haben, daß er mit der Vorlage 
des Abgeordnetenhaufes ganz zufrie- 
ben tft, aber das beweiſt noch nicht, daß 
er auch den Senat wird veranlaffen 
fönnen, fich zu berfelben Anficht zu 
befennen. 

Unmahrjcheinlich ift das fchon des⸗ 
halb, mweil die „reaftionären“ Senato- 
ten nicht hoffen fönnen, durch ihre 
Nahgibigkeit in dem einen Falle Tich 
fozufagen den Frieden zu erfaufen. 
Denn bie beiden Anfurgentenfenatoren 
Eummind und Dolliver haben foeben 
in ihrem SHeimathaftaate Xoma eine 
große Verfammlung ihrer Anhänger 
abgehalten und unter dem jauchzenden 
Berfalle ihrer Zuhörer angekündigt, 
daß fie den Krieg fortfegen merben. 
Wie Beveridge in Andiana, fo wollen 
auch fie in Roma von der republifani- 
Then Staatstonvention „indoffirt” fein, 
und um das zu erreichen, wollen fie bei 
den Vorwahlen den gegnerifchen Flügel 
bis auf’3 Meffer befämpfen. E3 be» 
mwahrbeitet fich alfo der Ausfpruch des 
Abgeordneten Breeland non Nem York, 
daß der Zivift innerhalb der republika⸗ 
nifhen Partei nicht beigelegt werben 
fann, mweil er nicht nur im Slongreffe 
tobt, fondern auch in jedem Wahl: 
en Aus Gründen der Selbit- 

tung müffen bie — ſich 
überall ber „Drganifation” zır be» 
mächtigen verfuchen. Sie willen fehr 
wohl, daß fie ganz von ber Bildfläche 
verſchwinden werden, wenn ſie der 
Harmonie“ zuliebe auch nur vorüber⸗ 
gehend die Waffen ruhen laſſen. 
Ebenſo feſt ſind aber die Konſervativen 
eeuiſchloſſen, die Parteimaſchine nicht 
den Inſurgenten zu übergeben. Beiden 
heilen ift weit mehr an ihrer eigenen 
” = Aulunftsftellung gelegen, al3 an dem 
= Erfolge der Zaft’ihen Verwaltung. 
* Die Entfcheibung aber liegt einzig und 
allein bei ben republifanifchen Wähler: 
maſſen. 


„Bon Pappe.‘ 
r unfern neuen Zolltarif wurde 
er werbe dem amerifanifchen 
ambel überall im Auslanbe die gün- 


werden. Er wurde und wirb von feis 
nen Freunden wohl noch jet nicht nur 
— mie die früheren Zollgefege — als 
„Schuß“, fondern aud als wirfjames 
Kampfmittel für den ameritanifchen 
Handel Hingeftelt. Jhn dazu zu ma> 
hen, das war f. Zt. als die u 
aufgabe des außzuarbeitenden Gejees 
bingeftellt worben, und man glaubte 
das Ziel erreicht zu haben durch bie 
Einführung, bezw. Anordnung don 
Aufihlagszöllen ala Antwort auf jeg- 
liche zollgejegliche Unfreundlichteit des 
Auslandes. : 

Der Gedanke war zwar nicht neu, 
aber er jchien doch dem amerilaniſchen 
Dünkel ganz ſchön, und die Väter und 
Freunde des neuen Zollgeſetzes ſtellten 
es als ganz ſelbſtverſtändlich hin, daß 
das Ausland vor der Drohung mit 
dem Zollaufſchlag ohne Weiteres zu 
Kreuze kriechen würde. Das neue es 
feb ift ja erft furze Zeit in Kraft, jo 
daß man ein abfchliekenves Urtheil 
mohl noch nicht fällen darf, aber das 
darf man doch jagen, daf vie Zollauf- 
Ichlagwaffe, die das Ausland ein- 
Ihüchtern, bezw. zur Strede bringen 
jollte, fich joweit al3 ganz und gar 
„bon Pappe“ eriwiefen und den großen 
Ontel Sam nur lächerlich gemacht hat. 

Dem Nahbarlande Kanada, tm Ber 
fonderen der Provinz ueber, fiel 
die Ehre zu, der Welt zu zeigen, daß 
die furchtbar dräuend — ausſehende 
Zollzuſchlag⸗ Kanone de Aldrich⸗ 
Tarifs ein würdiges Seitenſtück iſt 
zu den greulichen Fratzenmasken, mit 
denen die Chineſen einſt ihre Feinde 
zu ſchrecken ſuchten. Während Ameri⸗ 
las Vorrath an Weichholz, paſſend für 
die Papierfabrikation, nahezu erſchöpft 
iſt, hat Kanada noch große Beſtände 
ſoichen Holzes, es iſt aber nicht gewillt, 
der ameritaniſchen Zeitungsinduſtrie 
das unentbehrliche Rohmaterial zu 
liefern, während ſeiner eigenen Pa⸗ 
pierinduſtrie der amerikaniſche Markt 
durch unverſchämt hohe Zölle verſchloſ⸗ 
ſen iſt. Hätie man ſich in Waſhing— 
ton dazu verſtanden, „Breiholz“, 
Holzbrei und Zeitungspapier auf -bie 
Sreilifte zu ftellen, jo würde Kanada 
fich gewiß entgegenfommend und zu 
allerhand Zugeftändniffen bereit gezeigt 
haben. Da bie „Stanbpatter“ aber 
nur Breiholz und Holzbrei zollfrei her= 
einfommen laffen, fürDrudpapier aber 
bobe Zölle aufrecht erhalten mollten, 
perbot zuerjt die Provinz Ontario bie 
Ausfuhr von „Vreiholz“, mit der 
Folge, daß zu dem regulären Zoll von 
83.75 die Tonne, ein Aufjchlagzoll von 
$2 hinzufam, und als dann bie Pro- 
pin; Quebec einen Ausfuhrzoll von 35 
Cents da3 Klafter auf Breiholz legte, 
trat zu jenem ein meiterer Kampf: 
oder Strafauffchlag von 35 Cents die 
Tonne. So lag auf fanabijchemn 
Drudpapier der ungeheuerlihe Zoll 
von $6.10 die Tonne — die Einfuhr 
außer unter befonderen Bedingungen, 
jo gut mie verbietend wäh⸗ 
rend den Kanadiern doch offenſichtlich 
ſehr viel daran liegt, ihre Papierindu— 
ſtrie zu fördern. 

Wurden die Kanadier eingeſchüch⸗ 
tert?, gingen ſie nach Waſhington, um 
gut Wetter zu bitten? Leider nicht! 
Die Provinz Ontario that gar nicht 
dergleichen, Quebec aber ſchaffte den 
Ausfuhrzoll ab, um auch ſeinerſeits die 
Ausfuhr ven „Breiholz“ ganz zu ver- 
bieten.. Das war doch gewiß fein Ent- 
gegenfommen, jondern ehe das gerade 
Gegentheil; aber Alles, was man in 
Waſhington daraufhin thun konnte, 
mar der Strafauffchlag von 35 Cents 
die Tonne — fallen zu laffen, weil ver 
eben nur tem Ausfuhrzoll gegolten 
hatte. So unterliegt nun aud) das fa= 
nabifhe Drudpapier, da3 aus Holz 
bon den Kronländereien Quebec ge: 
fertigt wurde, „nur“ einem Zoll von 
55.75 die Tonne, ebenjo mie das aus 
Dntario ftammende, und die ameri= 
tanifchen Verbraucher von Drudpapier 
werben ben Zoll bezahlen müfjen in 
dem Mafe, mie dad Biächen, mas e3 
no an „Breiholz“ im eigenen Lande 
gibt, verbraucht wird. Und die Folge 
dabon muß fein, daß das Papier ganz 
bedeutend — um tie viel läßt fi) nicht 
fagen — im Breije fteigen und ein gu= 
ter Theil der amerifanifchen Drudpas 
pier-mbuftrie zugrunde gehen mird, 

&3 gibt natürlich no} einen Aus» 
weg. Zwei jogar. Der Kongrek Tann 
ein Gejet erlaffen, da3 die zollfreie 
Einfuhr von Drudpapier geftattet 
aus allen Ländern oder Provinzen, die 
die zollfreie Ausfuhr von Breiholz, 
Holzbrei undHolzpapier erlauben, oder 
er, bezw. die Apminiftration, fann einen 
dahingehenden Gegenjeitigfeitävertrag 
mit Kanada abjähließen. E3 ift aller> 
dings etwas zmeifelhaft, ob Kanada 
angeficht3 der vielen ſchlimmen Er- 
fahrungen, die e3 in der Hinficht 
ichon machte, fich Jo Tchnell zur Ausar- 
beitung eines Gegenſeitigkeitsvertrages 
bereit finden laſſen wird; indeſſen, Zu⸗ 
reden Hilft und wenn ihm die Gemähr 
gegeben wird, daß e3 und dießmal ernft 
damit ift, wird e3 fich ganz gemik ge= 
minnen laffen. 

Dies wäre aber genau ba, maß bie 
Der. Staaten fhon länaft hätten thun 
fönnen und follen, und da3 famofe 
Zollgefeß mit feinen Kampf- und Zus 
fchlagzöllen hat nur das bewirkt, daß 
die Lage viel fhlimmer ift, als fie je 
war — für un, für die amerifantjchen 
Verbraucher von Drudpapier, für das 
ganze Land. Ein jümmerlicherer 
Tehlichlag ift faum je zu verzeichnen 
gemejen. 


Een 


Prattifhe Borfhhläge. 


Wie fon oft gefagt, ift in ben 
Vereinigten Staaten dad fogenannte 
Entfhädigungsrecht des bei feiner Ar- 
beit verunglüdten Arbeiter nichts 
Refferes als das „Recht auf einen 
Prozeh“. Und in ber übermältigen- 
den Mehrheit der alle ein „Recht 
ohne Werth”. E38 ift das Recht des 
durch einen Betriebsunfall verkrüppel⸗ 
ten Asbeiters, in ba3 Gericht zu gehen 
und bort feinen Nrbeitgeber zu ber» 


| Hagen: Dazu bedarf er vor allen Din- 
gen eines Anwelis dem er bon born 


herein gewöhnlich bie Hälfte ber zu er⸗ 
langenden Entihädigung berfchreiben 
muß. Das ift [on hlimm. Noch 
fhlimmer ift es für den erwerbslofen 
armen Teufel, daß gemöhnlih Jahr 
und Tag vergeht, ehe die Klage zur 
Verhandlung gelangt. Dann mag die 
Verhandlung verjchleppt mwerben, fo 
dat bis zur Erlangung de Urtheils 
ein weiteres Xahr vergeht. Geminnt 
Ichließlich der Kläger den Prozek und 
tft die ihm zugefprocdhene Entſchädi⸗ 
gung nicht gar zu Mläglich ausgefallen, 
fo appellirt der Arbeitgeber an ein hö⸗ 
heres Gericht behufd Umftoßung des 
Urtpeils. Biß zur Entfcheibung bie> 
fe3 höheren Gericht3 vergeht gemöhn- 
lich auch wieder ein Jahr; und wenn 
der Kläger Peh Hat und das ihm 
günftige Urtheil vom Dbergericht bei= 
jeite gejeßt wird, jo muß ber ganze 
Prozeß mwieber von porn anfangen. 

In der Regel gewinnt jedoch der 
Kläger nit. Denn um zu gewin- 
nen, muß er — tie bie Gefehgebung 
der meiften Staaten nod) lautet — bes 
meifen, 1) daß er nicht felber Schuld 
hatte an dem Unfalle; 2) daß ber Un» 
fall auch nicht Durch einen Mitarbeiter 
berfchuldet wurde; und 3) daß der 
Unfall nidt auß einer Gefahr ent» 
fprungen ift, die naturgemäß ber- 
fnüpft tft mit der Urt der verrichteten 
Arbeit, und von der daher „angenom= 
men“ wird, baß ber Arbeiter, wenn er 
die Arbeit übernimmt, die Gefahr 
fennt und „dad Rifilo auf fi 
nimmt.“ Mit anderen Worten: ber 
Arbeitgeber ift nur haftbar, wenn er 
felber Schuld Hatte an bem linfalle 
(duch eine fträfliche Fahrläffigkeit, 
durch Nichterfüllung einer gefeglichen 
Borfhrift oder fonftigen perfönlichen 
Pfliht) und wenn dieſes Verſchulden 
auch erwieſen werden kann. Die Ent⸗ 
ſchädigung, zu deren Leiſtung er ver⸗ 
urtheilt wird, gilt als Strafe ſeines 
Verſchuldens. Dieſelben Grundſätze 
gelten, wenn der Unfall tödtlich ver⸗ 
laufen iſt und die Hinterbliebenen 
klagen. 

Wie ſehr bei dem Allen der Arbeiter 
ſich im Nachtheil befindet, bedarf kei⸗ 
ner längeren Auseinanderſetzung. Und 
wenn eine im Staate New Pork zur 
Unterſuchung der Haftpflichtfrage ein⸗ 
geſetzte Kommiſſion Recht hat, ſo iſt 
dieſes Grundübel ein unter unſeren 
konſtitutionellen Einrichtungen nicht 
zu hebendes Uebel. Es kann einge— 
ſchränkt werden, aber es kann nicht 
böllig beſeitigt werden. Es kann, wie 
geſagt wird, nach den Vorſchriften der 
Verfaſſung dem Arbeiter das Recht 
auf einen ſchwurgerichtlichen Prozeß 
nicht entzogen werden; und es kann 
das Eigenthum des Arbeitgebers nicht 
ohne gehöriges Rechtsverfahren ge: 
nommen werden. 

Wenn alſo die Geſetzgebung die 
Haftpflicht regelt und für gewiſſe Ver—⸗ 
letzungen oder ſonſtige Schädigungen 
gewiſſe Entſchädigungen vorſchreibt, 
ſo kann — allgemein geſprochen — 
ſolches Geſetz ohne die freiwillige Uns 
terwerfung Derer, die es angeht, nicht 
durchgeführt werden. Der Arbeiter, 
dem die geſetzliche Entſchädigung nicht 
genügt, kann nicht gehindert werden, 
vor Gericht zu gehen und dort die grö⸗ 
ßere Entſchädigung zu fordern, zu der 
er ſich berechtigt erachtet. Ebenſo we⸗ 
nig kann der Arbeitgeber gezwungen 
werden, ohne gerichtliches Urtheil eine 
Entſchädigung zu leiſten, die das Ge⸗ 
ſetz ſeines Erachtens ihm zu unrecht 
auferlegt. Ausnahmen von dieſer Re⸗ 
gel ſind nach der Meinung der Kom⸗ 
miſſion nur zuläſſig, wenn eine „ge⸗ 
bieteriſche öffentliche Nothwendigkeit“ 
es erheiſcht. 

* * 


Aber was nicht erzwungen werden, 
mag dennoch erreicht werden, wenn 
die, die es angeht, ihren Vortheil dabei 
finden. Wenn der Arbeiter ſieht, daß 
das Geſetz ihm eine annehmbare Ent⸗ 
ſchädigung bietet, die ihm gewiß iſt 
ohne zu prozeſſiren und ohne daß er 
darauf zu warten nöthig hat, ſo wird 
er in 99 Fällen aus 100 gern verzich— 
ten auf die entfernte Möglichkeit, im 
Wege gerichtlicher Klage vielleicht und 
beſtenfalls erſt nach Jahr und Tag et⸗ 
was mehr herauszuſchlagen. Desglei⸗ 
chen wird der Arbeitgeber nicht mehr 
wie bisher auf ſein Recht des gerichtli⸗ 
chen Verfahrens ſich verſteifen, wenn 
in dieſem Verfahren nicht mehr wie 
— alle Vortheile auf ſeiner Seite 
ind. 

Zu dieſem Ende bringt die Kom⸗ 
miſſion zwei Geſetzerlaſſfe in Vor⸗ 
ſchlag, von denen der eine für gewiſſe, 
namentlich aufgezählte Betriebe von 
beſonderer Gefährlichkeit gelten ſoll, 
und der andere für alle übrigen Bes 
triebe. In der befonberen Gefährlich» 
feit der Betriebe der erfteren Klaffe ers 
blidt die Kommiffion die „öffentliche 
Nothmendigkeit“, die dem Gtaate das 
Recht gibt, den betreffenden Unternehs 
mern — dem Geihäft ala foldem — 
eine unbedingte Entſchädigungs⸗ 
pflicht aufzuerlegen. Kommt in ſol⸗ 
chem Betrieb ein Arbeiter zu Schaden, 
und hat er nicht muthwillig den Scha⸗ 
den ſich ſelber zugezogen, ſo ſoll ſol⸗ 
cher Arbeiter das Recht haben zu wäh⸗ 
len zwiſchen der (ſicheren) Entſchädi⸗ 
gung, die das Geſetz ihm zuſpricht, 
und der Entſchädigung, die ihm mög⸗ 
licherweiſe das Gericht zuſprechen 
würde. Will er klagen, ſo kann er kla⸗ 
gen. Verzihtet er auf die Klage, ſo iſt 
ber Arbeitgeber gehalten, ihm für die 
Dauer der Arbeitsunfähigkeit Gedoch 
nicht länger als acht Jahre) wöchent⸗ 
lich bis zur Hülfte des Borher von ihm 
verdienten ArLritslohnes zu bezahlen. 
Im gleichen Be-hältniß follen, mar der 
Unfall töbtlih, die Hinterbliebenen 
entichäbigt werden: 

‚Der zweite Gelegentwurf, fiir die 
minder gefährlichen Betriebe geltend, 
bringt eine Regelung und Bereinfa> 
hung des gerichtlichen Verfahrens zu 
Gunften der Arbeiter. Daß ber Un 
fall des Klägers burd; einen Dlitange- 
ftellten verfihuldet war, joll den Ar 
beitgeber nicht entlüften, wenn ber 


fuldige ‚Mitarbeiter ein Worgefehter | über den 


torität“ über ihn Hatte. Auch foll der 
Kläger nicht mehr ein perfünliches 
Berfchulden des Arbeitgeber zu be- 
weijen haben, jondern ber Arbeitgeber 
fol gehalten fein zu bemeifen, daß 
trog Beobachtung aller vernünftigen 
Vorficht von feiner Seite der Unfall 
nicht verhütet werden fonnte. Unter 
biefen (noch recht verbefferungsfähi- 
gen) Bedingungen mwirb ber AUrbeitges 
ber e3 nicht mehr fo leicht finden, fich 
einer Verurtheilung zu entziehen, und 
eö wird erwartet, daß er deshalb in 
ber Regel e3 vorziehen wird, die bom 
Geſetz vorgeſchriebene Entſchädigung 
zu zahlen, obgleich er — (im Gegenſatz 
zu den Unternehmern der erſten 
Kaffe) — dazu nicht gezwungen ter- 
ben fann. 


Zodtenbräudhe in Japan. 


Tokio, Mitte März. 

An Japan unterfcheidet man bei 
Zodtengebräuchen zmwijchen denen nach 
bubdbhiftifchen und denen nah Schin- 
to-Kult. Der Buddhismus hat gleich 
nad feinem Siege ziemlich allgemein 
die Schintoformen verbrängt, die ich 
mährend ber Lehnszeit eigentlich nur 
am Kaiferhof in Kioto erhielten. Die 
Reitauration von 1868 hat dann. wie- 


der den Schintobraud) in‘ Ehren ges. 


bracht, doch tft auch jet noch da Ver- 
hältniß von Todtenfeiern nach) buddhi- 
ftifehem zu denen nah Schinto⸗Ritus 
vie 4:1, menigftens in Tofio, während 
in den Provinzen der Buddhismus 
ftellenmweife noch mehr überwiegt. Leber 
bubbhiftiihe Bräuche Näheres zu er- 
fahren, ift jehr jchmierig, da die Prie- 
fter ihr MWiffen ängftlic ala Geheims 
niß hüten. Wird ein Todesfall ben 
Bermandten angezeigt, jo erfcheinen 
diefe mit Gaben für den Verftorbenen 
im Trauerhaufe. Die Gaben beftehen 
meift in Geld, aber auch in Kerzen, 
Hrücten, Kuchen, Thee, Weihrauch. 
Die Beforgung bed GSargeß, der Ges 
räthe und der zum Leichenzug nöthigen 
Kulis wird einem Beerbigungunter- 
nehmer übertragen, Die Leiche wird 
mit dem Kopf nad Norden gebettet, 
ber Himmel3richtung der Todten, mit 
dem Geficht aber nach Weiten, mo das 
budbhiftifhe Paradies gelegen ift. Im 
den Zodten fteht ein Wandfchirm, der 
aber auf dem Kopfe fteht, mie viele 
Tobdtengebräudhe eine gerade Umteh- 
rung der Gebräuche im Leben find, 
2. einem Tifh im Angeficht d«3 
Zodten fteht ein Tifchchen mit ben 
Opfergaben, einer Ahnentafel mit fei- 
nem Zodtennamen und einem Del- 
lämpchen, da3 50 Tage lang beitändig 
brennen muß. Die buböhiftifchen 
Opfer find rein vegetarifch, der 
Schinto läßt auch ſolche von Fiſch, 
Fleiſch u. ſ. w. zu. Eine Vafe mit eis 
nem Zweig des heiligen Baumes, un⸗ 
ter dem Buddha erleuchtet wurde, darf 
nicht fehlen, während im Leben nie ein 
einziger Zweig in eine Vaſe gethan 
wird. Nach dem Schinto-Ritus darf 
der Todte nicht gewaſchen werden, nach 
buddhiſtiſchem wird er nur oberfläch- 
lich abgewiſcht. Durd) einen Priefter 
mirb dem Zodten das Haupt fahl ge- 
Ihoren, damit er im Senfeit3 ala 
Buddha erfcheint, doch wird die Tons 
fur nur mehr jymbolifch angedeutet, 
Er ift mit einem meißen Kleid von 
Baummolle oder — feltener — Geide 
befleivet und trägt eine Kappe aus 
demfelben Stoff auf dem Kopf. Kleid 
und Kappe find an ganz beitimmten 
Stellen mit Gebeten befchrieben, die 
die Sünden des Tobten megnejmen 
follen,. An den Füßen trägt der Todte 
Strohfandalen, wie man fie zur Wan- 
derung anzieht, ferner verkehrt angezo= 
gene Soden. lim den Hals wird ihm 
ein Beutel mit Geld, jegt meift jym-> 
bolif$ aus Papier, gehängt, mit dem 
er die Ueberfahrt über den Sanfufluß, 
den japanifchen Styr, bezahlen foll. 
Die Nächte, die zmifchen dem Tode und 
der Beerdigung liegen, halten Syreunde 
und Verwandte abmwechjelnd die Tods 
tenwacht. In der Iepten Nacht er» 
Teint ein Priefter, der bi8 zum Mor: 
gen Gebete vorlieft. Freunde und Ver: 
manbte unterhalten jich die ganzeNacht 
Hindurch von dem Zodten, oft aber 
werden fehr weltliche Gefpräcdhe dar» 
aus, die bon einer oft auch fehr meltlis 
hen Dewirthung gewürzt werben. Da> 
bei ift Die Gefellfchaft beftändig von 
Weihrauchtolten umgeben, die Vor⸗ 
bänge vor dem Haufe find nievergelaf- 
fen, und eine Xafel verfiinbet Vor⸗ 
übergehenden, daß man Hier trauert. 
In berfelben Nacht wird der Todte in 
den Sarg gelegt. Der alte kleine Sitz⸗ 
farg fommt immer mehr ab und ift 
nur no bei ben Uermiten in Ge- 
braud;, der Liegefarg ift ein rechtwink⸗ 
liger, unangejtrichener, 'vierfantiger 

aften, in bem man dem Tobten einen 


‚Wanderftab und eineiBuppe mitgibt 


moBl al3 Grinnerung an bie Zeit, da 
die Diener mit dem Herrn zugleich bes 
graben wurden. Man dentt die Leis 
nftarre, die das Einſargen beim 
itſſarg erſchwert, durch Beſtreuen 
mit einem beſtimmten Sand zu heben 
und glaubt, baf Zodte mit gutem Ge- 
milfen überhaupt feine Leichenftarre 
haben. In den Sarg folgen ferner 
frühere Theile des Körpers bes Tod— 
ten, damit er —— im Jenſeits 
antreten kann. So die ausgefallenen 
Zähne, das erſte Haar, das dem Neu: 
geborenen am ſiebenten Tage abge⸗ 
ſchnitten wurde, und die Nabelſchnuͤr, 
die zu dieſem Zwecke meiſt bis ins ſpäte 
Alter aufbewahrt wird. Der Sarg 
wird mit Reishülſen, Blüthen des ge— 
nannten heiligen Baumes, Thee und 
früher auch vielfach mit Zinnober ge» 
fült. Das lehtere veranlaßte aber oft 
eine Beraubung bes Garges, da Zinn- 
ober fojtbar ift. m : derfelden Nacht 
Ichreißt der Priefter auch den Todten- 
namen auf das Ahnentäfelhen. Für 
den Tempel und vielfach auch filr die 
Hinterbliebenen lebt der Zodte nun 
nur noch unter dem Zobtennamen 
ek 
unteren Klaffen a ‚ bei 
Bere ee Paar 
it, ganz e Segeln 
n N ai. bei ben: verfchtebenen 


Ahnen Tag. Am 7, Tag 


11. Mat 1910. 


tafel wird mit dem Leichenzug in den 
Tempel gebracht, jo daß jeder Tempel 
ganze Sammlungen diefer Tafeln hat, 
bie andere bleibt im Haufe. hun⸗ 
dertſten Tage werden beide durch la⸗ 
ckirte Tafeln erſetzt. In vielen Häu⸗ 
fern hat die ganze Yamilie nur eine 
einzige Tafel, in die nur bei jebem Tos 
besfall der Name eingetragen wird. 
Die Beerdigung darf nur an einem 
der ſechs buddhiſtiſchen Wochentage 
ſtattfinden, der kein Unglück bedeutet. 
Ihr geht eine Feier im Sterbehauſe 
boraus, bei der Freunde und Ber- 
wandte Weihrauch verbrennen und ber 
Priefter Gebete vorlieft. Unterdeß ver- 
fammelt fi da3 Trauergefolge auf 
der Straße. Die Wfzendenten des 
Zodten begleiten den Sarg nur bi8 
vor die Thür. Dann wird, während 
der Leichenzug fich nad dem Tempel 
in Bewegung feht, eine Reinigungs- 
feier nah Schinto-Ritu3 im Haufe 
borgenommen, in bie audy die bon bem 
Begräbnig Heimkehrenden eingeſchloſ⸗ 
ſen werden. Der Leichenzug geht in 
folgender Reihenfolge: Voran werden 
natürliche Blumen in gerader Zahl 
bon Kulis getragen, ihnen folgen 
ebenfo viele tünftlihe Blumen. Die 
Blumen find ein ficheres Abzeichen ei- 
ne3 bubdbhiftifchen Leichenzuge® und 
fehlen im fchintoiftiichen Zuge, bei dem 
dafür Sakfatizweige nicht fehlen dürs 
ee Dann folgen Dradentöpfe, die 
ie böfen Geifter verjagen follen, dann 
der Oberpriejter, der den Zodten zu 
Buddha führt, und ein anderer Prie- 
fter, der ihm zum Qempel da3 Geleite 
gibt. Beide Priefter find an ihrem 
brofatenen Ialar und ebenfolder ho- 
hen Kapuze ald Buddhiften Tenntlich, 
während Schintopriefter nur fchlichte 
dunkle Gemänber und einen fchwarzen 
Hut tragen. Hinter den BPrieftern 
werden ſechs weiße Papierlaternen 
und die eine Ahnentafel getragen, 
dann folgen junge Verwandte, die 
Weihrauch tragen und ebenſo wie die 
Prieſter meiſt in Wagen oder Rickſchas 
fahren. Vor dem Sarg wird, aber 
nur bei Beamten und Offizieren, ein 
weißes Banner getragen, auf dem der 
wirkliche Name des Todten mit ſeinem 
Hofrang und ſeinen Ordensabzeichen 
geſchrieben ſteht. Der Sarg wird von 
zwei —* nahen Leidtragenden rechts 
und links begleitet, und an ihn ſchließt 
ſich das ganze Gefolge der Hinterblie⸗ 
benen und trauernden Freunde. Oft 


werden Käfige mit lebenden Vögeln, 


beſonders Tauben im Zuge getragen. 
Sie werden im Tempel freigelaſſen, 
was als gute That gilt, und finden 
natürlich ſofort wieder den Weg nach 
dem gaſtlichen Heim des Beerdigungs⸗ 
unternehmers, der ſie geliefert hat. Die 
Männer haben keine eigentliche Trau— 
erkleidung, die Frauen tragen ſtets 
weiße Gewänder, und ebenſo haben 
die Kulis im Zuge weiße Kittel. Wenn 
der Zug beim Tempel anlangt, wird 
die Glocke geläutet, und die nächſten 
Leidtragenden mit dem Sarge ver⸗ 
ſammeln ſich in der Haupthalle, wo 
der Sarg zu Füßen der Buddhaſtatue 
aufgeſtellt wird, die Leidtragenden um 
ihn herum Platz nehmen, und der 
Tiſch mit den Opfergaben und der 
Ahnentafel, Fackeln und künſtliche 
Blumen nicht fehlen. Der Prieſter 
hält eine Liturgie, die von häufigen 
Gebeten der Verſammelten unterbro— 
chen wird. Auch werden dabei Muſik⸗ 
inſtrumente, beſonders Pauken und 
Trommeln, geſpielt. Zum Schluß 
führt der Prieſter die zwei Fackeln 
über den Todten weg nach dem Räu- 
cherbeden und läaht dann die eine zu 
Boden fallen. ebenfall3 dienten die 
Yadeln Anfangs zum Anzünden bes 
Holzitoßes, jegt hält man fie für 
Symbole, die eine de3 “enfeit3, Die 
andere bes Diesſeits, und diefe Fackel 
fällt zu Boden. Dann fordert der 
Priefter jeden der Verfammelten auf, 
MWeihraud) ins Beden zu werfen, und 
die eier im Tempel ift zu Ende. Auf 
dem Lande findet dabei eine Bewir- 
thung ftatt, in Zofio erhält höchftens 
jeder Iheilnehmer eine Schachtel mit 
Kuchen mit nah Haufe. Entweder 
begibt ich die Gefellfchaft nun auf den 
Yriedhof zur Beerdigung, ober der 
Sarg mird zur Verbrennungsanftalt 
geichafft. Ym eigentlichen Tokio darf 
faft nur nod) verbrannt werben, zum 
Theil au3 gefundheitlichen Gründen, 
zum Theil aus Plagmangel; doch gibt 
ed noch einige Yriedhöfe, auf denen be> 
erbigt werden darf. Auch im Lande ift 
da8 Verbrennen mohl häufiger ala 
da3 unmittelbare Begraben. Bei die- 
fem wird nur von einem Priefter ein 
furzes Gebet gefprocdhen, dann mirb 
der Sarg hinabgelafjen und von jedem 
Unmefenden mit einer Handvoll Erbe 
bedect, morauf das Grab fogleich ge> 
Ichloffen wird. In der Verbrennungs- 
anftalt wird der Sarg fofort in einen 
Dfen gethan, verfchloffen und verfie- 
gelt und dann in der Nacht verbrannt. 
Um Morgen erfheinen die nächiten 


Verwandten, öffnen den verfchlofjenen | 


Dfen und fammeln die Afche, die Ko» 
chen, Zähne und kleine Kugeln, die an- 
geblich im Adamsapfel des Todten ge- 
ftedt haben. Diefe mie die Zähne 
werden meijt an berühmte Tempel ge- 
Tandt, befonbers nad} dem Kojafan in 
Kit. Der Reft wird in eine Urne ges 
than, einftweilen in der Haupthalle des 
Tempels aufbewahrt und am fiebenten 
Tage begraben. Das Grab wirb mit 
einigen Pfählen verziert, an denen Las 
ternen aufgehängt werben. Weihrauch, 
Bambusvaſen mit frifchen Blumen, 
Schalen mit Waffer und Reiß werden 
daneben geftellt. Am hunbertiten Tag 
wird der Grabftein aufgerichtet. Er 
tft jegt meift einfach und vierfantig. 
% nad) den Geften hat jeder einzelne 
einen befonderen Stein, oder ein Ehe: 
paar für fich ober bie ganze Familie 


einen gemeinfamen, in den die neuen 


Namen eingemeißelt werden. ! 


‚Nah den Begräbnißfeierlichteiten 
find fehr viele Tage dem Gevächtnif 
bed Zodten geweiht und buch Feiern 
ausgezeichnet. Das find eigentlich 
alle 7. Zage, - befonderg aber der 7., 
der 35., ber 49,, der 100. und ber 
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E x“ PC Ave. 
Beginnt heute! 
Großartige, ſenſationelle Ereigniſſe! 
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Etwas: Nenes und Großartiges bei jeder Biegung - 
Mobeus' Riverview Kapelle⸗Nachm. und Abends 


allen Verwandten das Grab beſucht 
werden, am 35. werden alle, die Opfer⸗ 
gaben gebracht hatten, mit Gegenge⸗ 
Ichenten entichäbigt, am 49. Tag wird 
die Ahnentafel in den Ahnenfchrein ges 
than, Ebenfo wird der Todedtanz am 
1, 8., 7., 13., 17., 38., 40., 50. u. 1. @. 
Tag durch Befuh de Grades, 
Schmaus, Meffelefen und Opfer gefei- 
ert, Eigentlich find jo alle Tage Er» 
innerungstage an irgend melde Ge- 
ftorbene, und dementfprechenb wird je 
den Morgen vor dem Ahnenfchrein 
eine Xleine Feier mit brennenden Fer» 
zen, frifhen Blumen, Schalen mit 
Reis u. . m. gehalten. 


Bleibtrens 
Kriegsſchilderungen 


aus dem deutſch⸗frangöſiſchen Kriege. 
Le Mans, Beaumont, Orleans, Amiens, St. 
uenuin, Colomnbeb, Sies beae 30€ 
(Sedan), Preis pro Band mur 
zöichweiler GC 
bilder aus dem Nahre 1870-—7 
280 ‚Seit, Reich IT. uw, geb: Preid...@* 


A. KROCH & CO, 
Größte deutihe Onchhandiung Amerikas, 
26 Monroe Str, GChicage. 
(sroifhen Wabafh und Midigan Abe.) 
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Sode8- Anzeige. 


Sreundben und Belannten die traurige Nad 
vi dat meine geliebte Gattin und meine aute 
er 


Minnie Hinse 
im, Alter bon_57 Sabren fanft, im Herrn ent» 
f&lafen ift, Die Beerbigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 12. Mai, um 1 r Nachm. 
6420 Wood En nah Mt. 
m ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Andreas Hinke, Gatte, 
William Hinke, Sobn. 
Bertha Hinte, geb, Stern, Schtwieaer- 


er. 
Marin Lang, Schmwefter. 
ebit Enteln, 


Tobe8-Anzeige 
Concordia Frauen⸗Unterſtutzungs⸗Verein. 
Den Begmten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Nofa Behr ‘ 
—2* eſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Donnerſtag, den 12. i, um 1 Ubr 
bon Sieben's Halle, 1457 CEClyb 
bem Montrofe-Sriebhof. Die  Beamt 
Schmeitern find erjucht 
in der. Veteinshalle fi 
a Schweſter 


weifen. 
da Becker, Praͤſidentin. 
vphie Münzenmaäher, Selr. 


Eode8-Anzeige. 
Northweſt Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und —— — obigen Ver⸗ 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 
Augnite Mifner 
ge 


ber Evang. 
Ade., b 
bof. Die Beamten erden 
um halb 1 Uhr in ber Vereindhalle zu erichel- 
nen, um der beritorbenen Schwefter bie lekte 
Ehre zu erweifen. 
Gazoline Kraufe, Präfidentti. 
Dora Wied, Selretärin, 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten bie traurige Naph» 
richt, daB mein geltedter Gatte und unfer Iieber 
$ 


Vater 
Emil Moews 
im Alter bon 35 Jahren und 4 Monaten felig 
eren entfchlafen fit. Die Er fine 
att am — * den 12. Mai, vom 
‚865 N. Marfdfield_ Ave, um 1 
Uhr — — nad der St. Johannes⸗Kirche, 
Ecke Hohne Abe. und Cornelia Str. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Selma Moews, geb, Burdt, Gattin. 
Evelyn, Mildred, Alwin, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 


teunden und Belannten bie traurige Nadi» 
richt, dab mein geltebter Gatte und unfer Vater 


Herman Gimber 


dimt 


Mai 
tatt am 
2 


per Bahn nad dem &t. 
Marien-Friedhof. Um ftilles Beileıd Bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Emily Gimber, geb. Need, Gattin. 
Glara, Lilly, Louis, Anna, Kinder. 


Sode8d- Anzeige 
Louiſa Franen-Berein. : 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Roſa Behr 


— tft. Die Beschiqung findet ftatt am 

onnerftag, ben 12. Mai 1910, um 1 Uhr, von 

Sieben’3 Halle, 1457 Elhbourn Ude, nac 

Monteofe. Die Beamten find erfudt, um 12:30 

Uhr in der VBereindhalle zu erjcheinen, um der 

2 Schwejter die legte Ehre au er» 
eifen. 


Emma Stamm, Präfidentin. 
Adelhaide Suhder, Setr. 


Todes-Anzeige. 


een und Belannten die traurige Nadj- 
Fo —— meine geliebte Gattin und unſere 
T . 


Sopfte Walters 
am 9. Mai 1910 geftorben ift. Die Beerdigung 
Bonnerftag, den 12. Mai, um 
, bom Kaufe ihrer Tochter, 
Hamlin Ave. zen dem &t, Bonifacius- 
Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die trauern» 
ben Hinterbliebenen: 
Ebward_ Walters, See. 
Rofte, Lonife, Dtto, Kinder. 
"&obes- Anzeige. 
Geszuhen und Belannten die traurige Nad« 
richt, dab unfer neliebter Gatte und Bater 
Neinhold Schwarz 
im Alter bon 51 jahren und 10 Monaten am 
1. ‚um_8 Uhr tgens, fanft entfchlafen 
it. © Beerbigung nbet jtatt am — 
den 14.. Mai, um 12:30 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2324 ©. California Upe., nad dem Bethania- 
Gottedader. Die betrübten Hinterbliebenen: 
Lina Echwarz, :& 


attin. 
etha und Theodor Schwarz, i 


gar 
Kinder, nebit Verwandten. möboir 


Grabfteine 
wegen Hufgabe dep Beigäft sum Roftenpeiie 
CHICAGO MÖONUMENTAL WORKS 

2722 Divifion Str., nabe ——— ns 


Auchha‘ 
a 


Chronit, Kriegs unb Friedens⸗ 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Beier Roh 

im Alter bon 57 Jahren und 11 Mona» 
ten nad fhmwerem langem Leiden janft 
entfchlafen ift. Die .. findet 
Itott am Bonnerdtag, den 12. Mai um 
1 Uhr Nadmittagd, bom_ Trauerhaufe, 
836 W. . Str., nad Waldheim. Um 
ftile Theilnahme bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Katharina Koch gebor. Wolter, 
er s Wolter, Schmüg 
ohn u, Han olter, er. 

Ührkkinie und Dichte Wollen, 

Schwägerinnen. 
Mitglied der Plattdeutichen Gilde Nr. 
14, der United oreiter3, Court Twi⸗ 
light Nr. 76, und der German Hob 
Garrier3 Union Wr. 1. 
Dmabha Beitungen Bitte zu — 
m 


Todes: Anzeige. 
Sreunben und Belannten die franrige 
Vãchricht, meine innigſtgelieb 
tlin. Schwiegertochter und unfere 
gute Mutter 
MRoſa Behr, 
wohnbaft 1653 Well Etr., am Monta 
Abend, den 9. Mai, im Mlter von 4 
nd 2 ten buch einen lins 
eftorben ift. Die Bes 
t am PDonnerfitag den 
b ‚N Uhr Nachmittag3, von Gie- 
ben’8 Halle, 1457 Elhdourn Abe., aus 
gen bem — —— Um ſtilles 
a“ eid bitten die trauernden Hinterblies 
enen: 


Albert Behr, Gatte. 
Wilhelm Behr, Schwiegerbater. 
Ebward und Albert Behr ir., 


Söhne 


Tohe8d-Anzeige. 
Groß Park Loge Nr. 9, D. D. 9. ©. 
Den Beamten und Schiweftern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Nofa Behr 
plöglih gaeftorben ift. Die Beerdigung Tindel 
Itatt am Sonneriing, den 12. Mai, 1 Uhr, von 
Sieben’3 Halle, 1457 Elhbourn Abe., nad dem 
Montrofesigrie . Die Beamten find erfucht, 
fih um 12 Uhr in der Logenballe einzufinden, 
um der beritorbenen Schweiter die le&te Ehre 
zu erweifen. Mit Echweitergruß, 
Katharina Dberbillig, Präfidentin. 


E, Palmer, Selt.,, _- 
2011 Dahton Str, 


Eoded- Anzeige. 
reunben und Belannten die traurige Nade 
ridt, daß unfere geliebte Mutter, Großmutter 
und UÜrgtogmutter 
Dorothea Linnemeher 
im Alter bon 83 Vakıen und 9 Monaten am 
Dienttaa, den 10. Mai, 8 Uhr Viorgeng,‘ ges 
torben ift. Die — findet Ttatt; amt 
sreitag, den 13. Mai, 1 Uhr Nadmittags, bom 
rauerbaufe, 814 N. Center Ave., nad Walb⸗ 
beim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
9. U. Linnemeyer, Chas. Binnes 
meyer, Söhne. 
. &, Linnemener, Lena Linne- 
meher, Schwiegertöchter, nebfä 
Großfindern. mibo 


Todes: Anzeige. 
Frauen-Berein LaSalle, 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Vexs 
eins die traurige Nachricht, dab Schweſter 
Auguite Mifner 
eftorben ift. Die Beerdigung findet flatt amt 
onnerftag, den 12. Mai, Nadıınittaa3 1 hr 
bom Trauerbaufe, 1114 N. Pauline Str, fa 
der Evang -Lutb. Kirche, Ede Noble Str. und 
& be., bon ba nah dem Waldheim⸗ 
of. Die Beamten berfammeln fi um 
jalb 1 Uhr in der Vereinshalle, um der beras 
ftorbenen Schwelter die Iekte Ehre zu erweiſen. 
Charlotte Arogmannı, Präfidentin, 
Dora Wied, Eelr. 
—— — —— — 


Todes-Anzeige. 
St. Peter Frauen ⸗Verein. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Auguſta Miſmer 
geſtorben iſt und am Donnerſtag, den 12. Mai, 
bom Trauerhauſe, 1114 N. Pautlina Str., und 
dann um 1 Uhr von der Kirche auf dem Wald—⸗ 
heim⸗Friedhof beerdigt wird. 
Katharina Doehla, Präfibentin a 
Lena Bohmann, Selr. 


Todes-Anzeige. 
Es hat dem allweiſen Gott gefallen, unſeren 
geliebten Gatten und Vater 
Heinrich Friedrich 
am. Montag, den 9. Mai, im Alter bon 66 
Sabren, 1 Monat und 21 Tagen au fi zu 
nehmen aus der Zeit in die Gwigleit. Das 
Degräpgiß findet ffatt am Donnerftag, ben 12. 
Mai, Morgend 10 Uhr, vom Trauerhaufe, 2707 
Weit 47. Str., und um 11 Uhr bon der Cbang. 
Friedensfirdhe, 52, und Quftine Etr., aus mit 
Kutfhen nah Mt. Greenwood, 
Louiſe Frisprid, Gattin. 
Maggie, Sarah, Heinrich, Kinder. 


Todbed-Anzetge. 

teunden und Belannten bie traurige Nadhe 
richt, dab meine geliebte Tochter 

Clara M, Wiende 

Morgen im Alter bon 22 Yabren 
iorben ift, Die Beerdigung find 

Uhr, vom Trauer⸗ 

hauſe 1452 School Str., nach der Bethlehems⸗ 
Kirche, Diverſeh Blyd, und Diverſey Court, von 
da nach dem Roſehill-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


am Dienſta 


Lonis Wiencke, Vater. 
mbo Frieda Wiendfe, Schweſter. 
Todes-Anzeige. 

Plattdeutſche Gilde Dukel Braeſig Nr. 10. 
Den Beamten und Mitgliebe 
dern der obigen Gilde zur Na 
richt, daß Schweſter 
Auguſte Mißner 
geſtorben iſt. Die at 
findet ftatt am Donnerfiag, den 12. Mat 6 
um 1 Ubr Nahmittagd, vom Trauerbaufe, it1 
N. Paulina Str. 


Hens 


TodesAnzeige. 
—5— und Belannten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß 


Chriſtoph Seidenſchwarz 
——s— 
rhen iſt. € 
Mai, 2 Uhr Nacaritings, vom der Gracelande 
Kapelle aus. 


tin des beritorbenen Rev. W. 
3. De. %. 8. el, 
‚ Ebmwin, vied und Nellie R. 
Mrd. €. Buchholz, Rev. Mır3. Schluce 
Mes. hi dom 


ke Kaufınan 

Trauer e, 2731 eid _Ube,, er 
Ks, ar, um 2 a he 
bHiL.—Nem Vorl Zeitungen wollen gefl. 


Geftorben: Eftfab Walter-Ganttas er, am 
' 10. Mai, imlter — Yapıen, eltebte 2 
„alter unb 





— 


IE 


— — — — —— — — — — 


m 
Bie Schulvorfieher. 


Bollen mit höherer Borbildung 
? audgeräftet fein. 


die ſtadtiſche Etraßzenbeleuchtung. 


Vird mit Hilfe der Abwaſſerbehörde und 
verhãltnißmãßig geringen Mehrkoſten 
verbeſſert werden. — Beſſeres Zuſam 
menwirken in der Stadtverwaltung. 


Der zuſtändige Schulrathsausſchuß 
hat geſtern, auf Empfehlung der Su⸗ 
— Frau Ella Young, als 

lfeſtgeſetzt, daß zu den Vorſieher⸗ 
Prüfungen von nun an nur Perſonen 
zugelaſſen werden follen, die ein Di- 
plom von einer höheren LZehranftalt 
(„Sollege”) aufzumeifen haben. Bisher 
imurben zu den Prüfungen zugelaflen: 
Berfonen, die entweder adhtjährige Er- 
fahrung im Lehrfach nachweifen konn— 
ten, oder die außer einer ſeminariſti⸗ 
ſchen Vorbildung ſechsjährige Erfah— 
gung im Lehrfacdh hatten, oder die eine 
College“⸗Vorbildung und vierjährige 
praktifche Erfahrung hatten. Von jebt 
an fol nur die „College“-VBorbildung 
nebjt vierjähriger praftijher Erfah- 
zung zählen. Lebrperfonen, die nur 
feminariftifche Vorbildung für ihriyac) 
haben, werden — mollen fie zur Bor- 
Peberprüfung zugelaffen werden — fi 
a8 „College“ -Diplom nachträglich ver> 
ſchaffen müſſen. $n der Praris be> 
deutet indeflen der angenommene Be- 
Thluß nicht viel. E3 befinden ich zur 
Beit nicht meniger ala 194 Lehrperſo⸗ 
nen in untergeorbneten Stellungen des 
Schuldienſtes, welche die Vorſteher— 
prüfung bereits abgelegt haben, dem⸗ 
nach Anwartſchaft auf frei werdende 
Vorſteherſtellen und ſomit wird die 
jetzige Anwärterliſte ſobald nicht er— 
ſchöpft werden. Es gibt alljährlich nur 
etwa drei bis fünf Vorſteherſtellen zu 
beſetzen, und es wird deshalb für's 
Erfte unter den «euen Regeln noch 
— ———— abgehalten wer⸗ 
en 


Der Entwurf, welchen Frau Young 
und ihre Aſſiſtenten zu einem neuen 
Lehrplan für die Elementarſchulen ha—⸗ 
ben, liegt jetzt vor. Er wird am 21. 
Mai nochmals von den Leitern des 
Unterrichts durchberathen und dann⸗ 
dem Schulrath vorgelegt werden. 

Einigung in Sicht. 

Vertreter des Stadtraths und der 
Abwaſſerbehörde haben ſich geſtern in 
der Hauptſache geeinigt bezůglich des 
Planes, die ſtädtiſche Straßenbeleuch⸗ 
tung durchweg elektriſch zu machen und 
weſentlich zu verbeſſern. Die Abwaſſer⸗ 
behörde trägt die Koſten der zu tref- 
fenden Einrichtungen, und die Stadi— 
verwaltung verpflichtet ſich, das ange⸗ 
legte Kapital zu verzinſen und nach 
und nach abzutragen. Die Zahl der 
elektriſchen Straßenlampen wird ver⸗ 
mehrt von rund 12,⸗ auf 22,000, Die 
Abwaſſerbehörde erhält das Recht, die 
Leitungen tagsüber zu benutzen zur 
Uebermittelung von elektriſcher Kraft 
für andere als Beleuchtungszwecke. 
Gegenwärtig fommen die Stadt ihre 
eigenen elektrifchen Lampen (Speifung 
und Bedienung) auf je $43 das Jahr 
zu jteben; für 750 Lampen, bie fie von 
der Edifon-Commonmwealtb Co. ge— 
pachtet hat, zahlt fie jährlich je $75. 
Unter der nun zu treffenden Abma- 
Hung fallen diefe gepadhteten Qampen 
fort, und der Preis für die anderen 
verringert fih auf $32 jährlih für 
jede. Das jchließt die Verzinjung und 
allmähliche Tilgung des Kapitals von 
$1,125,000 ein, mwelches zur Ausbehn- 
ung des Leitungsnetzes wird aufgewen⸗ 
det werden müſſen. Am nächſtenSams⸗ 
tag ſollen noch verſchiedene Enzelheiten 
der Vereinbarung geregelt, und ſchon 
in nächſter Woche mag dieſe dem 
Stadtrath zur Beſtätigung vorgelegt 
werden. 

Zuſammenarbeiten nothig. 

Gejundheitstommiffär Dr. WU. 
Evans hielt geftern den Mard-Auf- 
fehern des Straßenamtes einen Por: 
trag über bie Nothmendigfeit eines 
Zujammenarbeitens zwiſchen dem Ge- 
fundheit3- und dem Straßenamt. Auch 
die Mitwirkung der Polizei wird an- 
geſtrebt zwecks beflerer Reinhaltung 
ber Gaffen. 

Auf Betreiben de Straßenamis⸗ 
vorſtehers ran Fomler werden von 
der Korporationsanwaltfhaft Ent: 
mürfe zu Verträgen ausgearbeitet, bie 
zwifchen der Stabt und den Straßen 
babn-Gefellihaften in Bezug auf bie 
Straßenreinigung abgefchloffen mer: 
ben follen. 

Erneute Klagen laufen aus ber 
Nahbarfhaft von 40, und Iron Str. 
ein über peſtilenzialiſche Gerüche, 
imelche fich aus der dortigen Abfallum⸗ 
mwandlungsanlage über die Umgebung’ 
verbreiten. Webnliche Klagen, bie vor 
Yahresfrift erhoben wurden, führten zu 
zeitmweiliger Beſſerung. 

Faft überreicher Kinderfegen. 

Superintendent Bodine von ber 
Schulzwangsabtheilung der Erzie⸗ 
hungsbehörde läßt bekanntlich gegen⸗ 
wärtig den Schulzenſus aufnehmen. 
Er ſtellt feſt, daß das kinderreichſte 
Straßengebiert der Stadt im Polen⸗ 
viertel auf der Weſtſeite zu finden iſt. 
63 liegt zwifchen Bladhami:, Holt-, 
Divifion- und Didjon Strafe, und es 
find darin von dem Zähler des Bezirta 
1125 Kinder ermittelt worden. Stra- 

gebierie mit 800-900 FKindern 

d in jener Gegend bie Regel. 

Nicht geſetzlich vorgeſe hen. 

Aus Gary wird gemeldet, daß ein 
do Anwalt, E. G. Ballard, die 
Bezahlung einer ganzen Anzahl bon 


As TORIAnM-Mα. 
Bio Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 


ftäbtifchen Angeftellten gerichtlich bean- 
ftanden wird, weil die betreffenden Bo- 
ften vom Gemeinverath nicht in aller 


Yorm gefchaffen worden find. - 


Thomas Bonle verklagt. 


Auffichtsrath der Polizeipenfionsfaffe ver- 
langt Rüdszahlung von $50,000. 

Eine Klage auf Rüdzahlung der 
Summe von $50,000 an den Bolizei- 
penſionsfonds wurde geſtern von den 
Miigliedern des Aufſichtsraths der 
Penfionslaſſe gegen den Schatzmeiſter 
Thomas Boyhle anhängig gemacht. Auf 
dieſe Summe veranſchlagt die Mer—⸗ 
riam =» Kommilfion die Zinfen, die 
Boyle in den 6 Jahren feiner Amts- 
führung in die Tafche geftedt hat. Ob 
die Klage die Folge eines Zermürfnif- 
ſes zwiſchen ben Klägern, William 
Rothmann, William J. Fortune, John 
Duffy, und Boyle ift, oder ob fie im 
Einverftändnik mit ihm eifgeleitet 
morben ift, um gerichtlich Feftftellen zu 
laffen, ob der Schagmeifter der Pen- 
fionstaffe die Zinfen auf die ihm ans 
bertrauten Summen in feine eigene 
Taſche ſtecken kann, war geſtern "nicht 
in Erfahrung zu bringen. In der 
Stadtrathsſizung am Montag hatte 
Hilfskorporationsanwalt Barge ein 
Guiachten abgegeben, daß der Schatz⸗ 
meifter der Penſionskaſſe weder An⸗ 
ſpruch auf die Zinſen auf die ihm an⸗ 
vertrauten Summen, noch auf eine an⸗ 
dere Entſchädigung habe. 


‚ Buß Bereinstreifen. 


| 

Am Sonntag, dem 22. Mai, hält 
die Qucretia®arfield- Loge 
Nr. 569, K.&ER.of9, in Hads 
Halle, 1764 Larrabee Str., von 3 Uhr 
Nachmittags an ein Maiträngchen ab. 
Zur Unterhaltung ber XTheilnehmer 
werden die Damen Mlice und Anna 
Shömannn, Piano, Klara Hel- 
fer, Deflamation, die kleine Marga— 
retbe Galle, Deflamation und Tanz, 
und eanette Mooney, Sopran, jomie 
die Herren ‚Albert Köhling, Tenor, 
und Eduard Beeh beitragen. Der aus 
den Damen ‘ohanna Horn, Vorfigen- 
de, Amalie Schäfer, Nannie D. 
Strail, Sophie Arnftein, Minnie 
Schulze, M. Müller und Marie Groß 
beitehende Feltausfchuß hat auch noch 
für dere Unterhaltung aeforgt, mie 
gute Tanzmufif und eine Neltenbupde, 
in der man nicht nur Nelten, jondern 
auch ſchöne Gewinne haben fan. Der 
Eintritt foftet, einfchließlic der Gar- 
derobe, 35 Cent3. 

Der Hannoveraner und 
Braunfhmeiger Damen 
am Samjtag Abend, 
dem 28. Mai, in Hads Halle, 1764 
Zarrabee Str., ein Kaliko-Kränzchen 
nebſt „Necktie Party“ ab. Jeder Herr 
zieht eine Halsbinde und tanzt mit der 
Dame, deren Kleid zu der Binde paßt. 
Der Feſtausſchuß, die Damen Minnie 
Werner, Präſidentin, Auguſte Schra— 
der, Helene Arkenberg, Frieda Prien, 
Helene Pabſt, Dora Fricke, Luiſe Jor— 
dan, Bertha Thiele, Karoline Mahler, 
Sophie Iten und Minnie Mix, be— 
müht ſich, allen Feſttheilnehmern recht 
vergnügte Stunden zu bereiten. Die 
Unterhaltung beginnt um8 Uhr 
Abends, der Eintritt koſtet 25 Cents. 
— — — 

Was ein Arbeiter erzählt. 
„Ehe ich den Alpenkräuter gebrauchte, 
war ich faſt unfähig zur Arbeit“, 
| 


berein halt 


Threibt Herr Jacob Benton, 1320 | Die erfte Mayorswahl findet un: 


Helena Xoe., Helena, Mont. „Aerzte 
fonnten nicht helfen, Sobald ich von 
der Arbeit nach Haufe kam, mußte ic) 
mich hinlegen, weil ich vollftändig er- 
Thöpft mar, jebt aber, feit ich den 
Alpenfräuter gebraude, Tann ich 
immerfort arbeiten und fühle mid) 
dabei mohl.“ 

©o redet man über biefes alte, zeit- 
bewährte Kräuter-Heilmittel, Yorni’s 
Alpenträuter. Wird’ nicht in Apotheten 
berfauft, jondern bireft an die Leute 
durh die Eigenthümer, Dr. Peter 
Fahrney & Sons, Eo., 19-25 ©o. 
Hoyne Abe., Chicago, U. Anz 


Konzert der Johannes: Gemeinde. 


In der evangelifhen Kohannes» 
Kirche, Ede Garfield Ave. und Mo: 
hatt Str., findet morgen Abend das 

| Sahrestongert ftatt. Wie in früheren 
Jahren, ift auch diesmal mwieber ein ge- 
diegenes Programm aufgeftellt worden, 
in dem bedeutende Soliften Nummern 
übernommen haben. Mit Vorträgen 
ftehen auf dem Programm der Or- 
ganift Theo. Scheerer, die Sopraniftin 
Bertha James, der Geiger Fran Wins 
ter, der Organift Geo. Hochleutner und 
ber Baritonift Guftan Berndt. U. A. 
gelangt Bruch’3 Kantate „Schön El- 
len“ zur Aufführung. 


® Ertra Pale Pilfener und „Bais 
if“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo,, in Flafchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869. 


Klagen auf Abrehnung. 


Amos NR. PBindot und Albert 8. 
Kerr, Aktionäre der O'Hara Goal 
Company, haben Thomas D’Gara, 
den Bräfibenten diefer Gejellfhaft und 
der SNKohlengruben Firma D’Gara, 
King & Company, auf Rechnungste- 
aung verklagt. Sie befchuldigen ihn 
der Mißwirthſchaft und ber betrigeri- 
ſchen Verwendung von Geldern zu ſei⸗— 
nem perſönlichen Vortheil. 


| Woldhbare Kleider 


und Bimonos. 


Diefe ungewöhnlich großen 


ae Merthe find durch fpezielle 

* Preiſe ermöglicht worden, die 
während des Mai Verkaufs 
porherrfjhen —tleidfame 
Moden und elegante Stoffe.” 


Zu $38.95 — Laton-Sleider, 
mie abgebildet, in Blumen« 
Entwürfen. 


Zu 


$2.00 — Percale⸗Klei⸗ 


der, wie Bild, in farbigen 
I Karrirungen. 
N Zu $3.95 — Gänzfeidene 
Kimonos, in bezaubernden 


Ehryfanthemumz, 
apple, Blüthen- und ande» 
ten 
hübſch beſetzt mit Satin 
Bands. 


Zu 82.25 — Crepe-Kimonos für Damen, Empire⸗Mode, 
—mit Gürtel, mit breiten Satin Bands beſetzt. 


Zu 75c — Percale Sacques, eine Mode mit Dutch Hals, 
eine andere Mode mit farbigen 
Figuren; beide mit Dreiviertel-Aermeln. 


$3.95 


in dunflen Yarben; 


Tafchentüher: Spezieller Verkauf zu Bc— Cine große Quantität von | 
Zafchentücher fir Damen, befticte, Spigen- und Tafchentiicher mit gezadter Kante. 
gründlich herabgefegt; ganzleinene Hohlgefäumte Tafchentücher für Männer, 


zeichnete Werthe zu 8c. 


Anjonia Betttüher und Kiffenbezügezu den niebrigften Preifen feit 
Jahren. Diefe Partien find gute jchtwere Betttüicher, frei von Stärke oder Füls 


Crab⸗ 


Blumen-Entwürfen, 


Baſement. Bra 


lung. Die Bezüge ſind aus der richtigen Sorte Stoff gemacht. 


tücher, 81 bei 99 Zoll, 60c. 
Anfonia Betttücher, 81x90 Zoll, 50c. 


Anfonia Betttücher, 72x90 





300, 47%c, | 


bray Blufen für Knaben, 35c. 


50:Stüd Blaue Willow Dinner:Cets, volftändig, 85.50 — 
Diefed allgemein bemunderte Mufter ijt fpeziell paffend für Sommer-Heim u. Cot- 
taged. Die fpeziellen Set3 umfafjen genügend Gefdirr für 6 Perfonen;— tmeitere 


Stüde können einzeln dazu 


Weißes und Gold-Dinnerwear zur Räumung, 


Töpfe für 80c. 
Zuderdojen, für nur 15c. 


Blatten, de und 10c., 
SuppensXeller, 7c, 8e. 


Stadtwahl in Elmhurſt. 


ter lebhafter Betheiligung ftatt. 
8. E. Ehumader erwählt. 


Bürgerfhaft erflärt fih für Anfauf der 
Wafferwerfe. — Prohibitioniften und 
Anhänger der AntisSaloon League ger 
rathen fidy in Decatur in die Haare, 

% 


Die geftrige Mayordwahl in Elm» 
hurft, Du Page County, die erfte jeit 
Ummandlung der Dorfgemeinde in eis 
ne Stadtgemeinde, hat zur Erwählung 
pon Henry E. Schumacher, Präfident 
der Elmdurft  Staatsbant, geführt. 
Er fiegte mit einer u bon 82 
Stimmen über den Schmied Fred. 9. 
Goltermann. Schumader war Kan= 
dDidat der Volkspartei, Goltermann 
Kandidat der Bürgerpartei. Elm⸗ 
burft Hatte fih im Vorjahr mit der 
fnappen Mehrheit von einer Stimme 
für Ummandlung in eine Stabtige- 
meinde audgefprocdhen, aber der Ge- 
meinderath jchentte der Abftimmung 
feine Beachtung, und ein Mandamud- 
verfahren war nöthig, ihn zum Hans 
dein zu zwingen. Die Kampagne war 
äußerft erbittert. An „Sffues” war 
fein Mangel. Die Frage, ob die Elm= 
burft Spring Water Co. auch in Zus 
funft die Stadt mit Waffer. vesforgen 
Tolle, oder ob die Stabt eine eigene An» 
lage erbauen oder die gegenmärtige 
Anlage ankaufen follte; bie@intheilung 
der Stadt in Warb3 und die Anglie- 
derung verſchiedener Landſtriche wa— 
ren zu entſcheiden. Bänker Schuma⸗ 
—* befürwortete den Ankauf der 

aſſerwerke. 

Die Betheiligung an der Wahl war 
äußerſt rege. 512 von den 550 ftimm- 
berechtigten Bürgern ſtimmten. Ein⸗ 
undzwanzig waren krank, ſiebzehn 
nicht in der Stadt anweſend. Zu— 
fammen mit Mahor Schumacher er⸗ 


wählte die Volkspartei ihre Kandida⸗ 


Kunftausftelung. 


Mit einem Empfang, dem etwa 300 
Künftler beimohnten, wurde geftern 
Abend im Kunftinftitut eine Gemälde» 
Ausftellung eröffnet. Sie umfaßt Ge- 
mälbe aus bem Befig von Frau Potter 
Balmer, die Merponfden Rabirungen 
der Sammlung von Howard Mans- 
field und Aquarelle, Baftelle und Mi- 
niaturen amerilaniſcher Künſtler. 


ten für das Stadtſchreiber- und 
Stadtſchatzmeiſteramt und vier Stadt⸗ 
väter.“ Die Bürgerpartei brachte ih- 
ren Kandidaten für das Amt des 
Stabtanwalts und zmei Gtadtrath3» 
tandidaten durch. 
Fanatiker unter ſich. 
Anhänger der Prohibitioniſten⸗Par⸗ 
tei und der Anti⸗Saloon League ge⸗ 


riethen en Nachrichten aus Decatur 
nr — heute der Jahreskonvent 


zufolge, wo BG 
ver Bartei eröffnet wurde, in- einer 


— 
— 


Platten, 
Bedecktes Geſchirr, 60e. 


gekauft werden. 


15c bi3 50c | Rah = 


nahme einer Erflärung zuguniten bon 
Prohibition im ganzen Staat und ge= 
gen County Lofaloption in das Partei- 
| Programm durchzufegen, führte zu ei- 
ner ftürmifchen Debatte. Die Anhän: 
| ger der Anti-Saloon League befämpf- 
ten nicht nur diefen Plan, fondern au 
den Vorfchlag, die Legislatur zur Ans 
nahme eines Gejehes, das die Einfüh- 
tung von Prohibition im ganzen 
Staate ermöglicht, aufzufordern. Man 
einigte fich fchlieglih auf eine Erklä- 
rung, daß die Einführung von Prohi- 
bition jeder anderen Maßregel vorzu- 
ziehen jei. Ein Ausfchuß von 25 Mit» 


gliedern murde damit betraut, Pläne 


für die Einführung von Prohibition 
zu entwerfen. Wortführer der Yaltion, 
die Prohibition für den ganzen Staat 
verlangt, mar Alonzo E. Wilfon, der 
Vorfigende der ftaatlichen Parteilei- 
tung der Prohibitioniftenpartei. « Er 
erklärte, daß eine große Brauerei in 
St. Louis bereit fei, nah ZYllinois 
überzufiebeln, falls Miffouri im Herbit 
troden gelegt werden ſollte. Illinois 
aber wolle keine weiteren Brauereien, 
es habe ſchon zu viel. Wenn die Pro⸗ 
hibitioniſten nicht energiſch vorgingen, 
würden die Brauer verſuchen, das Lo⸗ 
faloption-Gefe zunichte zu machen. 
E3 murbe angefündigt, baß im Lauf 
de3 Sommers vorausfihtli Hundert 
Chautauquas®erfammlungen im Ins 
terefje der Prohibitiondbewegung im 
Staat veranstaltet werben würden, bie 
20 Wochen andauern follen. 

Wiltam AV. Brubater von Chicago 
hielt eine längere Unfprache, in der er 
die Bundesregierung wegen ihrer Lis 
zenfirung des Geträntehandels angriff 
und erklärte, da Führer anderer Bars 
teien den Prohibitioniften ihre Ideen 
geftohlen hätten. So habe Er-Präfi- 
dent Roofevelt feine Anſichten hinſicht⸗ 
fh der Erhaltung der natürlichen 
Hilfaquellen des Landes, der Negu- 
lirung der Eijenbahnen und ber Zivil» 


Freies Mufeum wiſſenſchaſtl. Wander. 
Willen IR Mack. 


Bir find 
10 Kb munben 


Bar gemadt, Hew 
ten 5 ä 

5 A un 
rhare und 
eum zu 


geladen, bie Munde, bee (ie hunde 
8 emie und Iogie au ftu) 
ie fpantihe 3 Ser g her 
m nur für Herten — 
Mufeum wiſſenſchafti 


‚ftürmifchen Konferenz aneinander. Ein Freies 
Bert er Peoiiinien, Die Mu Bi SEE 


Garnirte Leghorn Hüte, 


Speziell, 57.50. 


Feine Facond, in einer eleganten Dual. von natürs 
ihem Leghorn, mit Blumen, großen Satin Bomw& und 
neuen fanch yeber- und Flügel-Effelten, eine von mehre- 
ren Moden ift bier abgebildet. 

Ungarnirte Hüte von ſchwarzen Neapolitan Braids, in Hleis 
nen und mittleren 2 Stück k 

Patent Milan Hüte, beifere Qualität, fünfzehn 
fhmarz, gebrannt und mei, $1.75. 

u 50c—ein munderbares® Sortiment bon fanch und in 
ng fhiwarz, gebrannte und meiße befferer raufer Stroh» 

1D. 


acons, 85e 


ausge⸗ 


Baſement. nur 7e, 


Anfonia Bett: 


Anfonia Betttiicher, 63x90 Zoll, 
Kiffen-Ueberzüge, 45x36 3., 15c. 


Neue Korjets: Ein ideales Model, jpeziell, 85c— Entworfen mit 
mittlerer Büfte u. lange Hüften, mit Partien die den höchiten Grad von Bequemlich- 
feit bieten für Sommerfleidun gsftüde; gemacht aus Batifte, mit Stahl gefchient, mit 
breiten Gtüden von ‚Spiten, Beading und Band garnirt, feftgemahte Strumpfhals 
ter an der Front und den Geiten. 


Waſchbare Knaben⸗Anzüge: Spezieller Verkauf, 81.45, 81.95 
— Sailor und Ruſſian Facons, gemacht aus feinen Percales, Galatea, Poplin u. 
Leinen, in ſchlicht weißen und zierlichen farbigen Effekten — Größen 25 bis 10 J., 
— ohne Frage die beſten Waſch-Anzug-Werthe dieſer Saiſon. Madras und Cham— 


Baſement. 


45c. 


Baſement. 


Baſement. 


Baſement. 


dienſt ⸗Geſetzgebung den Programmen 

der Prohibitioniſten-Partei in den 

Jahren 1872 und 1876 entnommen. 
An Kandidaten für die Vorwahlen 


im Geptemeber wurden foweit nur ®. 
U. Chamberlain, Pittsfield; 2. L.Hen- 


dall,. Lamoille; Robert Eaton, El—⸗ 
mood, und George E. Cole von Chi: 
cago, die für das Schagmeifteramt vor- 
gejhlagen werben, genannt. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Norgen Nachmittag um 1 Uhr wird 
bon der St. Johgnnes⸗Kirche, Ecke Hohne 
Abe. und Cornelia Str. aus Herr Emil 
Möws nach dem Konkordia⸗Friedhof zu 
Grabe geleitet werden. Et hinterläkt 
feine Gattin Selma und 8 Rinder. Der 
Berftorbene gehörte zu den Gründern des 
Wohlthätigkeits⸗Vereins der Tutherifchen 
Stadtmiffton und Hatte immer ein twilli- 
ges etz und offene Hand, tvenn e83 galt, 

en Armen ber Miffion eine Freude zu 


bereiten. 

— Bm. R. Head ift geitern in feiner 
Wohnung, 5471 efferfon Übe., im Alter 
bon 81 Nahren geitorben. Aus feinem 
Geburtsort bei London mar er vor 60 
Nabren nach den Ver, Staaten und bor 
bierzig Jahren nad) Chicago gekommen. 
Vier Kahrzehnte war er im Dienfte_der 
Illinois Zentralbahn, gumeift als reifen» 
der Rechnungsführer und Agent für 
Schadenerſatzanſprüche. Vor elf Jahren 
war er penſionirt worden. 


NRiverview Expoſition. 


Heute beginnt die fünfte Saiſon der 
Riverview Expoſition. Mehr als 1000 
Mann haben die * vergangene Nacht 
und den aröhten heit bes heutigen Ta⸗ 
ged an ber Vollendung gearbeitet, na- 
mentlih an der Beleuchtung, die buxcd 
nabege eine Million Lampen erfolgt, An 
der Strakenbahnichleife, die alle Linien 
direlt in den Park führen e 
der Nacht ebenfalls fieberhaft gearbeitet. 
Heute Morgen murbde Probe ımit_ über 
200 Kaffirerinnen abgehalten, welche die 
Drehfreuze am u den Füßen 
An Bewegung eben, während fie bie Ein» 

8 b aufen, , Fin malte fee 
melche den Einlaß der Beluche e fehr 
DeiOR eigen ieh, au ie eh el“, 
—* * rung gafterke fo — 

obten heute Morgen Fahr⸗ 
en ſind bereitẽ guf ihre Gangbarkeit und 
Sicherheit geprüft, unter ihnen das ‚große 
„Derbh“. „Monitor u Merrimat 
und „Schöpfung“ find zum € fang ber 
Befucher bereit, und man till berfuchen, 
den Seffelballon heute Uber arm 
Male fteinen au laflen. Die „Ro 
Sorge“ und Baurdeville⸗Theater ſ 


ae aber Dee Va 5 “im Biefem al 


n 
eblich hundert vollitändig neue ⸗ 
——— 


— 


— Wenn die Rab’ weg it... 
erjunge (zum andern): „Nanu, 


englifhe, 


Facons, 
I 


wird, wurde in 


Guten jegt um viere gehite ſpazie⸗ —— sm — 
zen?” — „Ya, anfere Denn »| EMIL H. SCH INTZ, 
verreift, und da hab’ i mil’n | nm 120 Randolph Str. 
Meefter uff in "Pienfget ge 5,06 6 Brodit 


BASEMENT| 


SALESROOM 


Im Mai-Berkauf 


Vawn und geſchneiderle Waiſis 


Mehrere jehr gute MWerthe, ® N 


typifh für die vielen ver 
fhiehenartigen 
Moden, die 
man jebt be= 
merfenömwerth 
niedrig, faufen 
fann. 
Zu $175 — 
Maifts aus 
Lawn, wie 
Bild, mit 
fanch Frill. 
Zu $1.00 — 
Leinen ge: 
ſchneiderte 
Waiſts, wie 
abgebildet. 


mit Spitzen kantirt. 


Zu $1.50 — PBunttirte Smi Waifts für Damen, nett ges 
macht in gejchneiderten Seiten-Effekten, 


‚Fancy "Manfchetten, 


Zu 8öc — Zwei ungewöhnliche Werthe in neuen Moden. 
Eine, Damen Sfirt3 aus feinem Ninene; die andere, Lan 
Waiſts, Front aus GStiderei, Spiten und Tuds gemadt. 


Baſement. 


Anziehende elaftiihe Gürtel, ipeziell, 50c— In all ven beliebten 
Sommer - Schattirungen, mit Gold beihlagen und.in Grau finifhed Schnallen. — 
Meit beftichte majchbare Gürtel, in einer Auswahl von anziehenden Schnallen zu 


Baiement. 


Ausziehbare Gardinen : Stangen— Volftändiges Sortiment, dauerhaft 
fonftruirt, in Größen für alle gemöhnlichen Fenfter paffend; 5c bis 18$c. 


Nützliche Stuhl⸗Sitze — Eine gdoke Anzahl von, formen und Größen fichert die 
Auswahl von Siten genau paffend, um die Nüblichkeit von beinahe jedem Stuhl iwie- 
der hetzuftellen. Yiber Site, [hmarz oder gelb, 10c und 151; gepolfterte Site für 
Stühle, verftellbar, leicht anzubringen, 38c bi3 75c., 


Baſement. 


Couch-Bezüge: Ein Drittel Erfparnig, 81.95 — Schwere 
Tapeſtry, in zehn anziehenden Muſtern, orientaliſche Farben, 60 Fuß breit; mit od. 
ohne Franſen. 


200 einzelne Thür Vorhänge aus ſchlicht mercerized Tapeſtry — in einer Aus— 
wahl von hübſchen Farben; einige finiſhed mit kunſtvollem Tapeſtry Rand, — 81, 
$1.50 und $2. 


Sriih Point Spiben : Gardinen — 10 anziehende Mufter, nur ii weiß, 
gemacht aus fein ausfhauendem Neh, langen Gebraud; fihernd und regulär zu ei- 
nem Drittel höher markirt — Paar, $2.75, $3.25 und $4.25. 


Baſement. 


Baſement. 


Baby-Blankets, ſpeziell, 190 — Aus feiner, weicher Baumwolle ge⸗ 
macht, in weiß, grau und tan mit farbigen Rändern, 30 bis 40 Zoll. 


Bajement,N 


Gefteppte Gomfomers zu 81.85 — Die obere. Seite ift überzogen mit ei- 
ner ausgezeichneten Qualität GSateen, die Rüdfeite mit geblümter Silfoline —ge- 
füllt mit einer guten Qualität Watte, Größe 72 bei 84 Zoll. 


Baſement. 2 


ED. AHLSWEDECO, 


2500-2508 NORTH AVE. 
Donnerftag : Spezialitäten 


— —— 


— in unſerer — 


Ablheilung ſüt ſerliſe DumenKleider 


$15.00 und $17.00 Damen-Suits, 
ſchneidergemacht, von reinwollenem 
Serge und Bedford Cord — Coats mit 
guter Qualität Atlas gefüttert, Skirts 
—— ae — und $17 
r . In 
* ieſem Verkauf 9,98 


» $15.00 und 820 feibene Damen: 
Heißer — Von ſchwarzer und farbiger 
Chiffon ⸗Taffeta — Muſter dieſer 
Saiſon, gut gemacht und Hübfch aus» 
eitattet. Speziell in bie» | 

em Berfauf 


520.00 Suits für Damen — ftritt 
gejdmeibert, von Satin Prunella ges 
madt, wie Serge und Ehiffon Panama 
gemacht. Goatd mit jerdener Taffeta 
oder Atlas gefüttert. Die neuen plea> 
2 er a $20.00- 

erthe. In biefem Ber» 
fauf 13 68 


OW 
| —— 


Aſhland u. Dibiſion Str. Phone: Hahmtt. 828. 
“Rosalind at Red Gate 


Bargain-Matinees 25c; Dienst, Donn., Samöt. 
Reguläre Preife 10c, 20c, 880, 50c. * 
Nächſte Woche „Raffles. 
maio 1 


Deulſches Theulet — 8oziale Turnfalle. 
Sonutag, den 15. Mai 1910, 
Benefiz für den jugendl. Komiter Otto Cöme. 
Oharleys Tante! 


Bofie mit Gefang in bier Alten. — 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Yamilien » Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bub. 


Konzert Nachm. un) 
Et 


Guzzardi Pietro. 


Stat:Zurniert 


Großes Preis “ 


9 Bunt 3% 


‚ ä . 
4 — 
SB 


nr 2 


$12.50 und $14.50 lange Goats für 
Damen — von muögezeichneter Ouas 
tät Covert und Novelty Mifchungen 
gemacht, in tohfarbfg und grau, gut 
eichneiderte und ausgezeichnet 
ende Stleidungsftüde — 
Speziell herabgefekt 


Knrjet » Schüter — Von ausgezeidh- 
neter Qualität Cambric Muslin, — 
Bibi — a en oder Stis 

erat. — ‚in Diejem Vers 
fü 25c 


fauf 


Beinkleider für Damen — von feis 
nem Cambric Muslin gemacht, hohls 
efaumt und Klujterd von Tuds, in 
Kon — offen oder ges 
offen. — An diefem 
Verkauf 5e 
Shirtwaiſts — Von Pearline Lawn 
und Perſian Lawn — Pin tucked Note, 
einige mit Spitzen garnirt. Reguläre 
81.50 und 81.75 Werthe — 
In dieſem Verkauf 


paſ⸗ 


LOUISEN HFE.M ID 
Altenheim 


3 * 
Ber (hönfte ung Yeidiafe — —— Biltntke 
in Chica 5 
€ 
a 


Tilo sing 
— —— — — 


OSCAR F, MAYER & BRO, 
Wurfl- und Steisch : gefhjäft, 


Sedgwic u Beethoven. 


Me Prders prompt Zei, Deard. 848 


Brillen und 


zür Männer! 


N. WATRY &CO, 
D7D- %—101 D. Reudsp) ER 
=— Deutsche Optiker —— 


—3 
—— 
% 
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kauft worden. 


Extra tiefe 
Suppenteller, 5 C tertaffen, 
rn ne 0 





9X 12 Bruffel Rugs, in bübfchen 
Muitern, völlig $20: . 
werth, Auswahl für...... 1 1 .98 


Reinene Feniter-Rouleaur, 7 









ben, 35c merth, dag Stüd 
se > = 








Shuf - Depariment 


Anfle Strap Bumps für Damen, — 
Ladleder Yanıpa — dull Bad — die 


1.25 


Baummol: Waaren 
Meikes India LZinon, in Reftern,— 


78e 


neueſten Facons —alle Grö—⸗ 
Ben — Speziell, Baar..... 


Die reguläre 15c Qualität, 
Yar 


> — * 

Facons und Muſtern, 1090 12! 

DIE RED... 224004 % 
Neues Erepe ElotH für Kimonos umd 


Drefiing Sacmıes, in feinen Mus 
ftern, 10c merth, Die 
Yard für 












yo 
. ’ N c 
Fanch geitreiftes Art Ticdina, — 


guten Mujftern, die 19 
Qualität, die Nard....... 


127€ 


Schürzen-Gingham — die beſte 
Qualität, in guten Muſtern und echt— 
farbig — sce werth, die 2 
aan IC 


Schwerer ungebleichter Shaker Fla- 


50 Stüde von Cambric Muslin — 


bolle Yard breit — die regulär 
12%c Qualität, Yard...... Buc 


nell — die reguläre 6c Oua- 
BE RED: ... 0.0... 


3009 Yards von bedrudten Percale⸗ 
Reiterr® — 36 Zoll breit, in fleinen 


Fiquren und Streifen — 
1313c wertb, die Yard...... 





— Be RE EEE EN ERROR 


& f Ey = . Ge 2. A Br . — er er m 
| k N & 6 


1342-1360 Milwaukee Ave. 


Zaff en und lins 


nr ee 


Fuß 
lang, beite Spring = Roller, in alle 


2000 YardE von meiken mercerized 
Sacauard Waiitinge, in den beiten 





Spezielle Donnerftag-Bargains 
Verkaul von dekorirer Dinner : Waare 


Mir ficherten und über 5000 Gtüde von beforirtem ‚Dinner 
Mare — wie Taffen und Untertaffen, Eßteler umd Suppenteller — 
zu eima der Hälfte der regulären Preife — kein Aus 
ſchuß — ſondern -jedes Stüd ift perfelt — Fleine Rofenmufter-Defo- 
tationen, goldgeränbert — find nie zubor für meniger. ala 10c ver- 


Große Sorte von 
Dinner-Tellern, hc 
N 


6c 


.. .. 1. nn nn hen“ 








ugs und Kouleany Damen: u. Mädchenkleider 


Seidene und Neb-Maift3 für Da- 
men, mit Spißen und Medaliond be- 


feßt, in jchmarz, weiß und 
ecru, $4 terth, Auswahl... 1.9 


Kleider Skirt3 für. Damen undMäd- 
chen, von reinivoll. .Banamas und 
Voiles gemacht, in jchivarz ynd blau, 
fammtlidh in den neueiten Fakons gar— 


nirt, .bi3 zu $ö_mwerth — in 
2 Bartien, 2.98 und 1.98 


Coat3 für Mädchen — Größen 3 bi3 
14 Sabre % eine große Auswahl von 
Farben und Facons, bis zu 

3 mwertb, Auswahl für..... 1.48 


Bercale- und Gingham-Aleider für 
Damen, in bell- und dunkelfarbig, — 


bübjch garnirt, in allen 
Größen, Auswahl.......... —W 


Mädchen-Kleider, von Chambrays, 
Percales und Ginghams gemacht, aus— 
geſchnittener oder hoher Hals, Euer) 
bis 1 


98e 
Hnaben-Anzüge und Hofen 


2 Stud Mufter = Anzüge für Ana 
ben, — itarf gemadt — ın helle und 
dunfelfarbig — einfache oder Anider- 
boder = Hojfen — alles neue Yacons, 
für Ninaben im Nlter von 3 bis 16 


Sahren — gute 2.50-Wer= 1 69 
1:0 


the — Auswahl für....... 


Rartie von waichbaren Anzügen für 
Senaben, in einfah meiß und Far— 
ben — ruffiihe und Matrojen = as 
cond, — gut gemadt und auögeitat- 
tet — Größen 2% bis 10 Sabre — 


Speziell für 48c 69€ 


und 
150 Dutzend Muſter-Hemden für 


Männer, in belle und Ddunfelfarbig, 
mit feitem Kragen oder Nedband, 
Größen 14% bi 17 — reguläre 50, 
T75e und 1.00 Werthe, 3 35 
für $1.00; das Stüd für... edle 
Kniehofen fir Knaben, von ivolle- 
nen Fabrik-Reſtern — ſchlichtfarbig 
und Miſchungen — gerade oder Kni— 
ckerbocker ⸗Facons, ——— 3 bi3916 
Sabre — die beiten 50c-Wer- @ 
the, Be en 29c 
%5c Bloufen fir Ainaben, von Da= 
dra3 und Percale gemacht, in vielen 
Karben — Größen 4 bis 14 14c 
Sabre, Auswahl, für......... 


oder furze Yermel, Größen 6 
Sabre, 1.50 merth, Auswahl, 
Be ee 















2ofalberidt. 


— — — — — 


Kleine Anaben gerädert. 


| —— 


Der eine lief vor Straßenbabnwagen, der 
andere fällt von Kaftwagen. 





Anftreicher getödtet. 

An der Lincoln und Eajtmood Une. 
wurde geſtern gegen Abend ver pier- 
jährige Leonhard Rehfeldt vor den 
Augen jeiner Mutter von einem Stra— 
Kenbahnmagen überfahren und .ge- 
tödtet. Das Mind lief beim Spiel auf 
bie Straße hinaus, die Mutter jah die 
ihrem Liebling prohende Gefahr erit, 
al er bereitä auf demf Geleife mar, 
und ftürzte ihm laut fchreiend nad). 
Bergebens verfuchte der Motorführer 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‚ben Straßenbahnwagen zum Halten 


gu bringen. ?rrau Rehfeldt ift infolge 
des Schickſalsſchlags jchmer erfrantt. 

Frant Madia, ein ebenfalld vier 
"ahre altes Kind, kletterte hinter dem 


| Elternheim, Nr. 372 ©. Clarf EStr., 


auf einen Abfallmagen des Nachbarn 
Daniel Kelly, fiel bei einem plößlichen 


F Stoß herunter, unmittelbar vor eines 


ber jchiweren Räder, und murde im 
nächjiten Augenblid zermalmt. Die 
Mutter eilte mit der Leiche fchreiend 
nad einem Hofpital, während der Va- 
ter, der Wirth Giopanni Mabia, und 
Hunderte von anderen |talienern dem 
Fuhrmann zu Leibe rüdten. Diejer 
ziß fih [03 und wurde fpäter in feiner 
Mohnuna von der fie belagernden 


\ Menge durch die Polizei befreit. 


oh gut abgelaufen. 


Un der 12. Straße und MWabafh 
Xpe. wurde heute früh die 26jährige 
Katie Kelly, 18 Dit 21. Straße, von 
einem Straßenbahnmwagen, vor dem 
fie über die Straße zu gehen verfuchte, 
zur Seite geichleubert, fam aber mit 
ſchmerzhaften Abſchürfungen dapon. 
Sie liegt im St. Lukas-Hoſpital. 

An der 12. und State Straße fuhr 
um die gleiche Zeil ein Straßenbahn⸗ 
wagen in ein Fuhrwerk der American 
Expreß Co., eines der Pferde wurde 
verletzt. Der Fuhrmann, der 35jährige 
Geo. Smith, flog auf das Pflaſter, 
entlam jedoch faſt völlig unverletzt. 

Anftreihers Lodesftur;. 


Der Anftreiher Dafar Dlfon ftürzte 
geftern Nachmittag von einem Gerüft 


‚an dem Gebäude 4500 Nord Halited 
Strake fünfzehn Fuß tief und mar 
= sauf der Stelle tobt. Der Berunglüdte 
Mar 31.Nahre alt und mohnte 5904 


b Straße. 


— —— 























CASTORIA finger, 











- "Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


 angerichtete Schaden beträchtlich; 


Feuer im Gefhäftsgebäude. 


Schaden von $20,000 angerichtet. — Wirth 
u. Hausbewohner auf die Straße getrieben. 


Auf unerklärlihe Weile entitand 
beute früh um vier Uhr im höchften 
Stodmwerf des dreiftödigen Gebäudes 
714 bis 720 ®. Dipifion Str. Feuer. 
Der Wächter Morris Roth entdedte es, 


; murde vom Rauch übermältigt, furz 


darauf jedoch vom Poliziften Ray be- 
finnungslo3 aufgefunden und in’s 
Trreie getragen, mo er ftch jchnell erhol- 
te. , A183 Bataillonschef Anderfon auf 
der Brandftätte eintraf, hatten die 
Flammen dermaßen um fich gegriffen, 
daß er fogleich Verftärfungen fommen 
ließ. 3 gelang dann, das feuer zu 
föfchen, ehe das Gebäude völlig zer- 
ftört worden war. mmerhin tft der 
er 
wird auf $20,000 gejwäßt und ver— 
theilt fich anf folgende Firmen: ' 

Eberheimer, Stein & Eo., American 
Hair Goods Co., Goodhart Mfg. Eo., 
Edward Samfon Suit Mfg. Co. und 
Samuel Wolf, Mäntelfabrifant, zmei- 
tes Stodmwerf; Samuel Werler, Wirth, 
Pfeifer und Sieben, Kleiderfabrifan: 
ten, und der Gpeifewirth Sorbattn, 
erites Stodmwerf. Beim Einfturz des 
Dades entgingen mehrere Feuerwehr- 
leute mit fnapper Noth dem Tode, 

Im Keller des dreiftödigenBadftein- 
gebäudes 627 Milmaufee Ave. ent- 
ftand heute früh um vier Uhr Feuer, 
das die vier in den oberen Stodiwerfen 
mohnenden Familien zu eiliger Flucht 
beranlaßte, aber gelöfcht wurde, ehe e3 
nennenömwertben Schgden angerichtet 


| Hatte. Im Seller betreiben Schmidt 


Bros. & Co. ein Blehwaarengejchäft. 


Europäifge Wedhfelraten, 





Laut Bericht der „Merchants’ Zoan 
& ruft Co.“ ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.35 
Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.35 
Shmeiz: 100 Frank......... 
Hollanb: 100 Gulden........ 4 
Dänemarf: 100 Aroner...... 
Rußland: 100 Rubel........ 





— Parirt. — Eine junge und: eine 
ältere junge Dame faßen im Ballfaal 
al Mauerblümchen nebeneinander. — 
„sch möchte nur mwiffen, meine Liebe,“ 
flötete die jüngere, „ob ich mein 
Ueußeres au fo einbüßen werde, 
wenn ich in Xhr Alter tomme.“— ‚Da 
fönnten Ste ja von Glüd jagen,“ gab 
die ältere boshaft zurüd. : 


Trägt die 


= 























Walls und 


Der Tod der Frau Albert Behr 
unter einem Kraftwagen. 


Fin 


u 








Legt endlih Geltändnik ab. 





Wirth Abraham Weinftein. in South Ehi« 
cago bös vermefjert. — Straßenräuber 
vergreifen fih an Behrimpolisiften. — 
Julius Moyfe zurüdgehoit, 





Arthur Watts, der Kraftmagenfüh- 
rer, welher am Montag Abend, mie 
berichtet, an der Wels und Eugenie 
Straße die 1653 Wells Straße moh- 
nende Frau Albert Behr vor den Au 
gen de Gatten und Sohnes überfuhr 
und tödtete, ift gejtern in feiner Woh- 
nung, 1037 Irving Park Boulevard, 
verhaftet worden und bat na an- 
fänglihem Leugnen geftanden, beftrei- 
tet aber, daß drei Frauen und brei 
Männer in feinem Kraftwagen ma- 
ren; er will nur von Edward Nohnfon, 
2943 Herndon Straße, begleitet ge: 
mejen fein und nach dem -PBorfall den 
Kopf verloren haben. Der Kraftwagen 
gehört Thos. Mc&uire, 4323 Sheri- 
dan Road. Gegen Watts ift die An- 
ge des Todtfchlages erhoben mor- 
en. 

Matt3 hat in der Wade an der 
Hudfon Ape. heute früh in fcharfem 
Verhör zugegeben, daß vier Männer 
bei ihm im Kraftwagen waren. Diefe 
wurden in ihren Wohnungen verhaftet. 
&3 find: 

Edwin Yohnfon, 30 Jahre alt, 2943 
Herndon Str., Druder; Harry Xohn- 
fon, 28 ahre alt, 815 Rufh Str.; 
Richard Harris, 28 Kahre alt, 6630 
Ruſh Straße, Bedienter; Edward Be- 
ter8, 18 Jahre alt, 1666 Welt Dipi- 
fion ©tr., Kraftwagenführer. 

Watts beftreitet noch immer, daß er 
meibliche Yahrgäfte hatte. 


Wirth in South Chicago vermeffert. 


Ym Streit über den Diebftahl einer 
Kifte Zigarren wurde deftern Abend 
der 3Zjährige Abraham Weinftein in 
feiner Wirthichaft, Nr. 9026 The 
Strand, South Chicago, wie die Po- 
lizei berichtet, von dem 23jährigen 
Yames Kardos mit einem Meier. in 
die linfe Seite geftochen und lebens- 
gefährlich verlegt. MWeinftein ift im 
South Ehicago-Hofpital, und Kardos 
murde verhaftet. Außer den Beiden 
mar Niemand bei dem Vorfall zu: 
gegen. ' 


Gebeimpoliziften von Räubern angefallen. 


Un der Weit Madifon und Kanal 
Straße fielen. geftern Abend drei ver- 
megene Gejellen die Geheimpoliziften 
DMeil und Alcod an und wurden bon 
diefen nach furzem Ringen übermäl- 
tigt. Auf der Wade an ‚ver Des- 
plaines Straße wurde einer ala Mau- 
rice Burnett erfannt, der fehon mieder- 
holt Studien in Koliet auf Staat3to- 
ten gemacht hat, wie die Polizei ver: 
fihert. Seine Begleiter, James Mar- 
tin und Kohn Higignd, gaben das 
Veitibule Hotel al Wohnung an und 
verſicherten, daß ſie völlig mittellos 
und daher entſchloſſen geweſen ſeien, 
irgend einen Straßengänger, bei dem 
ſich Geld und Geldeswerth vermuthen 
ließ, zu berauben. 


Schützt eine Verwechslung vor. 


Julius L. Moyſe, der im letzten 
Herbſt unter dem Namen Harry Vin— 
cent Kavanaugh Frl. Florence Bam— 
berger heirathete und ſie, obwohl er 
der Sohn eines New Yorker Millio— 
närs ſein wollte, auf der Hochzeitsreiſe 
in Milwoukee anpumpte und ſitzen 
ließ, iſt hier heute in Begleitung des 
Geheimpoliziſten Horwich eingetroffen 
und wird unter der von den Großge— 
ſchworenen gegen ihn erhobenen An— 
klage der Ausgabe einer gefälſchten 
Bankanweiſung über 850 prozeſſirt 
werden. Der Gefangene beſtreitet, je— 
mals in Chicago geweſen zu ſein, Frl. 
Bamberger zu kennen oder ſchon im 
Zuchthauſe geſeſſen zu haben, und ver— 
ſichert, daß die Bundesregierung die 
gegen ihn erhobenen Anftagen fallen 
ieß, meil feine angeblichen Opfer nicht 
mit Beltimmtheit eine PBerfonenver- 
mechslung bejtreiten fonnten. Frl. 
Bamberger und andere Berfonen mer: 
den Monfe heute auffuchen. Frl.Bam- 
berger hat auf Scheidung aellagt. 


Wert fih gegen feinen Xetter. 


Sn einem Anfall von geiftiger Ver- 
mirrung fprang am Fuß ber 43. Str. 
der 28jährige Michael Reed, 4729 
Shield3 pe, geftern in ben Gee, 
mehrte fih gegen feinen Retter, den 
Eifenbahner Albert Humphrey, bi3 zu 
bölliger Erfehöpfung und wurbe dann, 
Ihon befinnung3los, von biefem her- 
ausgelootjt und unter dem Beiftand 
bon Pafjagieren auf der nahen Halte: 
ftelle der Ylinoi3 Zentralbahn mieber 
zu ich gebracht. Reed wurde darauf 
bon der Polizei in Obhut genommen. 


Straßenräuber in £afe Diem. 


Um 11 Uhr geftern Abend miürbe 
auf dem Heimmmege der Nr. 3639 Perry 
Straße mohnende B. X. Evan an ber 
Addifon Straße, zmifchen Southport 
und Nanffen Abe., von zwei Strolchen, 
melche von der Seite des Bürgerfteiges 
auf ihn zutraten, unter Bedrohung mit 
Revolvern um feine Baarfchaft, $42, 
beraubt. Evans berichtete feinen Ver- 
luft in der Tomn Hal-Wace. 

Selbftmord eines Wirthes. 


Der Wirth Wmn. Bartlomiat hat fich 
geitern Nachmittag infolge von Un: 
einigfeit mit der Brauerei, welcher das 
Haus gehört, in dem er fein Gefchäft 
betreibt, vor den Augen von Frau und 
Zpchter in feinem Lofal, 2049 North 
Hoyne Ave. erſchoſſen. Geheimpoliziſt 
Heßler mußte der Wittwe die gleiche 
Waffe entreißen, um die Frau am 
Selbſtmord zu berbindern. Nachba- 
tinnen nahmen fich der armen, völlig 


faſſungsloſen Frau an. 


Hi 
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Aus Siebesfumme, — 

‚Im Deutjcen Hofpital ringt .bie 
18jährige Beflie Belte,. 2247 North 
Seelen Ave., mit dem Tode. Nach .ei- 
nem Streit mit ihrem Schaf hatte Sie 
geftern Abend. an der .Southport Abe. 
und Greenwood Terrace Karbolfäure 
getrunfen und war von Vorübergehen- 
den befinnungsloß . aufgefunden ior= 
den... .. 

Am Wahn, daß ihr Gatte fie nicht 
‚mehr -Tiebe, brachte. fih rau Alice 
Eberhardt in ihrerWohnung, Nr. 2119 
MWentworth Ave, mit einem Rafir- 
meſſer ſchwere Schnittwunden am 
Halſe bei und ſank bewußtlos zu den 
Füßen des Gatten nieder. Die Frau 
iſt im Peoples Hoſpital in Behand— 
lung; ſie dürfte zdavonkommen. 





Alle rlei Schwindel. 


London, im April. 


Die Welt will betrogen werden, — 
wie viel Erfindungsgeiſt der Erfül— 
lung dieſes Wunſches gewidmet wird, 
davon gibt die von der engliſchen Wo— 
chenſchrift Truth De veröffent⸗ 
lichte Cautionary Liſt“ einen Begriff. 
Das intereſſante kulturgeſchichtliche 
Dokument betrifft hauptſächlich Lon— 
don; die in ihm an den Pranger ge— 
ſtellien Perſonen und Geſellſchaften 
üben ihre unſauberen Praktiken zu— 
meiſt unter der Naſe der Polizei aus. 

Religion und Philanthropie ſtehen 
mit Recht an der Spitze, denn gerade 
in England beuten unter dieſer Flagge 
viele frömmelnde Piraten eine Tugend 
ihrer Volksgenoſſen aus, nämlich ihre 
offene Hand, und einen Fehler, ihre 
Vernachläſſigung überſichtlicher Orga— 
niſation. Aus einer großen Anzahl 
greifen wir einige Beiſpiele heraus. 
Eine Krippe für kleine Kinder, ein 
Aſyl für taubſtumme und verkrüppelte 
Knaben, eine Miſſion und eine Ge— 
ſellſchaft zur Unterſtützung Armer 
ſind die vier Geſchäftsunternehmen 
eines einzigen Menſchenfreundes, des 
„Biſchofs“ MecLaglen. MecvLaglen 
war Soldat in der britiſchen Armee, 
ging dann zur Wohlthätigkeitsbranche 
über, ließ fich von einer Bande jelbit- 
ernannter Bifchöfe zum Bifchof 
weihen und betreibt, mwirffam durd 
die. hohe geiftliche Würde gefürbert, 
eine ausgedehnte Bettelei zugunften 
ver oben genannten Anftalten, die nur 
ein "Vorwand find. Ein „Doktor“ 
Nolan unterhält ein Heim für ver- 
maifte Knaben; die Waifen werden in 
eine Uniform geftedt und ausgefandt, 
um für die Anftalt, d. 5. vor allem 
für. ihren Leiter zu fammeln. ‚YZmet 
Frauen warben um Beiträge für ein 
Heim: verwaifter und alleinjtehender 
Mädchen; eine berjelben wurde im 
feßten Dezember zu fechd Monaten 
Zuchthaus verurtheilt wegen abjcheu- 
(iher Vernacläffigung zmeier Kinder, 
die, eine Art unglüdlicher Konzel- 
ſionsſchulzen, die einzigen Inſaſſen 
des Heims waren. Zahlen ſind bei 
einer „Poor Children's Society“ auf⸗ 
geführt: ſie nimmt im Jahre zwiſchen 





60: bis 80,000 Mark ein, von denen: 


der größte Theil auf Verwaltungsko— 
ſten, d. h. zum Nutz und Frommen 
der Unternehmer, verwandt wird. 
Den Wohlthätigkeits -Schwindlern 
ſchließen filh die gewerbsmäßigen 
Bettelbriefſchreiber an. Sie haben häu— 
fig ihre Spezialität; ſo pflegt ein Herr 
Barter Neuvermählten ſeine herzlich— 
ſten Glückwünſche auszuſprechen und 
bald darauf mit Bezug auf dieſen 
Glückwunſch eine milde Gabe zu erbit— 
ten; ein Herr Crawford gibt ſich mit 
Vorliebe für eine Frau aus, deren be— 
vorſtehende Mutterfreuden durch Geld— 
mangel verdüſtert ſind; ein ehemaliger 
Geiſtlicher poſirt als Opfer ſeiner po— 
litiſchen Ueberzeugungen und ſchildert, 
obſchon er von ſeinem Bettel recht aus⸗ 
kömmlich lebt, in faſt dichteriſcher 
Sprache das drohende Geſpenſt der 
Pfändung; ein verkanntes Genie über— 
ſendet einen Band ſchlechter Verſe mit 
der Bitte, ihn für eine halbe Krone zu 
kaufen. 
Schon ein Blick in die Anzeigen— 
ſpalten engliſcher Zeitungen lehrt, daß 
in England der Handel mit ſchwindel⸗ 
haften Heilmitteln noch ausdehnter iſt 
als bei uns. Abgeſehen vom ſtram— 
meren Eingreifen der Behörden, ſind 
in Deutſchland die Aerzte billiger und 
ſteht die naturwiſſenſchaftliche Bil— 
dung höher — ſo unglaubliche Einfalt 
auch zuweilen in Prozeſſen gegen 
Quackfalber enthüllt wird. Leider be— 
finden ſich unter den in England wir— 
kenden Schwindlern verhältnißmäßig 
viele Deufſche, die den vortrefflichen 
wiſſenſchaftlichen Ruf ihres Vaterlan⸗ 
des ausnutzen; die frechſten Betrüge— 
reien aber werden von Yankees ver— 
übt. Ueber die elektriſchen Gürtel, die 
Ohrtrommeln, die eine Guinea koſten 
und dem Fabrikanten auf 2 Pences zu 
ſtehen kommen, die hunderterlei durch 
marktſchreieriſche Reklame verbreiteten 
Huſten⸗, Leber⸗, Nerven⸗ und Magen⸗ 
pillen, die Heilungen durch okkulte 


Kräfte gehen wir hinweg; geradezu 
niederträchtig Jind aber linterneh- 


mungen» mie die „Yonferman Com- 
pany”, die neuentdedte Kupferfalze, 
in Wirklichkeit ein Gemifch altbefann- 
ter, unmirffamer Heilmittel, gegen bie 
Schmwindfuht empfiehlt. Gemeinge- 
fährlih find einzelne zahntechnifche 
Anftalten, die befonder8 dem ungebil- 
deteren Publikum, 3. B. Dienftboten, 
die Zähne dußenbmeife unnöthig und 
oft in rohefter Weife ausreißen, um 
fünftlihe Gebiffe an den Mann zu 
bringen. 

Ein ganzes Heer pon Schmaropern 
lebt von der übermäßigen Sport- und 
Spielluft des englifhen Volles. Am 
porigen Xahre haben eine Reihe an- 
ftändiger Buchmadher ‘einen Verein ge- 
gründet, der fi um die Hebung ber 
äraften Mikftände bemüht; trogbem 
blüht das Gewerbe der Wintelbuchma- 
cher, betrügerifcher Mettagenten uſw. 
nah mie vor. Znpifch ift der Hniff 
einer Yirma, die, ehe fie Gejchäfte ab- 
Ihließt, zmei Empfehlungen verlangt; 
aemwinnt ber Runde, fo werben bie 
Empfehlungen ala ungenügend bezeich- 


net und ber Vertrag wird als nichtig 































































Ohne Frage die vortrefflichite 
Partie bon Tamen - Drforbs, Die 
wir je zu dem Breis offerirt haben. 


- ‘hier abgebildet. 








BASEMENT 


Anſer ſpezielles Sortiment von 


Damen⸗Oxfords 


iſt zu dem Preis unübertrefflich 


Sie kommen in ſchwarz Calf, ſchwarz 

Suede, Patentleder, mit gewendeten 
und welt genähten Sohlen. Elf 

von den vielen Facons ſind 


Paar 


























erklärt. Auf beträchtliche Dummheit 
ſpekuliren die Leute, die gewerbsmäßig 
Rathſchläge über einzugehende Wetten 
ertheilen; ſchon die einfache Frage 
müßte von ihren überſchwenglichen 
Anpreiſungen abſchrecken: Warum be— 
nutzen dieſe Propheten ihre bombenſi— 
cheren „Informationen“ nicht dazu, 
ſelbſt ein Vermögen aufzuhäufen, ſtatt 
andern dazu zu verhelfen? Ein „Nel- 
jon Turf Syndicate” verjpriht für 
jede 10 Pfund einen möchentlichen Ge- 
winn vom 10 Schilling; ein Hauptgau= 
ner auf diefem Gebiet hat im. Laufe 
der Zeit nicht weniger als zehn Sport: 
blätter herausgegeben; die ala Re- 
‚Hame verfandten, die Ergebniffe fünf: 
tiger Nennen wunderbar jicher bor= 
ausfagenden Probenummern murben 
mohlmeislich  gedrudt, nachdem die 
Nennen fchon entfchieden waren. Ein 
befannter Trid: beiteht darin, daß, bie 
Wettagentur einem’ Fremden einen 
angeblich für einen Kunden bejtimmten 
Brief mit einem einliögenden, übri- 
gens merthlofen Ched überfendet und 
bald darauf, um Entfehuldigung me: 
gen des Jrrthums bittend, den Ched 
zurüdfordert; fie. rechnet darauf, daß 
der Fremde fi fagt: Warum habe 
ich nicht dem Glüd die Hand geboten? 
Den Sportwetten eng. verwandt ift das 
Spiel in myfteriöfen Papieren. Man 
che Firmen, die zu diefem Zimede Kun- 
den anloden und fie über den Löffel 
barbieren, find der Polizei mohl be- 
fannt, aber e3 fommt jelten zu einer 
gerichtlichen Verfolgung, da:die Betro- 
genen fich fcheuen, -'ald Kläger oder 
Zeugen aufzutreten. . Die Firmenna— 
men flingen oft jehr großartig; e3 gibt 
eine „London  Scottifh . Stod Er: 
Gange”, die Profite von 75 bis 500 
Prozent zufagt, eine „National Share 
Erhäange”, eine Britiſh Inveſtors' 
Eo=operative Affociation“ ufm. Sehr 
häufig wird den Kunden’ eine „Sicher: 
heit” für ihr angelegted Kapital ber- 
fprochen, die fich natürlich ald polig 
merthlos ermeift; die für fie erimorbe- 
nen Papiere ftammen, wenn überhaupt 
Papiere angejchafft werden, von über- 
faulen oder au8 dem legten Qoche pfei- 
tenden Unternehmen. Eine fonder- 
bare Art des Schwindela:mird in an- 
geblicher Befämpfung des: Schminbels 
betrieben: Tehr ehrenmerth Tlingende, 
ſittlich empörte Rundfchreiben erbitten 
Beiträge, um gegen beirügerifche und 
bankerotte Firmen gerichtlich vorzuge— 
ben; das Geld bleibt natürlich in den 
Tafchen des Verfaffers der Rundfchrei- 
ben. 


Des meitern enthüllt bie „Gautio- 
narp Lift“ eine unheimlich Tange Lifte 
bon Wucherern, von’ denen die gerie- 
benften durch. Ymeibeutigfeiten des 
Vertrags und. Drohungen nahmeislich 
bi8 zu. 750 Prozent Zinfen erpreßt ha= 
ben. Während die Wucherer vielfach 
den Leichtfinn auanugen, brandicha= 
gen die „Haus-Arbeit“ = Schmwindler 
Leute in gebrüdten Verhältniffen, die 
durch ehrliche Arbeit einen Nebenver- 
bienft fuchen. So verheißt die „Im- 
perial Art Supply Company” lohnen 
de Beihäftigung unter der Bedingung, 
daß der Kunde tunftgewerbliche Wert- 
zeuge von ihr beziehe; fchidt er Tpäter 
feine Arbeiten ein, fo folgen fie. mit 
der Begrimdung zurüd, daß fie nicht 
den Anforderungen genügten. Biel: 
fach ift der Haus-Arbeit-Trid mit dem 
Vertrieb von Füllfeberhaltern ver— 
fnüpft. i 

Die Gefehgebung hat die Stellen- 
bermittlung für Dienftboten und The: 
aterangeftellte' geregelt, doch läßt die 
Stelfenvermittlung für andere Ar- 
beitälofe, die Unterbringung von Kin- 
dern und Smvaliden gemiflenlofen 
Agenten noch immer ein: lohnendes 
Teld.. Da erfcheint 3. B. eine Anzeige, 
daß ein allein ftehender älterer Herr 
Unterkunft in einer angenehmen a- 
milie gegen einen fehr hohen Ben- 
fionspreis fuche; meldet fich eine Fa- 
milie, jo empfängt fie die Nachricht, 
daß ihr Bone Nee bogen Erleaung eis 
ner Guinea. VBeri 1 
werben 
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ttlung3gebühr dem-, 


dengeitellt, zahlt wie folgt: 
$1 wöchentlich oder $5 monatlich. 











twürbe.: Weiter hört fie nichts mehr, 
denn ber ältere Herr ift oft nur eine 


Phantafiegeftalt. Große Vorficht ift 
geboten gegenüber Büros, die Schul- 
den eintreiben ober juriftifche Rath: 
fchläge ertheilen. Sie find oft nur 
Köder für minderwerthige Anmälte, 
die natürlich die ausfichtälofeiten Pro- 
zeffe empfehlen. Ein „Ferkelſtecher“, 
der fein Gewerbe unter der hochklin- 
genden 'irma: - „Perfonal Legal 
Rights ’Society“ betrieb, murbe fürz- 
lich wegen gar zu hanbgreiflichen Be- 
trugs in Gefängniß gefperrt. Eitle 
Leute werben geplündert von „Sährift- 
ftellern“, die ‚angeblich ein biographi- 
ches Werk herausgeben und ihre 
Opfer gegen Zahlung oft recht ftattli- 
her Summen unter die berühmten 
Zeitgenoffen einreihen . mollen; ver- 
mandt damit find die Annoncenagen- 
turen, die für Gefchäftsreflamen in 
Käfeblätichen werben, von denen zu> 
meilen nur Belegnummern für die \n- 
ferenten erfcheinen. 

: Die Einrichtung des enalifchen Hau- 
fes, wo die Dienftboten im dunteln 
Erdgefhoß ein Reih für fi) haben, 
'begünftigt den hatt an Betrug ftrei- 
fenden Haufirhandel,. Durch rebege- 
wandte Sendlinge werden bie Dienft- 
boten befhmaßt, gegen Abzahlung eine 
„„zamilienbibel” zum zehnfachen Be- 
trag ihres Wertheö zu erwerben; be- 
liebte Gegenftänbe find außerdem un: 
echte Schmudfahen und fchlechte Näh- 
mafchinen. Viele Firmen fuchen Gim- 
pel durch Anzeigen zu irren, die jedem 
halbwegs verftändigen Menfchen das 
‚größte Miktrauen einflößen müffen; 
die „Elite sr Company“ gibt bei 
Entnahme einer Ührkette von 5 Shil- 
ling 11 Pence eine „gold finifhed” Ta- 
fhenuhr mit in den Kauf; eine Firma, 
„Hrafer & Eo.“, beichentt jeden Käu- 
fer eines billigen Füllfederhalters mit 
kn garantirt echten Diamantring— 
der Diamant ift ein mifroffopifcher 


— Wir ſtellen 
Irgend ein Standard Piano 
In unſerem ganzen Lager auf 


30 Tage freie Probe 





In Euer Heim auf 
Ihr könnt irgend ein Piano aus unſerem Lager von Standard-Inſtrumen— 


ten auswählen, ohne einen Cent zu bezahlon, bis Ihr das Piano gebraucht 
und zu Eurer Zufriedenſtellung erprobt habt. Nach 30 Tagen, wenn zufrie— 


Freier Stuhl und Scarf 
Zieht Vortheil aus dieſer Jahrestag-Verkauf-Spezialität 


Etlihe 5275 und 5300 Gaylord 


Nadı 





Ferner offeriren wir gebraudıte Pianos 


Gabler, Ebenholgach., 


Schumann 


Deder & Eon, Zuftand aut......... 5% 
Ehiderina, Art Etvle, Walnıkachänfe RN 175 
Steinwan, Mahagonigehäufe ........ 559 
Steger, Walnußgehäuſe 
B. Radle, Art Style, Mahagonige— 


Gabler, Million Style, Mahagoni:&e: . 


hänie, TREE: 3.6.0 ——— > 325 

ı . &. Lindenen Grand, 

——— Medi" — 750 450 
VBeaſe Grand, Mahagonigeh. (neu)... 19. 550 
Everett Grand, Mahagoniaeh. (nen). 850 550 
Weaver Player Piano, Mahagoniaehb. 730 


Univerſal Player Piano, Mahag. Geh 
Gerharz Player Piano, Mahagonigeh. 750 


— — — — — —— — ——— — —————— — — 


























Keine Zinſen. Keine Extras 


Pianos zu S168 





unferem gewöhnlichen ircie 


Brobe- Termin 





auf freie Brobe. 


Original: -Bertaufs 

preis. 3 
aguter Zuſtand 8400 
elton, Ponteroy&Grok, Gbenbolzgeb. 
boninger, GCbenhölzaebänfe ........ 37 > 
hitney, Ebenbolzacbäufe 
& Sons, Gbenholzachänie.. 


G. Fiiher, Mahagonigebäuie... 375 


hauſe, faſt neu 


4422⸗ 





heißt den erſten vierzig Perſonen, die 
an beſtimmten Tagen für einen be— 
ſtimmten Betrag kaufen, einen Sou— 
vereign und ſendet ihnen dann einen 
Sixpence als den auf ſie entfallenden 
vierzigſten Theil des Souvereigns; 
ſehr oft kleiden ſich ſolche Anerbieten 
in Preisausſchreiben für die Löſung 
blödſinniger Räthſel. 

Für Leute, die gern ein paar Buch— 
ſtaben hinter ihren Namen ſetzten, gibt 
es zahlreiche Winkel-Akademien und 
Gelehrte Geſellſchaften, die gegen Be— 
zahlung die ſchönſten Titel verleihen; 
ebenſo bequem können Geſchäftsleute 
ſich goldene Medaillen und andere 
Auszeichnungen beſorgen, ſie brauchen 
oft, wenn ſie nur zahlen, ihre Produkte 
nicht einmal den angeblichen Ausſtel— 
[ungen einzufchiden. Einige Aerzte 
und Chemiter machen Geld dadurch, 


daß jie für fragmürdige Heil- 
mittel .und Kuren lobende Gutachten 
in popular = mwillenfchaftlichem Tone 
ertheilen. . Unter den zahlreichen ans 


dern Schwindler - Kunitgriffen, die in 
der „Cautionary Lift“ nach Verdienft 
gewürdigt werden, fei noch die Prattif 
erwähnt, funfelnagelneuen Piunder 
als Gelegenheitäfauf zmeiter Hand 
oder ald auf der Eifenbahn’verlorenes, 
nicht reflamirtes Gut anzubieten. Das 
junge Paar, das fich darin fonnt, eine 
hon gebrauchte Möbeleinrichtnug zu 
einem mahren Spottpreife erichnappt 
zu haben, hat in Wirklichkeit Möbel 
gefauft, die frifch aus der Fabrik fom« 
men und deren Befchaffenheit fich dar— 
aus beurteilen läßt, daf der Fabris 
fant und der Verkäufer troß der mär« 
henhaften Billigfeit noch einen guten 
Profit einfteden. 


—-31 


— Ein Heirathäluftiger. — Gtans | 
besbeamter: „Sa, mo bleibt denn der 
Herr Bräutigam?” — Braut: „Nur 
Geduld; meine Brüder merden ihn 

not e ſchen. RE ; 





















Bunberte von ebenfo großen Werthen finden twie die, bie an dem Tag verkauft wurden. 


Männer-Hleider 


Die Männer, welche moderne, hoch⸗ 
feine Kleider wünſchen und eine Ge- 
legenheit würdi en, Kleider kaufen zu 
können, welche die beſten Stoffe und 
die beſte Facon und Arbeit rebräfen⸗ 
tiren. können ungefähr die Hälfte an 
einem Frühjahr⸗ oder Sommer⸗Angug 
aus bie m L2ager erjparen. Nicht ein 
alter Anzug in der Partie — alles 
neue Waaren in den neneiten Facons 
diefer Saifon. 


$18.00 Männer-Angüge 
ee 50" Wänner-iingüge 9 > 


.................e.e 


seh. 00 Männer- Anzüge 12 9 > 
335.00 Tänner-ngüge 1 Ki 5 


ee Partien von $15, 
$18 und $20 Anzügen, darunter un» 
fone dom Größen, herabgejegt, um 
Amel damit zu räumen, r 
59. 


rn ernennen. 


Männer:Spjen 


Dad nanze Bernhard =» Lager von 
feinen Beinfleidern muß zu Diefen 
Serabfeungen verfauft werden: 


- Dr Werthe © c 


.n................nnme.e.e. 


Männer-Gravenettes 


Alles neue Schattirungen, populäre 
Längen und garantirte Qualität. 


$15.00 Männer-Era- 
venettes jebt zu......... 7. 95 
Erir feine Cravenette Coat3_für 
große Werthe zu $18.00, 


Männer, 
320.00 und 82 * 8 10. 95 
Top Coats für Männer 





Neue Frühjahr -Topcoats in den 
nemeiten Schattirungen von grau, Toh- 
elb uſw. zu tmeniger al3 dem halben 
veis, Es find alles hochfeine und 
orgfältig gemachte leidungsitüde. 


810,00 unb 912.00 Tor GE ON 


| nn nttene. 


818.00 mb $18.00 Top- 58.95 


nn nenne 


nicht Hoffen fönnt, wieder zu finden. 














Lokalbericht. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


B. Bu 2:Höd. Badftein latgebäude, 1224 Mil: 
lard 
une € Chrifthoim, Zehdt. Frame Wohnhaus, 684 


ah Ude, Sl 
Same Kat, I-töd. Badfteins Wohnhaus, 204 


®. 70. Etr., 8220. 

8. Sroem, 2ehbe Badftein fFlatgebäude, 6940 Ber 
non Übe., : 

u. Beier, lsftöd. Badfiein Caben« und flatges 

u e Aſhland Une. 

ML -, ic, De ie. Backſtein⸗ Refideng, 7048 Mar ſh⸗ 
ie U 

m Bottigli ero, 3-fdt. Badftein Baden: und Blats 
gebäude, 1087 WB. Bolk Str., $ 

Ralph en 0 1I2-ftöd. FramerRefideng, 8783 
Warwick Abe. 

T. J. Campbell, Anda. Frame⸗Wohnhaus, 5848 
Saflin Str., $1800. 

William Zuetell, zwei 1%rftöl. Frames@ottages, 
1517 Tripp Ane., $3600. 

NR. Giennine, 2-ftöd. Badktein Ladene und fiat 
gebäude, 1014 Gcor; * 2 32000. 

Grau Nelie Reiby, BarjteineRefidenz, 6532 
Drerel Ane., $A00 

WS. © Mender, 2:ftöd. SementsMeftbenz, 2018 Ettes 





Une., $3000. 

&nnie Noblomsti, De. Brame-Refidens, 1746 
Sornelia Upe., 815 
F. Shubert, ———— Refinenz, 927 ©. 40. 
Eourt, $160%. 


Hohn ©. Smwanfon, 3-föd. Badftein Upertmentges 
bäude, 6141 Evans Xpe., $10, 

3 Isftölt. Frame: Refidens, 122 W. 
72. 

Gufap Ridermann, 2eitöd. Badftein Frlatgebäude, 
1236 Cornelia Ape., SON 

u Sehe si. Fr Faditein Frlotgebäube, 6982 


— — —— Badſtein⸗Reſidenz, 7124 
ter Eir., $40M. 
©. Waloe, 2höd. Badfein Mietgchäube, 22 


«3, Emasion, 3ctöd. Badftein PFlatgebäude, 364- 

aBihiem ° Ehaichen, TERM, OemesBohnpans, 
6842 S. Windefter Upe., $1800, 

".. A une 2-ftöd. Badfein Apartmentgebände, 

8. * Yettöd. Badktein Flatgebände, 3020 


Gerzge tr., 86500. 
Eher! — Ss Bakktein Platgebäude, 2518 


nit e © Ser, 1-#öd. Badftein-Cottages, ML-— 
u — ——— Bogitei 
——— — 
Hohn Bulomsty, Iföd. Baditein Mictgebäude, 4344 
Sonsre &t 


B;, 
mbur, B-ftöd. Badflein Lad . 
Date, SE Etat Str., 500 EEE 
Sſtod Frame Flatgebäubde, 1782 
5 13600. 


* — ea. Frame Flatgebaude, 101 
Br fi, 2cföd. latı 
zohn — ——— ——— 


ſtein Laden⸗ ⸗ 
—— — 1 Bit 
504345 2, 2 Backen Hier 


a 

—— — ei. ein Mlatgebäube; 
83000. 

—— Yarın 


un ——— —— Bil 
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Sauer, — — Gaos N. 43. Ude, ——— * 191 —J F füdl. von —— ee 
— — — — T mehr od. en 
Der Verkauf dauert fort Tag und Abend, biß jeber er bes Bernhard Lagers verkauft ift. Grö sBere Banterotierflärungen. &, Colins gun im, ol Mn te DM. Groceries und Fleiſch Schnittwaaren 
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en e., on ’ 
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ber hönften Stleider werden jet zum erften Mal gezeigt. Falls Ahr am vorigen Samftag Hier waret und lan —— Si! Grace ge 2 5. an BI. von Clarenbon Abe. en — ——— dc en — ————— 
nicht erhieltet wa® Ahr wünfchtet, £ zte Yonnt t bedi d * Bo; u Gar &| Su gferge ES arauift an | Hanch gedörrte Pflaumen 8 ur A —————— 
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84.00 J. B. Steiſon — 8: inter Datents“, $4.80-85.00 Ki Diverje — Ece Springfield Ave. MWentiorth Ape. dimi 
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$1. eng Glace-Gandichube allen populären neuen Facons müſſen beiondere Marten, $6.%0. Monizofe Abe, 150 8. weſtl. von Campbell 40% Evanfton Abe. dimido 

ne Eh Te c ausv ft werden zu den folgenden o. hielaut auf 'den ben —— en)... —- Beftes neues Sop Eee ik. 2 el 31 — Scheurmann an Verlangt: Bledfmith Ders, tüctige © 
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ellgemeine ußarbeit, ein das zuhauſe . 
Sarın. 1494 modimi 


Ipbourn be. 
Berlangt: Ein tüchtige Mäddhen fe allgemeine 
Sausarbeit. Yamilie von 8, Kein Maiden. Ms 
gen. : 151 NR. Harvey Ave., Daft Bart. Phone 4842 : 
9mai,imw 


Verlangt: Ein deutſches Tatholifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, fofort. 1082 Wesien pe. 
Evantton. Tel. F447 Evanfton. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt; 
Waſchfrau wird gehalten. Im Store ju melden, 
725 North Ave. modimi 


BDerlangt: Gute ftarfes Mäddien, um bei der 
— — helfen. Es eingewandertes borges 
zogen. Foreft ‚ River Foreft.. modimi 


Berlangt: Gute Köchin in Lleiner Yamilie; Wafdh- 
au wird gehalten. Guter Lohn. Greenwood 
ve. Phone Hude Park 1608. modimidafr 


, Shwante's er deutſch⸗ amet ikani 

— NR. Clark Gtr,, na 

denue. Gute Pläge und — —— bejorgt. 
zes een immer an Kand. Xelephon: 


Berlangt: 3 
Sausarbeit; Fleine Familie. 


im 


Berlangt: Yımges Mäpdgen oder Grau mittleren 
Wlters für Sausarbeit; muß ein Kind beauffichtigen. 
1180 Stncoln Str., nahe Diviiton, modimi 


Berlangt: zus Mäddyen 
arbeit und Rindern zu 
4088 Evanfton be. 


Gute deutihe Ködyin für Meftaurant; 
FE Köhin fein. 01 ©. Wettern 
modimi 


aus⸗ 
eim. 
modimi 


um bei ber 
2 Gutes 


Verlangt: 
mus 7 
pe., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. — 
12 Anbiana die 1. mo ⸗vd 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen allgemeine 
Gauserbeit in Zleiner Bamilie; mus gute Ködin 
fein.- 1425 Somard Üpe., Rogers Bart. modimt 


Berlan Ein Mädchen für Haudarbeit jeden 
Born Geheime. ri Grand Blbd. 
xel. Drezel 


Berlangt: Meltereß beutfhes M& 
E allgemeine Sausarbeit; u. 
tforniae Upe., nahe 12. 


Berlangt: Nettes SKindermäbden, au bei der 
Seusarbeit mitzubelfen. 2829 Midigen “de. dimt 


Berlangt: es Mädden für allgemeine 8: 
werbeit. x Bi) Willen Mpe., nahe Grace Etr. ai 


t: Mäd für. Kinder d ti 
Pe — Ave. — 3808. m —* 


—— N — — Familie. 


ae 
nn En 


Phone — 53% 
dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
arbeit. BP Familie. Keine Wälhe. 5470 
End Xpe., 2. Dept. M. Brandftetter. dmi 


Berlangt: Kräftiges Mädhen für allgemeine 
Bausarbeit. 442 Bincennes Üpe., 1. lat. 


Desanst: * 3 Sins 4 —— Ba: 
au arm. e nzufra e 
Eee Molter, Eharony 38 Dimibofe 


— ET 


dimibo 


Berlangt: — — 
run un te Dun ni 2 Bam 


t: » eilt, 
ee a ee 
treb. 458 —— 
woed Mr na Millor Me * doft 


Verlanot: ushalterin; tlein⸗ Familie; Frau 
mittleren“ ius Em egogen; gutes Keim für bi 
od elle Une. 


fon; Lohn 
Yeping Part 6471 


Ka ge ea eg 
[s 

va a Menden wu * ns 

an aa en ze 

en u von 15 Yahren; Sohn 84.00. 


Berlan: t: 
Sausarb 
guter Sohn. 


tige Mi ze allgemeine 
vn de Ar ne fer 16; 
vi Doug , Apartment i 


weites Mädchen, für Haus⸗ 
un: Vincenne pe. 


emeine Ban 
en Str., vun. 


Berlangt: Ex 
erbeit; guter 


Berlangt: Ein Mäpd 
1117 R. Yincoln Str. — Divi 


der Hausarbeit 


Verlan Junget Madchen. * e 


itzuhelfen; zuhaufe fchlafen. 
nahe —— 


Berlangt: Weltere Frau, bet einer Kranken, für 
einige Wogen; aubaufe fchlafen. 1924 Berenice Fiir 


Berlangt: Yunges m en, 14 ir * Yahre alt, 
für leichte Hausarbeit. owe & 


Berlangt: Gin Mädden all Bu 
us zu Seh ſchlafen; die Woche. N 
de., 


.. t: Nädchen 
e Rodivell 


Berlangt: Mädchen ober au für 
——— 8* Oauſe v. 461 
ve., Flat 2. 


eiserne 
Berlangt: Tüchtiges Madsen — Haus arbelt; 86. 
616 Kor Ude. er. Mopamt Str, 


ange Kindermäbkhen, um auf 2% 
Mädchen aufzupafjen. an 
J ville Ave. 


Verlangt: 
Lincoln pe. 


usarbeit; 
Barry 


dem für e Oeusarbeit. 2OP Motomas 


ewbhnliche 
diana 


Is 
 Gor 


Biveite Kochin in Keſtaurant. 2 


Yung Madchen — 


mu Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: Madchen aus arbeit. Nachrufragen 
tim Store. 2150 Larra : tr. 


— ee se 
Berlangt: Short Order Min für Abend: 4-9. 
Meftaurant, 2172 Sineoln be, 


Berlangt Mäpden 
* un tie 9. ——4 


Verlangt: Ein deutfes Mädchen für Hausarbeit. 
4028 Sincoln Üpe. 


Berlangt: Mädchen für a 
Familie; gute 
fertig. 5449 Magnolia Übe, 


Derlangt: Mäp für Saußarbeit; 
feine Weide. 19 leiter Str., o en 


Verlangt: Mädchen zum Ende. 1 
Milwaufee Upe,, heutant, 

— t: Mädden oder Frau pum Geſchirtwa⸗ 
ſchen. Indlanag Ude. 


Berlangt: Mädchen fur Algemeine Hausarbeit, 
keine e ——————— Gorlder. 145 N. 
Dohne Une, Mit. Davis. 


Verlangt: Kindermädche 
chen. Empfehlungen. 


Ver eat: 


beit; mu 1147 fe ecke So 


usarbeit; 


in et ohn 85.00. 


eine Hausarbeit in 
Seim; Kausreinigen 


$5 die . ; 


en; mub gut beutid fbres 
de.: M. 470 rue 


Ein tüdhtiges Mädchen für allgemeine 


langt: 
— Sulb Michigan Avenue, 
mid 


Hausarbeit. Guter Lohn. 
Flat. 


Verlangt: Kindermäbden, 
Ptinceton Ave., 2. Apartment. 


tſche Lunch⸗Köchin 
De Be Sins 


Nachzufragen 5617 
midofr 


Verlangt: 
feine Sonntagsarbeit. 


Ein a uam 


Be Saloon; 
De. 


Berlanı iR z allgemeine 
thigan Abe. 
— eit. 8ö—$6 die bie 4-7 


la Mi oder Frau für allgemeine 
aba. un Mi Dort. Dr. Beloven, 
1616 Sasler Str. 


Derlangt: —— 
Familie bon 3. 


te ———— Se ou Sarteit in 


rand d., 


ren um u u wefhen und für 
&henarbeit, oe, Zimmer und 
ufvagen bei Bi * 6844 Evonfton Une. 


: — et: 
allgemeine 
Board. ne pie 


Berlangt: Weihe Köchin, erfter_Klaffe an Fleiſch, 
Paftry und Brot, für eines GommersMefort im 
nörbi a But ns en 10. 8 3 1. Kan 
ber. uß gute ungen baben egen Eins 
jelbeiten —— tt 2 B.— — Sranklin — 

Verlanet: Madchen für allgemelne Hausarbeit. — 
40 Indiana Ave., 8. Flat. 

6: Fe gute Nachtköchin. 231 North Üne., 


Derla 
nahe We 


Berlangt: Mädchen für gutes einfaches Kochen, 
519 Wellington Une. mido 


Berlangt: Mädchen 
sufragen. 2697 North 
wood. 


ausarbeit. Sofort nach⸗ 
le Ave., nahe Wright⸗ 


Verlangt: Madchen bei Hausarbeit behilflich zu 
ſein in Heiner Bamilie, Gutes Heim, |. Kohn. 
1921 Greenwood Ane., Wilmedtte, Phone 350. 


Derlengt: Mädchen für allgemeine Saubarbeit, — 
4% €. ». Str., 3 di a ae Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter_Lohn, Heine Pamtlie. Euer eigenes Zimmer 
mit Bad. 4434 Bincenneß Une, 2. Wlat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Pe guter 
Sohn. Muß zu Haufe fchlafen. Eleveland Une. 


Verlangt: Eine rau = Geiirrwaigen von 10 
bis 2 Uhr Nahm. 52 Sherman Str. 


Mädchen 
Mrs. 


r allgemeine —— — 
orton, 446 N. Paulina er 
mids 


Berlangt: 1 Prices Mädden fir Sausarbeit, 2 
in -_ te. An nei 2 644 Brlar 
Place, 2. Glode, na mido 


ent: Bufineblundlädin. Guter Lohn. $4 
Cherman Str. 


—— —— für aligemeine Hausarbeit. 
1624 W. mido 


eye Mädchen für al 
beit tn Tleiner Samilte, 5176 
1. Apartment. 


Verlangt: Hilf derföin; muß etwas eng- 
KU ber eben. 76 Oft Ban Wuren Sir. 


Berlangt: Mäddden * allgemeine Hausarbeit: 
Lohn $4 bis 88. 1406 S. Halſtedb Str. 


— t: Madchen für allgemelne Hausarbelt in 
Hetner A Alte, tein eher, 7. Muß gut kochen 
Ünnen, 55 Eaft End 


Berlangt: München für allgemeine Sausarbeit, — 
2859 Seminarp Abe. 


Verlangt: Eine KdGin, die aus wafhen und büs 
geln fanı. Mub au mei fpreden, amilie 
db on 8. 4M1 Grand 


Berlangt: Mädden für allgemeine 
ie Laundreß. Rachzufragen 


Verlangt; 
keine Waſche. 


ausar⸗ 
benue, 
midofr 


emeine 
chigan 


et, 
Divifion EStr., 
mibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
6233 Andiane pe. 


Verlangt: Mädchen für — Haus arbeit. — 
Kleine Familie. 152 Chafe pe. mido 


fir adgeme Gutes, — es ae Mädchen 
en —e— Kleine Familie, gu⸗ 
* 1415 Hood Er. Phone Edgemater 


Berlangt: zantige Mädchen, in usarbeit und 
Kochen erfahren, bis 8; von den Mädchen abfolut 
keine Bezahlung; die reiche Frau und 2* die arme 
Arbeitſuchende bhat die Koſten en 8 Hildes 
brandt’8 Emplogment Office, 2 Burling Ri 

9mai,momi* 


Berlangt: Eine junge Frau, > über Mittag 
—3 Tifh aufwarten Iann, Hdr.: M. 461 Abend» 
oft 


Verlangt: Mäddhen für Hausarbeit; 
bon Sweten: muß wafdhen und bügeln ! 
825 Center G©tr. 


Familie 
önnen — 


Sant, 1% für allgemeine Haus. 
arbeit, eine Ya Ite 10 Sawher Abe., PR T= 
fen Douglas und 18. 


Berlangt: Qutegmäbßen für 
arbeit. 5050 Midigan Abe. 


Berlangt:. Mäbdhen für Hausarbeit; u lo⸗ 
Sen und bügeln Tönnen; Faber ei 
Haus-Reinigung. 4518 Grand Bibd. F — 


u een Ködhin. 86. Hotel 
de. 


dimi 


—— 


Verlangt: 
Garni, 48 Wa 


Verlangt 
arbeit. 


Gutes Maͤdchen für allgemeine Haus—⸗ 
is Logan Boulevard, nahe —— —* 
imido 


erlangt: Nãdchen fur allgemelne — 
waihen und bügeln. 506 Belmont Ave. 
us 


KEN neh 


erlangt: Frauen "grauen und Wähdgen. — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


N er 

erlangt: in  tüchtiges immermäbchen 
Boarbingbuus, muß — baben. er 

talpa Up de 


Verlangt; Engliſch ſprechendes Mädchen für Haus⸗ 
a * uter Kon > Heimath. 7 — 
a m 


Berlangt: — für giwelte Mrbeit, eines Das 
englii und beutfh jbpriät. Mub gut bügeln Züns 
= und den Kindern behilflig jein. 841 Midigen 

allgemeine 


de. 

Berlangt: Mad 

Sausarke : 5 allmauter an on 
üben allgemeine Hausar 
Re ce 


RE 
agen im Store. Labie; — 
S. Halſted Str, 


— 
beit. 4018 & 
— 588* 


we Is 
eifing — 


Verlangt: Gutes Madchen oder — um Ge⸗ 
—— 2150-2154 N. Clark „ nähe Webs 
Schaefer’8 Hotel. 


Berlangtt —** Mädchen oder alleinſtehende 
rau, die kochen tann, für Hausarbeit in kletner 
amille; Sud deutſche 3* den; kann zu ſe 
Ghlafen. Zelephon North 1418 Cihbourn Ude. 


Berlangt: Ein Mä 3 emeine Sausarbeit. 
1148 Waseland Ave., * mido 


Derlangt: Unftändige fun 
— dt kon 8 t Fat ee 
548 Wels Str. 2. BI 


e allgemeine 
Ds onntagarbeit. 
Ingang an Obſo Stn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbdchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Stellt, 810 di 
ee Ste 


— —— 686* 83 
ab 


: t Stellu Mitte 
hg — * => Ay 5 IR. *6 und 
Haus re en DE 2 


t: Deu mi Stelle In. Fleiner 
ie Da — rn 2189 Weit 20. 


hun 

bace. 

& t: deutſche Frau ſucht Beſchaf⸗ 
vers “ en di, a 8 
gun bneinmaden. 1 


©. Ridgerwap übe, 
: Sri ei et uo 
et & fine Gamille, oine Bilge. [sh 


Gefuht: Ein beutfches Mädchen wünjht Stelle für 
Saußar eit, 1489 Mobawt Gtr., Kinterhaus, 


t: t wunſcht Waſchpluͤtze 
ee re nr Str, 


: t t Wi ind Kaus 
— Bofamt Ei, Hinten 


see ——— 

ı Gin beutfhes Mäpd t Stelle in 

—— * ——— N. Dincoln 
Deutfhes Mädden un 


Geſu ei 
mwöhnlihe Hausarbeit ohne Kochen; 
dert. Vorgufprechen oder zu fcpreiben. 
Straße. 


Geſucht; Deutihes Mädchen miünfht Kausarbeit. 
TOT N. Ridgeway pe. 


Gefudt: a 
läge oder 
inten, oben. 


Gefuht: Zunge Bufinehlun 
—— biß Sonntag. 
Stra 


telle fur ge⸗ 
ie re 


e Frau 


€ ma Reinmades 
ler gu lan le kbn 


ling Str. 


Kochin 


— ur 5 


Orchard 


riſch eingetvandertes — ucht 


2 itte felbft vorgufprechen. 1702 Biifel 


außar eit, 
traße. 


Be ee 1 ra 0 1 293 2. Eau Ab a 
Gefuht: Mädchen fucht Stelle in Reftaubrant. — 
2514 Perry Str,, hinten unten. 


bee 
Gefuht: Sehr gute Wittime fuht Stelle In_einem 
gutem Pripat aus bei jungen oder alten gXeuten, 
feine Sindes, Iann jehr gut kochen. Nehme nur einen 
ftetigen Pla an. 1825 Larrabee Str, —— 
m 


ua Eller ER N En nn Be Jah a 
Geſucht: Tuchtige Wittwe ſucht Stelle als NK 

oder — u elle zum Kochen. 1825 SDarrabe 

Straße, Hinten mibo 


Gefudt: wunſcht 8A Ins Sau gu epe 
— En a le ei * 


G Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine, Qnudanhet Bitte jelbft vorgufpredien. 1 
50. Straße, binten, oben. 


Geſucht; Aelteres anſtändiges Madchen ſucht Stoell 

als — nur * ble Leute saugen t 

su melden, Geht gern Ib. Adr.: M. 
Aben dpoſt. 


5* — perfelte Wiener Ba ucht 
Stelle in beiferem loon als nner⸗·ochtn 
oder in einem Klubhaus. Verſteht die Küche 
volltommen ſelbſtſtändig zu führen. Adr.: M. 
455 Abendpoſt. 


ucht: Deutſche 


nach außerha 


A urn wänfdt BI 
afen, Bügeln und Neinmaden Sir 
ei oder Goyth_Chicago — Mrs. 
‚10138 Ave. M., South Chicago. 


Gefuht: Yunge Frau, gute Wiener Köchin, fuht 
ei E a u Une: WM. 755 — 


Geſucht; Fri eingewandertez deutſches Mud⸗ 
en u a für ——— —* deutſcher 


"on 
amtlie. Anzufragen: 8045 Barrel Ape. dmt 


Senat: Tuchtige geübte Wiener Damenſchnei⸗ 
derin, bewandert in allen Axbeiten, mit lang⸗ 
jähriger — wünſcht Arbeit außer dem 
äuſe zu nehmen. Beſtellungen werden mit 
Sorgfalt ausg een erbeten unter MR. ©, 

1502 RN. Camp e., nahe North Abe, 
Smat,im&t 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Dienftag Abend, Madifon und Be 
Gar, Handtaſche, Papier⸗ ——— noeh, nebft drei 
ReparatursChed$. — Finder bitte vorzuſpre⸗ 
chen oder ſchreiben. . Koftum, 1741 Roscoe Str, 


Unterricht. 
(Ungeioen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Die enoltide Säule des „Deutihnatisnalen 

ndlımgsgebilfens Verbandes“ hat einem dringenden 

ebürfniß_ abgeholfen. * e bietet Jeder⸗ 

man,n Gelegenheit ſich grundliche Kenntniß im 
Engliſchen in kürzeſter Zelt anzueignen. Lehrplan: 
Schreiben, Leſen, Grammatik, Taufmäns 

Häher. Nur alademif: gebildete, ahmäns 

, ameritanifche Yehrer mit tadellofer 
he. Beichtfagliche, preisgefrönte Methode, überras 
{chende Rejultate. Ebenfalls Spradturfe rt Des 
men. Kurje für Anfänger, zer Beste chrittene 
beginnen jest. Monatlih 18 Stunden $2.50. Unters 
riht und Anmeldung u bis 10 Uhr —8 


nif us ſpra⸗ 


Sonntags 10-12 Vorm,, _Bimmer 300 808. Bu 
Temple, Nord Clark und Chlcago Abe. WBaplm 


The Illinois College, gegründet 1889, 
Schule des Dentichen Unterftüsungs- 
Verbandes. Englifche Sprache für Damen 
oder Herren, befanntlid) am Beften und 
Billigften. $2.50 monatlih. Stellungen 
frei. Stet3 geöffnet, au; Sonntags. 

715 North Ave., nahe Halfted Str. 


we adpunterricht f. Eingemwanderte, 1 
* Abe. — u. ſchnelle Methode ur —34 
Er u Sprache. Preije mäßig. Ottilie ee 
Amalmtfafolm 


Deutſche 2 > Behiäute, — in Au⸗ 
tomobil, ren und Reparatu — Gafolins und 
—5 ngineer Rarl J. Gjermendy, 

» Salfted Strabe. Smadimtfefe* 


bon 


Nerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


estalsDaboratorium für Männerfhiwäi 
—— Dr. Rob. Unzider, 44 GE, 9 
Ronfultation 9-1 und 2-5 Uhr. 


—————— für — — a» 
Qungentrante. Mob. Unsider, 484 t 
Rontultation si und 2-5 Uhr. a 


D iß und Frau, Oeſterreich⸗Ungarn, b 
dein“ — rantheiten * ri Pr 
en an in und außer dem Haufe, 
2 ulfion Etr., Ede Wood. Xelephen: — “ie 


Dachdecker u. |. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das — 


. Beder’s VB Ready Moofin 
—1 Milwaukee Abenue. Nimmt die 
Schindeln zur une bes Preifeß; billiger als 
©ravel, un oppelt fo lange. Direlt von 
unjerer abrit Pa Euer ze Bedingungen: 
ar leichte â—â— 5 De chreibt Be exe def 
Sunft und Boran ge, e unenige gelte 

Telephon: Humboldt 1838. Wilez 


—9— 8 


werben. 


Bntentanwälte. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bat te für alle Sander, prompt und mid 
Brei R ‘ — & Eo., Schiller Bldg., ve * 


Firſt Rational Bant 2idg. Kieine) Bu er 
tente frei. Dep lies 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Boats, 8150 n. Grand Haven u, Muss 


$2 n. Grand Rapids, 7:45 Abs, tägl., aus». 


u Ra e u. ar 8: 2 . 
un 65 — n. ein 15 D8 


—9 


ee a oh Rudeit 2 Gents das Wort.) 
Fa verlaufen: Möbel, billig. 2310 Hamilton Gt., 
u verfauft den; u bon vier Simmern. 
Eohen, 1 . Dafley Une. mido ofe 

Zu Malen: Möbel von 6 Zimmer. 1919 Hudfon 


Ane,, lat 
u verlaufen: 
4 Roledy Str. Auskunft im Bafement. mibo 
verfaufen: Gin Garlandsftochofen in gutem 

Bu jan, billig. 1688 Bine Str. 
Bu —5* en: Vradtvolle Möbel, wie ** Damı 
u Barlor:Set für 833, Rugs für 

ebinen, 


Spiegel, 
—8 — 


Billige fhöne Möbel und Defen. 


: A— sun, Bude, a 
5 iano, gr 
Damen-Sui on ’ 


eh be muerkleider. 
. Robey Sir., nahe ider Bart. ine, 1 


Zu verlaufen: toßer Ste fe 4 
arlane Baühiniet nföintign g Gifenbet e 
de 9x12 Pub, faft oe ge fm 
a *2 ge rauct, * re in 
—* —— Bi preißwerib N. Yrdi —— 
2. Flat. Norbiveffeite, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Bott.) 


Unfer einmal im Jahr ftattfinbende — von 
Sagerhaußslianos. ie offeriren. Die fol enden 
Pianos im öffentlichen Verkauf gegen Baaryablung: 
drei Kimballs, zwei Mass, unel let & Davis, 
Gabler, u Balowin, Bofe, uffell, Emitt, 
—— Fr u noton, &Emerfon, Twi tchel, Schu⸗ 
bert, Barnes, Gaylord und Bradford, 
Keen mi vend der näcften gehn Tage vers 
guft, Keine annehmbare a Aurnägeistgien en, 

ejel Storage Go,, Halfted Rorth 

m Ifr 

Zu berkaufen: Square Piano, billig. 7* Alpine 
Upe,, hinten, 


8400 Piano, tie nen, gu 
wenn biefe e gensmmen. 


nahe Wider Bart, 
uf TEE BR Rap 
1. O9mat 


— tokır 
> leudere ſchb u 
ans ne 
el J Nobey ut 


Str, ad . 


em gi Serie Bye, 
= im 


Uprighe Miano. 1956 & des 
Oma,imX 
kaufen 


gehe 5 eigen. n fps us eines a getan 


Ups, 2mat,l e rel 


PER ae et « ee sahe Saite 6, 
dapimE 


Pferde, :..agen, Hunde, Vög.! u. f. w. 
(Ungeigen unter dDiefee Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu verkaufen: Billig, d d um 
u ferd, , geltenh für für > m 2 


Belmont 
Eee, BEE 

n € ver 
Ba tadt. l Ebert pe, ” Rn 
chhu 
ee aden 


— 
— a gefunbes Pferd, 
midofr 


u u. 
omas 

Zu verlaufen: r. x Stadt⸗ 
oder Landar eh ion —A tt t. Re 
1258 NR. Paulina „ nabe ae e Ava., — 
genüber von Alben und no Bros. Depar 
ment Store, Hapimot 


, St. a a 
agen: 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fred. Bender — etabllirt 1888. 
Etore⸗ non! — Sup Ktungeni— 
Preife In — 
Unſere — era zräume find jeht: 
Nen. 1NT—1M—1611 S. State Er de 16. Str, 
Neue — — De, Kommt 
er 


und überzeugt Euch; u oben 
Counter, oo Eis boxes, ——— etc, it 
weniger als 50 Cents am Dollar. Verlaufe I 


Zeit oder Baar, 


gr 
10--1oiä. ei ei” Sa — 
6. Straße, 


Kauft Eure een bei 
endber 

Mad e und Peorio Gttahe, 

Stier Bnnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store⸗ niztured „erlvazen. 


Ne 
Breife bie „ebfetu ‚albeiten, I Ehicags. 
Qufriedenheit_ garantie 
Befuät unfere all gmeinen 8 alom u. 3 Bertenetume: 
iſon e. 
Zelephon: Monroe 
De: sder —* Zah wa 


u taufen EHE tt & 


rant⸗Elnrichtu 
J —* = here, Eye 


Range Mor: 


Zu Fr Billig, gebraudre Milafters und 
ments Werfgeuge, Iange und Ai Atliern = 
Dlafterers’ Material, 23089 Burling & 

mobtmi 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen umter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


NRichard A. Koch, 
Dentfcher Abvofat und Notar, 
an de Rena nl Es ee neh t. 
e ot: 
Nord — 555 North Ave, ‚ 


Abends 7 bis — 


Fred. Phlottke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Dearborn tr, Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Blace, nahe N. Hnlited, * 
John Wagnexr, deutſcher Advokat. 
Bee ar Gef 
achen pro efor er Rat 
134 Monroe Str., Bim. 1313, Ede Giart 


Albert U. Ara Advoka 

fe e in_allen ersten en gerübe. Alle Be t8s 
PN beftend beforgt. Erb Sa ai ezogen. Qu 
ausgeftatteteß Kollektirungss Det, e übera 
bur ige LZbhne ſchnell kolle I ra te esamis 
nirt. Empfehlungen. —— 9 Firft Na⸗ 
tional Bank Building, Dearborn und Moñroe Si; 

11j1® 


Wenn ſeld und tigen KRechtsbei 
gen 2 ebt Brandes, 1 dort ren 


eu e Clark und Monroe Imatlm? 


© g Notarlats und Medhts«Biten. 
ae et DAT Yncoln Ude, nahe Sal arten Ei: 
mai2m% 


Gelb auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort. 
|— ———— —ñ——e —ñ—r — — — 


deerag | si 


28 dieß der Ira * Im en Sie por in ums 
ce und iwir werben Ahnen u 
en en een im een sur ee 4 
—— ohne u. tefe jungen —— 
Yen a en. nr aten, 
ine unangene * Ausfrager: rk [777.71 
prompt und im firikteften —* beforgt. 
Wenn Gie «8 eilig haben, .& na = 
nädften ——— nd rufen n auf Gentr 
und tie ive vn huen unferen Ügenten zus Bea 


— Loan o. 


184 Donzse et, - 
Spt 


tn Jinenntene 


n_ berletider 
euf Eure 33 lanos, Pferde, 
Sa erbaute aiheinigtngen uf. a aa0en, 
2 un Waaren in Eurem u 
ei braucht, — iu ⸗ 
ſten Raten in Ch 
ie por —5 lonnt 
gt, au ihn nad unferer 
ügemt, ER let E RU RDNE und 


name 2. 0 20 
Adre ſe .. ee rennt 
.. .. 


Gemünfhte Summe: 


i i ... 
Wenn nesjfntehen & ...... . .. S 


— 


BL 
2 


del, Diane ode, andereß perjöns 
- u — ſehr niedrlgen Ras 
AR blung w "Heinen m. ntlien oder 
— eicäge en. Die Sade eiben in Ahrem 
«! Alles Dur * 


ungeftörten Beltt. bertraul 
Reliance Soan Co 
—* Wilhelm Kies, Mir. 
140 Dearborn Str., Bimmer 705. 


Sartford Baitding, 


— Raten auf Möbel» nnd Piano: Darlehen. 


Ye monatli u ne Rn ‚50 menatig, ia *5 


00 monatlid; 
Wir ach im alle . le, die 


Ai; paar Stunden. 
Undere offeriren. — 5493 
9 Dearborn Str. E. Fre erid Reller, Mor., Zul 4 


— Geiüftögelegenheiten. 


(Ungeigen unter 'biefer Mubeit 9 Cents das Merk.) 


v 2 et. 2534 
— * — Billig, Caſh Meatmar!t 


Zu verlaufen: 85 chiedene beſſere Grocery⸗, Deli⸗ 

taefſen⸗Siores Väderelen, Barbierftube, Schneiders 

—n— — Kaive, 2004 Sarrabee Str., nahe 
enter E 


—7— u verkaufen: — —— s2⸗Route, mit 
Pferd und gen. 3242 Wet MWrightimood Une. 


Gutgehende FädersNiederlage ift Umftänbe Halber 
FR een 100 Gebgnid Gr... Gar 
ee Str. 


Gine der größten Brauereien Chicagos hat eine 
Saloonsgi ee 9 zeige fie vortheilhaft anzubringen 
mwünjdt. Udr.: X. U. 479, Übendpoft. 


verkaufen: Billig, Candy», Bige 
IR. Mi 8 Belmant Abe. : 
verkaufen: Grfter Kaffe ge tateffensQaden 


u 
der Nordjeite, Nachzufrage hn Augner, 
lub Bincoln ie um Be —* doft 


Zu verlaufen: Bäderei. 2717 Lincoln Une. 


Bäder, Achtu Gute Büderei, neuer D en 
iu euer nr es aufs Befte nt den, 

ange Net — sun KR 
innabıe $ 


— ung, 
vo 


o ie 
= ar 


ute Saloon, nm Delttatefiens, 
er erläden, überhaupt irgend ein Ge 
es will, laufen oder verlaufen 
su &utgmai n, 1572 Elybourn 


s und Tas 


a 
ann fein 
' "arde Morgens 
en 


m verkaufen: 25 Saloons mit oder 

38 don —e— roeczie⸗ mit oder o 
Butcher Store von ; 10 Delitateifen Bus 
dereien, Boeutent igarten” Store, i gedem 
ft Taufen 


* en gutes Ge 
2 e Merams 9 Uhr zu Guths 
— * — * 


zo Sb ich "Befemen, N ee 
Hmlbt, 928 N. Minceter 
Eine ber _beften der 


erfaufe 
— a de su. Kl gar, 


teiß, 
oder b 
mann, 


kau 


3 * Nach⸗ 


a e 


— n: Groceryſtore * 
man ae —5 ei I ham De eihaht 
Adr. — ben —8 — 

— 


u Bent 
an ve: = 
ned andern Be —3— 988 gen eher 


fen od ger u Kohlen», > 
e Ns — 


B—— ni Si da i potal Se 


Hat, momifa 
Bäder —J— 


aft! 
gu verkaufen: Eine ſehr gute Country⸗ 


Buckerei. Nachzufragen; "Franfft n Mac- 
Veagh & Go., 29 Wabafh Avenue. 


10matim® 
PB. u lender Thee⸗ 
C Weinborn, 4107 MN. Wbipple Str. 


elmont —* 
be: BEE, et 


t ih Meanl 
TA STE: 


t: Erſter Kla ". aut A 
ee⸗Lad nördlih bon 


um genaue 
Unterfuhung 
—2 
Laden. Adr. 64 Abendpoſt. dim 


4 % ehe Ders 
taufögrund: gehe auf bie Farm. 

dr, in jr; Übendpoft. dimt 

a aufn t3 Kleiner Gandye und Bigareens 

g faufen gefuht: Ein Moominghe Nehme 

au eine alleinftehende rau mit et us 


als Martnerin; bin MWittme, Ude.s M, 763 wansR: 


Umftände balber_Hillig gu. verkaufen: Gin feiner 
Groceryftore und Meatmarlet ai fämmtlicher u 
riätung, Pferd und Knete, in ae Bart, ohne 

een, mit — Ipligem 8 gend one von 

abzufragen vor rt Mor 
6 Ur Ubends dei Chat. Ehlote, WB Wiftell 1 &ie, 
en w 


erlangt: But elöft einen Hutcherſhop zu 
MR. it Bus | e 


betreiben, wptery angefangen. 
mit Rd Buf fals &b . 


d 
enbeeist, m. sehe en wahe auf de A Bordell, 
Sohbahnfation, Ani &leuberpreig, 
—8 dei Chat, Schlote, 2028 Bil en 
ai, 


ee "und" Garten; Bidte; "m ef 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
a Bar, * * — hundert Dol⸗ 
la 


ommergarten au 
üdefneßmen. RL KR 430, 2 6 nad. 


» mido 
Gebildeten, _aleinftehenber Deutfcher, _4B, ? 
1eihfath Unia e, — oe 

en abert beein, m um nr Geſchaft zu Übernehmen, 
bendpoſt. 


850 und Ton Set. Uri @. an 


PH 
vontrte Ahr: 0 dof, Wo 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bu ber Iet em: 1 Buche Store, mit zwei Zimmern, 
in guter * oft; wo — billig. 
ehm, 2 elmont 


u vermietbens 6 helle Zimmer an deut a 
milis, ohne Kinder, — pe, Ben 


5 Bimmer Plot er fyloor, 
Sapffchung, a a Pt N 
618 Hermitage Une, nahe Harriſon * 


we Stores, pafiend 
einigen und Fürs 
Tmatlm& 


Erzeugung von Lederga 
Ubenbpoft, Imat ihr ? 


Bu —— 
ont, 
inter. 


Zu vermiethen: Logan 
ar Deltlatefien, Meatmar 
erei. 1000 Milwaukee Ave. 

u vermie N ab Carriafe Paint S 
gute Sage, m. m 5 — 


iſon Str. Freb. Roſe, Ei⸗ 
genthilmen, 1. ee —* 1wæ 


Zimmer und Board. 
(Angelgen unter biefer Mubrit 2 Lents das Wort.) 


u vermlethen: Moblirtes it 
a Eins A für Seren, a ——— 


18, * 
Zu *2 —— fein * * 


ag; Bü hi. — Sincoln .. eg = 
ne ms 
rontzimmer, 


miethen odeh Helles zei 
4 "mit es — yon 
158 Cly⸗ 
boũrn Ubde., nahe Rorth Aboe. 


Zu vermlethen: Schone 
t 4 a 
ai VE BP PIE Sr Fe 
nes Dimmer. 
time im Ya En intnes Pr 
u verml 
bendpoſt. 


Board b 
Hincofn Dart, 9, 
R. le. 
e 
Apartment, node Sincoln Park, Heibat & 
a a ee 
Bu vermiethen; 2 Vorberzimmer im 9. Stock. — 
= al. Ph & 


u vermi⸗ 
ai,  mBoliet, * Koh. "ar" Bath 


ermlethen: Brrundfiches 
) Wunf it 
dar Ere ee, al ®. 


&loor, 


Be ———— große 


urt, nahe Diberfeh 


Sun 


Reg Sibees | € 
Ib. usb 8 | m 
mbofr 


Arbeiter em aute Hausloſt 
Evans midoſa 


i d t ⸗ 
— — * ne er bei — 
Dior, nahe Boncoln Park. —* mi 


men verban 2% v8 en w — — 
Oſt Waſh ing io on Str., nahe % 
Omaliiox 


Su vermtethen: 2 feine, auch getheilt, Frontzim- 
mer, desgleichen RAN Immer, wenn gewünſcht 
Board. du anne, Eleveland Upe., nabe 
North 9ma 


a zung. nahe dp 


ündige_beu 
en ot 


1 aufwärts, 
8 Ste 6ma,1m& 


Bu miethen geiucdt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen gefudt: LVebiger Mann mittleren 
Alters fucht Zimmer bei —— tt is 
lofer Dame al3 alleiniger Roomer; 
nabe 18. oder Blue Asland Ave, Auttmortere > 
ter der Adr.: M 445 Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: Junger Mann mwünfdht 
aubere3 möblirtes a ung Norbfeite, Ehe 
449 Abendpoft. 


u miethen gefudht: Gebildeter De 
a 
a — 


vo 


— een Donna en en mr esse ann une menge 


1 und Häufer * 


en? don m a | Custam te Bf Bun? Kat 25 Bm 


ee 


lei t: $1500, 
F iaeeéh 
beudpoſt. 


Sechproz. sun „22 
in Summen von $500 h au bebautes 
Ehicagoer a Id zu verleihen zu 
den beiten Bebingungen, 
NRihard A. Koh, 115 Dearborn Str., Flur, 
Ubends: 555 3 Üde., Eae varrabee — 
a4nai⸗ x 
— Gl 3 —58* auf Grundeigenthum. — 
Oscat Anfethl, 24ll Lincoln Wpe., nahe Halfted Str. 
4mai2ioX 


Geld zu Sant ohne Kommiffion von Privats 


ae Wrigh 


u hr AR. da auf 


monatiide ebsattım Iuns 
mififa 


mann auf Grundbkigentbum auf der Norpiveitieite, 
Nieder, Binfen. & , A383 Hayes Str., — aan 
ap* 


en und Kontsalte auf bebautes 
etauft; Geld auf zweite Sppothet 
A a N biete She ER 
“. Bimmer . Nor ce; 

Une., Ede Zarrabee, Bimmer 4, ame? 


Wir verleihen Geld * aaa imtbum und zum 

—— —— Di Sinn, © g ken = 
mft end t. Rrau ! bin 

1841 Milwaukee Abe. nahe Paulina Str. r 10jar? 


Oreenebaum Gonh, Bester: 
zei “ un .. Grundeigenthum und gum Bauen. 

edrigfter 

Sichere Er e Wotweten in beliehigen Sum 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu verlane 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. Bilrt 


Wir verletiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigentbum, Hin auch Gel 
sum gun au * . «dingungen, 
. oe rft D, 
151 de Sale Be e sitz 


Geld zum Bauen; eine Kommiffion; Feine Apnss 
taten — F— eine —— Ant leihen auf 
Grundeigentbum in Spray o- und Vorftäbten; vers 
Be J baut, Ketenba ne, Zenbetya 20 
&s., 185 Monte tde Str f6*% 


weite Kppothelen auf Grundeigentfum prompt 

ii ipaide reguläre Raten, Beißte u et 

a Mortgage &o., 112 Elart Sir., a 
v 


4 hr 44. ler. 5 ne .. n Ike an. * 
u verlau € erleihen gu . 
drigften Hinsfub, ER Dein h ‚ Imai 1; 


Bweite Hypo 
Srunbet en um 
in beli 


tone 


Berfönliches. 
(Ungeigen unten diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gut gemadjte Window Shabes (Ron: 
leauz) anf Beftelung gemacht; beit. Tuch; 
niebrigfteBreife. Rouleanz gereinigt, wie 
nen aufgefriicht. Art Window Shade 
Company, neue Nr.: 2411 N. Halited St., 
nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468, 


imai,fonmi,im 


u bi kann Purien — Warzen, 
* en, eingewachſene Nagel ee aus Danten: 
aaren angefertigt, 50c Unze, Halten Str. 
limat, 10% 


_ Tapeten gereinigt, $1 pro Bi ‚ MWänd d 
Dede. m 17% "ec ER Abe —“ 


umgezogen von North 
Br Role, nahe Lincoln 
oa, 108 


Bunt —5 englifchzdeutich, 
Rorreip a ſchrifu — ee uw — — 
und yuberläf ig. Ave. Abds. 
und Sonntags 1938 Mohamt Sn 8 De Eenter Str. 
dofamomi* 
Damen verlangt für lie Ürbelt im Haufe, 
Uebertragen von Fig er3; ftetig oderAbends; $1.50 
Do. aufte. Arbeit gar, 89 ©, State, Zim. 312. 
1Omailw& 


hun A — Billig. 
dimi 


Reb t 
Pe nr 1 3 . be 
Zel.: Grace 


— ——— 


Antin Rn Ealetimining. 
reiht. h nter, 1586 Or. 


fit, 1468 Michigan Ave. 
ron, Haar, Birthmarks, Rate, HT. 
3 apfajomilmo 


Sin, Pa » Ugentur, 
d u t —8 
Seile e een © ahl und Sorinsel 
—— — ands fälle unterſucht. 
rubel. kommen Sie su uns. Watb frei, 


ins ton 
TEE 
c* 


Grundeigentum und, Hänfer. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite, 

on ain immer 

Eh z, Bilahe or 3 jährlich. ar en: 

— — tadt. Thies, 8017 South: 

ni. —5 — JJ ira Bine, * mo⸗ 
de, nahe t 

1700 Diet Bioh, — 


———— — nn 
8600 haax, Reſt PN het, Kaufen ein aiwet 6-Bim- 
mer Plat Br ida romehaus. Part An 
verkaufen. Mreiß urn Banden 238 Yncoln ii. 
midofr 


Betegende * aufs Edi 8 Simmer Hinten 

immer 8 ariiben, Ei, J ie Yaoc; eine —* 

rrenz; Yet 44000. Prey, incoln Avenue. 
11mailw 


verfaufen: Einträgliches Grundetgenthum, 3: 


Boar faufen ein — gjmeitädiges 
— leichte Bedingungen. uedel, 602 
orth Avenue. Tmailm& 


8 — 5 Zimmer u Bridhaus, Miethe $60 
ben 5 Beni; 0 Preis $67 

8 ER Brid Preis 

45500; gute Gegenden. — $. Ruebel B Parth Ave. 

Tmailm!& 


el Aa Straße, mobernes gmwei 5 Bimmer 
vamesfylatgebäude, große Lot, 

* "ma ht ngebot. 
uguft Zorpe, 80 North Avenue, 


Zu vermiethen; 1108 MWebfter Ape,, pi 6 Bim: 
mer Wlats, ie Steht, Hartho — 
Simpeisunn Del —— alles neu renovirt 
Schteſel, lie ® er Ave. el. Lincoln MAR. 


fajomi 


u verlaufen: Bargaln, moderne 6 Simmer fyrame 
ine 4, Seit-Bafement, Baundry En am 
feiner Na 


barſchaft eo 

Te — zbing Park Blod., us ie 

ſo fortigen Verkauf. un 
Srant Bed, 2014 Irving Part Blod, 

u berfaufen; Bargain in modernem 9:ftödigem 
Bridgebäude, 6 Plats bon je 4 Zimmern, elektriiches 
Sit, Ofenhei ung, er *34 lat ramegebaude, ie 3 
Simmer un 1632 jährlich; gutes ein= 
geaoliches Gi ——— ** leichi mehr Miethe 

ingen; Preis 81 uni. Ran e Gottage oder Batız 

ftelle in Sole Ar oder Ravenswood als Theils 

jeplung, uylex Ave., nahe Lincoln Ave., 
ds jur 8 ion und Gifenbahn. 
vant Bed, DIE Irving Part Blod, 


zwei 


famt 


u verkaufen: Neue Subdintfion, bequem yur Ras 
bertäwood:hohbahn, a Dub LVotten, alle Straßen: 
ee. feet; und aufwärts; $50 baar, 

0 monatlih % Geld oder baue. Subpivifion: 
Dffieh Ede Byron und Seapitt Ste. und Addiſon 

Beavitt Str. Belosty, 1905 Belmont we 
momifr 


u gut verlaufen; L⸗Flat Gebäude, BridsBafement, 
meh, „Gas eibes und faltes Waffer, 30 Fuß Not, 
e Stroßenerbeiferung en, baar 
mönatlih; 1 _Blod bis Irving Mark Bon. kan. 
ig zus Hochbahn. Zelosky, — 
Leaditt Str momi 


lrofe Strahe nahe Southport Ave., Huf zwei 
4säimmer Flatgebäude, dr gu verlaufen. — 
Auguft Zorpe, North Avenue. famomi 


dar 


inten, 23500. Xorbe, 820 North pe. ſamomi 
ent, 3 Lincoln Ave.— 
Schönes zweiſtödiges Gebäude 
kaufe daher fehr billig. di—fa 
2 große Zimmer auf 2. 
go * arrangirt für 1 5 8 , 
Baar und $10O monatlih. Kohn Keim, 3148 


Mohawl Str. nahe Wisconfin Straße, ymwei 6s 

ram Brids und Pramesfzlatgebäude, mit Stall 

5 ch habe ſofortige Käufer für 2s 

ober —— ’ Nor —* di⸗ ſa 

re  Gehagnbeitetauf an *8* Ave. nahe 

32 und Cottage, ah HOx1%5; Aührliche 

Diet . Befiger will nah Deutihland, ver⸗ 
—— —*32 6G7 North Ave. — 

% verkaufen: $2000, pie 6 Bimmer Cottage, 

4 Zimmer auf erjtem en 

oder reg Straße 

tet. Samiton Wpe., nahe ool Str. Nur 

. Ahland pe, nahe Lincoln und Belmont * 

m 


— 5 und 6 Zimmer moderne Cottages, 
ten, . $150 Baar. feine {ahrges 
Tmailw&t 

Sincoln Ave. 


legenbeit. 
Eontlin & Co., 3936 


Su vertaufen: 7 Bimmer moderne Re ibeng, neu, 

we keine Speytalfteuern, . in 

atgebäube, 30 8 Dot, nur $4500. "Reichte 

——— für ri 7mailw 
Contlin Eo., 3986 3986 Sincoln Une. 


verlaufen: Trefft Eure Auswahl aus 3 neuen 

der modernen Brid Sylatgebäuden, Bad, Gas, elet: 
trifches Licht, China Elojet3 und Eonfoles, Ofen: 
und — ER öftlih_ und meitlih von N. 
a Str., a 5 ohbahnitation. Eines zu 
und u ur $15 monatlih und 

en Dies in billiger als die Miethe, die Ihr 
J Kl * eines era lats Euch die Binfen 
Euer “ eres zu erfahren bei 
* —5 la Wrbtane Ade., 2. Thür fild: 
H von Belmont und Lincoln Une. dimi 


Bu verfaufen: Rihmond Str., nahe Arbing Park 
Blod., nahe neuer ule. Reigendes 2efflat Ges 
häude, fait ühnerhaus und Gemilfegars 


t 2600 Be, Reft. leichte Abzapl 
en, e u 
dern, „son Sofetki, 657 Rorth We 


eute. 


a ARNDT — —— SEE 


Nord ſeite 

Zu verkaufen: Schöne Cottage an Nobey Straße, 
nördlih von Roscoe, nur $1800, 

Schönes ziweiltödiges Framehaus, 4 und 5 Bimk 
mer, Bad und Gas, Lot DO bei 1%, an Wppdifom 
eh nur 82500, 

Schönes Bridhaus, 5 u. 6 Zimmer, 
bo es Baſement, großer Stall, nur $4500, 
Anton, W021 oscoe, 


nds 


nahe Robey Straße 
miſa 


Zu verkaufen: Treiftödiges Brid und Frame Ga 

ſcha fts haus gute Lage, Miethe 00, t 
Auch jehr billige Sole — N 
€. 8. Anton, 021 Roseoe, nahe Robey Straße 
nıije 


a — 52* Zweiſt ocliges Framehaus, jede 
Bunt Ö — mit Vferde-Stall, beſte Ear—⸗ 
pinduno, billig, wenn gleich genommen vom El 
genthiimer. 11 %. Datlen ; Ave * * 


* Nordweitieite. 
derfaufen: Nur noch etlihe Häufer für 1950 
dann find die Lotten weg. Verkaufen ic ehe 
als ih fie bauen tan. Gin zweiltödiges Haus für 
$2400. Ein zweiſtöckiges Haus, zwei 6 Bimme r Woh⸗ 
nungen, $2900. Fünf Zimmer Haus, Stonfret-Bafes 
ment, Zementfloor, EichenholzWertieidu ng, heißes 
und Taltes 3 Wafler,, modern, YXotten W125, einges 
tihtet für weitere 5 Bimmer, nur SIaN), 5m Anı 
u. 818 monatlich einſchließlich ginſen Zwi⸗ 

* Straßenbahnlinien und n 1he Hochbahn 
Dtto Dobroth, Kedzier Ave. und Jrving Bart Blood, 
di—ft 
Defte Offerte kaufen 1727 N. 


Rod & 
4:3inmer Flats; — 


hohes Vaſemnent; theilweile Baar, 
Nabratil, 2241 North Ave. 
gu verfaufen: Bridhaus beim Su nbolot Bart, 
drei 6-Zimmer Flats. Merlafie Die Stant. Fa 
R. 761 Abendpoft. 
— — — nen 
Zu ber «ufen: Billig, meine gutgebaute Cottage 
gar. ae in grohes Dahzimmer, bobek 
eLot und Barn. 5300 Anza 
4112 N. Drake Ave ” N — 
- Vergaln: 7a Zimmer Cottage mit Bad, Du achboden 
an Drake Ave., in Irving Park, nahe Boı ulebatdı 
24%; bei 125; jchöner gepflenter Garten, für nur 
2200. lung nah Webereintunft. Adr.: GE. 25, 
Abendpoft. dmai, mifa? 
Che Ihr irgendivo anders tauft, fo jebt meine 
neuen 6 Zimmer Cottage, 4% Blod von Milwau⸗ 
kee Ave. Tarz, nahe Logan Square — Fun⸗ 
— Dat —— Zement floor, fein 
umbing, Straße gepflaftert. Leichte ahlungen, 
Melms, — Milwautee Ave., — m * Fo 
ap Somat, famt 
3681 Humboldt Upe., nahe Armitage und q uller⸗ 
ton Ave ⸗Cars: Neue 2⸗ſtöd. 4 en al. 
ment:ffundament, Bad Dat Finifb, 8500 Baar, da 
monatlich. Sotiffel oben. @igenthiimer: 2021 
Avers Ude Hap—30mai, fomi 


Zu verkaufen: Neues breiftödiges Bridhaus, fehr 
gut gebaut, 12% Netto, an Milwaukee Ape., nahe 
Logan Square. Zu erfragen ber Telephone: North 
1579. Store paffend = Vüderei, Färberei, Grp: 
Ka oder — ore oder einiges großes Ge: 
chüft l0ma,110% 


Bargain! Zweiſtöck. Steinfronthaus, 
e modern eingerichtet 
ochbahnſtation. 


9 Zimmer, 
einen-Bfof von Late Str.s 
2251 Part Ape:,; nahe Dakiey Boul 
10mai,1m 


Weſt ſeite. 


Zu kaufen geſucht: 2-ftöd. Bricdhaus mit Bafemend 


— muß billig fein. 2309 Welt 21. Straße. 


@üpjeite. 
u berfaufen: Gin Ader Land mit 6-Bimmer 
Gottage, Stäfle, Kuh, Hühner; muk in ——— m 
verfauff erben. Bile. 5306 ©. Fairfield Une 


gu verfaufen: 14 Simmer Haus, Gas, - Xoilet, 
2200. 6714 WÜberdeen Etr. midofe 


$1075 für * 


Zimmer Cottage mit großem 
Bafement =. 


— Ave., nahe 83. Str.; Bes 
rg 8300 Baar, Neft wie Miethe. Näheres 
beim Notar Pavelhid, 392 ©. Hamilton Wpe., 
nahe 33. Str. Telephon Yards 1985. 7mailwa 
Basen 

Bargain! für mein 
u3 in Miveriive, Lot 50x170, mit Pilafter, 
Sewer, Waſſer, Zementwege, alles beforgt und bes 
zahlt. Muß fofort verfaufen. Aodr.: €. 33 Abdpoft. 
\ 10mailw 


6 Zimmer modernel 


Zu verkaufen: 
Monroe Str., 
Preis $2900. 


au und Lot in Auftin, 5581 
MA {hen 53. und Walnıt Ape.— 
10ma,10% 


Farmländereien. 


Sſtod Farm, Eé Meilen von einer aufbllihen— 
den Stadt in — County gelegen, beftehend aus 
1010 Ader reichen Lehm=Boden, die vom Water des 
Eigenthümers vor 40 ‚Jahren zurüd aus 15,000 Ader 
als daS befte Land ausgejucht wurden... 3 ind 2 
Set3 Gebäude vorhanden, und es fönnte lei dt in 2 
Parzellen eingetheilt werden, wovon 600 der in bie 
eine und 410 der in bie andere fümen. Das Land 
liegt 15 bis 150 Fuß höher als der Dconto Niver, 
der die Scheibelinie im Süden bildet. Set von 
Gebäuden Nr. 1, zweiſtöck. Framehaus, Steim Bafe 
ment, alles zementirt und abgetheilt, erfter Floor, 
7 Zimmer und up=tosdate Bad, heißes und altes 
Waifer, 5 geobe, ettzimmer oben, das fleinfte da— 
bon ift 14 bei 15. Clofet in jedem Zimmer. Xedet 
Floor im ganzen Haus it aus Harthol 3 gemacht; 
jedes Zimmer mit weißem Virh Finiſh. Eine 
Sommerfüche, IYasftödig, Größe 24 bei 30, Ein 2= 
. Gebäude für die Angeftellten:; “ein -Plad- 
mitb Shop mit volftändiger Ginrihtung; ein Heu= 

tall 26 bei 150; ein Stod Barn 50 bei 70; folide 
eichene Böden; Bretter 3 bei 12; eine Magen: Re: 
mile 2 bei 65; zwei Corn Eribs; eine 2eftödige 
Sranary, 24 bei 50; ein Maichinenhaus 22 bei 80; 
mit Lagerraum darüber. Das ganze 9%, das an 
diefen Gebluden verwendet wurde, itamımt don den 
Sägemühlen de8 Cigenthümers. Die Koften des 
Bauens dom Haus allein kamen auf 88500. — 
Set von Gebäuden Nr. 2. Haus, 13%-ftödig, Frame, 
SteinsBajement, fechs 5* unten, Haus durch— 
weg bon weißem Pine gebaut. Ein Stall, 34 bet 
3; ein Stod Barn, 16 bei 60; ein Heuftall, 26 bei 
150; —— eine Anzahl Hleinerer Ställe; 
ein Na haus, 24 bei 30; mit fämmtlihem Zus 
behbr. UT wei Obftgärten | der Farm, 
nebft a aus und Sog Stall. Der Plag 
it we mit Daelimaffer versehen. Die Meafchinerie 

te neuefte und fo find auch die Verbefierungen. 

6 find vorhanden: 8 Buggies, 11 Wagen, fowwie 
Isbendes, Dieb, 9 fchwere Pferde, ungefähr 60 Stüd 
u Sage Schweine, Üübhner ujw. jind einges 
fchlof fen. Der Breis diefer Farm ift $65,000. Ein 
Theil Baar, der Reft auf Abzahlung Der Eigens 
thümer bat in den lehten 12»Aahren allein dlber 
$100,000 für Verbefferungen ausgegeben. BVerfaufss 
grund: er hat große Holgländereien in Waſhington 
und Oregon und muß denfelben jofort. feine ganze 
Aufmerkfamkeit widmen. Schreibt wegen näheren 
Einzelheiten, Moreffirt: 

ten, 


8o 
u 79 Wisconfin Str., 
Milwautee, 7 Wis. 
mifafo 


— — U U N 
170 Aeres — In 
exe arm nahe feiner Stadt an Eifens 
—— Station in Dconto County, Diejes Land, > 
ftehend aus fettem Lehmboden, ift mit Getreide bes 
pflanzt; der Fluß ift Die Scheidelinte de Landes; 
großes 8 * Haus mit Stein-Baſement unter 
dem ganzen Haufe; zwei große Ställe, Wagen: und 
Mafchinerie- Schuppen, 3 Pferde, 8 Stid Rindvieh, 
Schweine und Hi oͤner, ufammen mit Wagen, Bugs 
gied, Mafchinerie, wie Binder, Mower, Cream Ses 
perator, Biliige, Gultivators, PBulverizer, Seeder, 
Harow, Rates, Hay Loader und andere Werkzeuge 
und Geräthichaften eingefchloffen. Diefe Farm ift 
gut —— und freuzivegs eingezäunt; bat juns 
gen Obftgarten; der Boden eignet ſich befonders zur 
—3 von Mais, Hafer, Wei en, Gerfte und 
Zuderrü Timothy und Klee wächlt in Fülle, fos 
‚ze wie alle — 
er Preis iſt 88000 * Hälfte Baar, Reſt auf 
Eure eigene Beit zu 5 Prozent Zinfen. Ze 
StadtsGigenthum als Theilgahlung in Taufe. 
genthümer ftarb —* weniger als zwei Wochen. 
F. Roten, Agent für Truftee, 
8. 11412, 79 Wisconfin Str., Milmautee, Wis. 
mi—joR 


Rauft eine erfillaffige Yarm, 
au Euren eigenen en 
im mittleren Midhig 

Sichere Srnten. Auf diejem u Ks irgend 
etwa gezogen erben, das in den zentralen odeg 
mittleren weftlichen Staaten wächit, befonders Fruchis 
forten, Klee, Alfalfa und Gemife. Natural Dairg 
u zu ſich 

eſes Land empfiehlt elber. Der kuͤrzli 
Froft bat unferen Prüdten und Ernten a 

Schaden gethan. 

Wir haben in unferer Kolonie noch 10,000 Uee 
oder etwa 60 armen von 160 Wres das Stü 
übrig, die nach Wunſch getheilt werden. 

Den erften fünfzehn Gefuhen wird zu $10 pro 
Ader entiprohen werden für Land, melhes daß 
Doppelte mwerth ift. 

Der Käufer zahlt nicht für toftfpieliges Anzeigen, 
Kommiffionen oder hohe Mrofite, 

Schreibt oder fpreht vor beim Eigenthümers 
Arthur E. Thomas, 649 Firft National Bank Bldg.n 


Chicago, U 
Woca 


Kommt zu mir um Auskunft der 
armland, in deutiher futhes 


turfion. 
Schreibt an Herman ee 
Umai, Im 


u verfaufen: Gutes 
riſcher Anſiedlung. 
Hayward, Wis. 


Zu verkaufen: Ein Wieder Bargain, 200 Aeres 
Wiskonftn, ungefähr 45 urbar, Reit Holzland, 
DVferde, 7 Stüd Vieh, 190 Hühner, Far maerãt hſchaf⸗ 
ten und Holzfäller-Wertzeuge, Alles fiir $2400 baat. 
Deutfhes Settlement, deutihe Kirchen, 51, Meilen 
bon En Meilen bis zur Schule. Radyzufras 
Hohnfon, 505 Atwood Building, Clark 
Str. Sma, im 


Ah habe eine fein eingerichtete 80 Uder Farm 
mit Viehbeftand u. Mafchinen zu vertauichen. Alles 
eingefät. — Wer feine Farm vortheifgeft verfaufen 
oder vertaufchen will, wende fih an 
Notar Paul Kartte, 1927 Lincoln Ave., Chicage. 


Zu verfaufen oder au vertaufchen: Syarmen mit 
Viehbeftand, Ernten etc. 121 La Salle Str. 
ImaitXinp 


gen ß 
und Mat on 


— 


Gutes Farmland in deutichsungariicher Nahbare 

ſchaft billig zu ——— BR, 1647 Bine Ste. 

maiT—30lamı 

‚Bräctige —— arm mit Obſtgarten, ee. * 
baute 1200, Ortigaft. I. War, 

Grand Seven, Michigan. mai ea 


— Berſchiedenes. F 


verlaufen: 


ei ig 2 — eine 
ung nötbig, va El. Gar — 





r 


: 


en mann augen EEE nen nn nennen 


Dur glüdlihden Zufall erwarben wir von der 


Shicagoer Möbel : Austellung 


einen großen Poften Morris-Stünle, auch fämmtliche Mufter von Couches, Davenports, 
Parlor Suits, Drefjers, Chiffoniers und andere Haushaltungsgegenftände zu 40 Gents 
am Dollar, deshalb find wir in der angenehmen Lage, unferen Kunden aute Möbel zu 


und unter den Sabrikations-Preijen zu verkaufen; aud) entichlofien wir uns: 


„Jedem 


Kunden, der dieſe Annonze vorzeigt und für 515.00 und darüber Möbel 
fauft, einen Morrisftuhl im Werthe von’ 9.50 bedingungslos frei zu 


ſchenken.“ 


Ein prachtvoller 


Morris Sluhſ 


werth 9.50 


———— —* 


TAG 


NN. 
HE. 


Ein prachtvoller 


Morris-Stuhl} 


werth 9.50 


u 
! F'rei! 
—** * — gut konſtru⸗ 
irt, m ⸗ 
na ——— 12.0 7. 30 


n : 
TE 
—— 
NETTE 
j 


zn ) ] — 18 AN 
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Bett Davenport3 mit Bofton Leder, 
merth 32.00, 


Mivenport3 in beitem echten Leber, 
merth 65.00, 


3 Std Polfter-Möbel (Barlor Suits) | 
merth 22.50, 


Gut gemahte Sideboard3 
bon amerifanifchem vier=- 


Kinderwagen, mie Abbildung, durch | 
einen einzigen Griff zufammenlegbar, 
mit fchmeren Gummireifen und ver= | 


zinnten Speichen, mwerth 3 7 5 
s 


Eisfehränfe aus beitem Hartholz, find 


telgefägten Eichenholz, mt. 
22.00, 

für 

Feine Eichenholz Dreifer? 
mit großen gaeichliffenem 
Spiegel, mertb 18.00, 


u... 12.00 


Gichen holz Chiffoniers, 
mwerth 12.00, 


zwifchen den Holzwänden mit Mine- 
ralmolle gefüllt, auf- 
märt3 bon 


Andere ftarfe Betten aufwärts 


Andere Kinderwagen, jo lange ber 
Vprrath reicht, blos einen 
an jeden Kunden, fpeziell ze 


Eijenbetten, mit ftarfen Pfosten, jchön verziert, in allen Yarben, 
mwerth 12.00, für 


Bolftändige Auswahl in Rugs und Teppichen in allen Größen. Importirtes u; 


und hiefiges Linoleum (Korf-Teppich) zu den niedrigften Preifen. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. 


Keine 8 


Zahlungen verlangt, wenn Sie trant find oder nicht arbeiten. 


BOTSCHENMRN 


123-1725-727 NORTH AVE., nahe Halsted Str. 
Offen Abends bis 9 Ayr — Mittwodjs und Freitags bis 6 Ahr. 


Die ‚„‚Standard Dil Eo.‘ in 
Oefterreidh. « 
Unter der Spitzmarke, „Der Ver— 
nichtungskampf der Standard Oil 
Company gegen die öſterreichiſche Pe⸗ 
troleuminbuftrie”, 
„Zeit“ aus Kreifen ber Petroleumin⸗ 
duſtrie geſchrieben: 
Einen Kampf, wie er wohl ſelten in 
einer Induſtrie vorgekommen iſt, 
führt der übermächtige Truſt der 
Standard Oil Company ſchon ſeit 
längerer Zeit gegen die öſterreichiſche 
und ungariſche Petroleuminduſtrie. 
Der Grund, weshalb die Standard 
Oil Comp. dieſen aufreibenden Kampf 
gerade gegen die öſterreichiſche Petro⸗ 
ſeuminduſtrie führt, iſt darin zu ſu— 
chen, daß die ſeit nahezu zehn Jahren 
verſuchte Unterwerfung der öſterreichi⸗ 
ſchen Petroleuminduſtrie unter die 
Botmäßigkeit der Standard Dil 
Comp. bisher nicht gelungen iſt. Schon 
ſeit vielen Jahren haben Verhandlun—⸗ 
gen zwiſchen den Oeſterreichern und 
Amerikanern ſtattgefunden; ſie konn— 
ten aber zu einer Verſtändigung nicht 
führen, weil die Standard Oil Comp. 
bei einem jährlichen Konſum von zirka 
dreißig Millionen MeterzentnerLeucht⸗ 
petroleum in Mitteleuropa den öſter⸗ 
reihifch-ungariichen Raffinerien erft 
400,000 Meterzentner, dann 800,000, 
fpäter 1,250,000 und im vorigen Jah- 
re 24 Millionen Meterzentner tonze: 
diren mollte.e Dabei follten die öfter- 
reichifchenRaffinerien nah feinem Win- 
fel der Welt Petroleum verfaufen dür- 


fen, und e8 wurde die Bebingung ge | I 
ftelt, daß die öfterreichifch - ungari= | 


che Mineralölinduftrie ihre Gelbft- 
ftänbigfeit, jomohl im Inland als auch 
im Ausland, aufgibt und fich mit ih- 
ren ZTochtergefellichaften unter bie, 
Ronirole der Standard Dil Comp. 


Hellt. Das hiehe, fich den Amerikas 


nern auf Gnade und Ungnade erge- 


* 


| Seit fünfzehn Yahren beitand, mit 
| leinen Unterbrechungen, zwijchen den 
| öfterreichiich = ungarifchen Raffinerien 
| eine Kontingentirung de3 Leuchtpetro> 
| leum3 für den nlandbedarf; gleich 


mwirb der Wiener | zeitig murbe feinerzeit zmwifchen ben | 


| Raffinerien und dem feinerzeitigen 
Verband der Rohölproduzenten ein 
Uebereinfommen unter Yübrung 


| 


| Anlandaivede verimendet mird, einen 
| höheren Prei3, und zwar nad 


| ten, mährend für das überfchüflige 
| Rohöl, das zur Verarbeitung für Er- 


bi3 2.10 pro 100 Rilogramm, je nad) 
land, entrichtet wurden. 


| produzenten erhielten jonad 
Schluffe de Betriebzjahres 


am 


ten beftehen und die Raffinerien 
Betriebe gewinnbringend führen und 


WORLD’S MEDICAL 
| INSTITUTE, 


gegenüber der alt, Derter Builbing, 

Die Aerzte diefer Anftalt finb erfahrene beut- 
(he Spesialilten und betradten ed als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenfden * ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 

en grü 5 unter Barantie alle geheimen 

Männer, Frau und 


1 
rene etc. Op te 
Kaffe Operateuren, für radifale Heilung don 
a 
u un r Wenn 8, 
laziren wir Patienten —— ital. 
rauen werben bom uenarzt (Dame) ber 
ndelt.. Behandlung infl. Mebizinen 


Nur drei Dollars 
Er Ei 


| „PBetrolea” gejchloffen, nad dem die | 
| Raffinerien für daß Rohöl, das für| 


einer | 
| Stala, je nad) dem Erlös des Petro- | 
| leumd, im Inland zwifchen 8. 4.— | 
| und 5.— pro 100 Kilogramm bezahl= | 


dem Erlös des Petroleums im Aus- | we. 


Die Rohöl: zum Bau diefer zwei Raffinerien und 


i ıe8 mw : . ; en \ 
einen | urde ihr füt beide Raffinerien ein 


Durchſchnittsnettoerlös von K. 2,70 | 
bis 2.80 pro 100 Kilogramm Rohöl, 
ein Preis, bei dem die Rohölproduzen⸗ 
ihre 


nerien 


ſtetig erweitern und vergrößern konn⸗ 


ten. 


Um nun die Oeſterreicher mit ihrem 
von Jahr zu Jahr ſteigenden Export 
an Petroleum und Nebenprodukten 
aufs heftigſte zu bekämpfen, wollte 
die Bacuum Dil Company, eine Toch- 
tergeſellſchaft der Standard Oil Com⸗ 
panh, zwei Raffinerien, eine in Defter- 
reich und eine in Ungarn bauen. Da e3 
für die Amerikaner ziemlich fchinierig 
war, bie Bewilligung zum Bau biefer 
Yabrifen zu befommen, mußte die Va⸗ 
cuum Dil Company, die als ungari- 
Ihe Aktiengefellichaft gegründet wurde, 
eine hohe Berfönlichkeit, die früher in 


ı ungarifehen Staatsbienften ftand, als 


; portziwede verwendet murde, KR. 1.60 | PBräfibent zu geivinnen, und nad) lan- 


gen Verhandlungen biefer Gejellfchaft 
‚ben öfterreichifch = ungarifchen 
Raffinerien erhielt fie die Bewilligung 


Arbeitsfontingent von 11,000 Meter: 
zentner Betroleum für den Anlandkon> 
fum bewilligt. — m Befiß der Bau- 
bewilligung vergrößerte die Bacuum 
Dil Company in den Ießten zwei Nab- 


ı ren diefe Fabriken ganz enorm, und 
ı troßdem fie zuficherte, jährlich in jeder 
ı Raffinerie 300,000 Meterzentner zu 
ı arbeiten, verarbeitet fie zirfa 1,800,- 


000 Meterzentner Rohöl: Gleichzeitig 


; haben auch die Haupttheil 
ı 84 Adams Strasse, Zimmer 60, < & die Haupitheilnehmer des 


Syndilats der franzöfifchen Raffi- 
in Yranfreih, die mit der 
Standard Dil Company Titert find, 
eine große Raffinerie in Limanoma 


(Galizien), die au 1 Million Meter-. 


zeniner Rohöl verarbeiten fol, erbaut, 
fo daß bieje beiden Gefechten na⸗ 
hezu das ganze Inlandgeſchäft in bei⸗ 
den Reichshälften beherrſchen werden. 
Der Zweck, durch den Bau dieſer drei 
Raffinerien eineſtartellirung der öſter⸗ 


reichiſch ⸗ ungariſchen Raffinerien zu 


verhindern, war erreicht und damit 
verhindert, den 


* 


duzenten für 


das für Inlandzmwede gebrauchte Rohe 
Bl einen höheren Preis zu beivilligen, 
fo daß der Rohölpreis infolge fchleh- 
ten Erlöfes für die gewonnenen Pro- 
dufte und der großen Delaufichlüfle 
in Zuftanomice bis auf 70 Heller pro 
100 Kilogramm ſank. Durch die ra- 
pide Steigerung der Rohölproduftion 
bon zirfa acht Millionen Meterzeniner 
im Jahre 1906—07 auf 19 Millionen 
Meterzenter im Jahre 1907—08 und 
irfa 213 Millionen Meterzeniner im 
Fahre 1908—09 war e8 ben öiterrei= 
Hi = ungarifchen Raffinerien, die 
auf eine derart rapid geftiegene große 
Rohölproduftion nicht eingerichtet was 
ten, denen auch entfprechendelagerräu= 
me zur Magazinirung für das übers 
Thüffige Rohöl fehlten, unmöglich, den 
Preisfturg des Rohöls aufzuhalten. 

In dieſer Bedrängniß, in der fich 
die Rohölproduftion befand, hat Tich 
die Regierung entjchloffen, 150,000 
Zifternen Rohöl p® Preife von 8, 
2.34 pro 100 Silogramm zu faufen, 
und eine mit Mitteln der Regierung zu 
erbauende Entbenzinirungsanftalt, die 
ben Rohölproduzenten verpachtet wur⸗ 
be, follte von diefem Rohöl 25 Pros 
zent Benzin und Petroleum abbeftil- 
lien und der. Reft von 75 Prozent 
follte alö Heizöl verwendet werben. 

Die Standard Dil Company trat 
nun mit den Rohölprodugenten in 
Verbindung, um einerfeitö von biefen 
die Entbenzinirungsanftalt in Sub» 
pacht zu befommen, um aud; diefe 25 
Prozent Benzin und Petroleum zu 
bem von ihr zu erzeugenden Quantum 
in bie Hand zu befommen, anbererfeits 
wollte fie für die Rohölprobugenten 
für viele Milionen Lagerräume für 
das überfchüffige Rohöl, allerdings 
gegen enorm hohe Lagerſpeſen, her- 
ftellen. Die Rohölprodugenten follten 
ſich dagegen verpflichten, den Rohölbe⸗ 
darf für die Raffinerien der Standard 
Dil Company weſentlich billiger zu 
liefern, als für die anderen öſterrei⸗ 
ii > ungarifchen Raffinerien. Durch 
eine jolde Kombination hätte bie 
Standard Dil Company die Verfor- 
gung bes öfterreichifch = ungarifchen 
Konfumd® an Petroleum beberrfcht, 
inöbefonbere wollte fie ungemein foft- 
fpielige Detailorganifationen fchaffen, 
tie fie folche in Deutfchland, Schweiz, 
Belgien, Holland und England befigt, 
und jeden Zmifchenhandel in Petro- 
leum ausfgalten, um fo auh in 
Defterreich = Ungarn den Petroleum: 
fonfum vollftändig in ihrer Hand zu 
monopolifiren und fo aud) den Export 
an Mineralölprobuften aus SDeiter- 
reich Dadurch, daß fie das ganze pro» 
duftive Roböl affaparirt, unmöglich 
maden; dadurch hätte fie dann nad 
jeder Richtung hin ihren Zmed er: 
reicht. 

‚Sn zmwölfter Stunde, als die Ver- 
träge zmwilhen der Standard Dil 
Company und ben Rohölproduzenten 
bereit3 fertig waren und unterfchrieben 
hätten merbden follen, bat bie öfterrei- 
hijche Regierung mit ftarfer Hand die= 
fen Plan der Amerikaner vernichtet, 
indem fie ihr Veto gegen biefe “r 
altion einlegte, dagegen ſich Bereit 
erklärte, ſofort ausreichende Lagerräu—⸗ 
me für das überfchüffige Rohöl um 
8 Millionen Kronen berzuftellen und 
fie den Robölprobuzenten für einen 
jehr niebrigen Pachtzins zu vermie- 
then. In dieſen Reſerboiren mird 
jetzt das überſchüſſige Rohöl, das nicht 
von den Raffinerien aufgenommen 
wird, eingelagert, die Regierung gibt 
hierüber Uebernahmsſcheine aus, die 
bon ber Unionbanf zu einem mäßigen 
Prozentſatz über den Eskomptezinsfuß 
der Oeſterreichiſch -ungariſchen Bank 
belehnt werden. 

Die Regierung bat den Rohölprodu- 
zenten außsreihendfte Hilfe geboten 
und ber Rohölpreis ift von 70 Heller 
pro 100 Kilogramm auf zirka 3 Kro⸗ 
nen gejtiegen. Die Standard Dil 
Company bat aber auch ihren Zimed, 
wenn auch nur theilweife, erreicht, in= 
dem bie Rohölpreife inDefterreich ftart 
geftiegen find, ohne viele Millionen in 
Zagerräumen inveftiren zu müffen, 
denn bei einem Rohölpreis von nahezu 
3 Kronen pro 100 Kilogramm bei den 
niedrigen Erlöfen der Mineralölpros 
bufte ift ber Erport nur mit großen 
Berluften aufrechtzuerhalten. 

Mährend nun die Standard _ Dil 
Company in Defterreich und in Un» 
garn Petroleum verlauft, da3 einen 
Erlös von 8. 1.25 pro 100 Rilo- 
gramm für beftraffintrtes Petroleum 
Baſis Boryslaw, nach Abzug der Ber: 
brauchsfteuer und der Fracht des Pe- 
trolaım3 zur Station des Käufers, 


Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zuriidgutehren. 
Bollitändin aus dem Shitem befeitint — Nicht 
„eingefhloifen” wie bei gewöhnlihen Behand» 
lungen, um wiederaufehren. 

Unfere Behandlung beilt alle Wunden, Ges 
ſchwüre und Shmptome in 15 bi3_30 Tagen, 
und awgr fo, daß weder hr no Nemand ans 
aunsden würde, biefes Leiden je nehabt 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Geſchwäre, 
Elzema, Finnen, Nusichlan, Anden, Bre 
und Berfärben ber Hautfarbe. * EN 


Niedrigfte Gebühren |Schnellfte Heilungen, 
son irgend einem bie nadhaltig 
Spesiatiften, find. 


Heilt nadjbem heifte Quellen verjagten. 


A, u 


„Wir jind Spe ialiften 
für Blutpergiftung, eis bon 
ne eblicden Heiler für 
alle Krankheiten. Nebeilt n 
mb, die „Beganblung, 'adiaı — Magen 
un erurſa eine ochen 
und Vein, wie ſtarke minerale neee 


a an — 
eilt haben. Wir wollen eine Gelegene 


beit. — beweifen, daß wir alle leidend 
Br u r 
igen M len lönnen we 


Wir fpreden dbeutid. 


Freie Konfultation und Utterfuchung. 
Chreibt für Frage-Formular oder ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist bo. 


74 Adams Str, Chicago. 


Pa 


Mein 


oibt, läßt fie in Deutfchland, in ber | 


Schmeiz und in allen jenen Gegenden, 
mo die Inftallationen und Tochterge⸗ 
ſellſchaften der öſterreichiſchen Raffi— 
nerien ihre Hauptabſatzgebiete haben, 
Petroleum zu 12 Pfennig pro Liter im 
Detail und auch darunter verfaufen. 
Zieht man hiervon den beutichen Ein- 
gangszoll, die Bahn» und Landfracht 
zur Ronjumftation ab, jo ergibt dies 
nicht nur gar feinen Erlös für die 
fertiggeftelte Waare von den öjterrei- 
hifhen Fabriken, ja e8 müßten Die 
Koften des hierzu erforderlichen Roh- 
öl3 und der Arbeitslöhne ganz um- 
fonft beigejtellt werden. Dagegen ver= 
fauft die Standard Dil Company auf 
jenen Pläßen, wo fie die Konkurrenz 
der Defterteicher nicht hat, ebenfo in 
Amerifa und auf der ganzen übrigen 
Welt, Petroleum fo theuer, daß fie 
jährlih bei ganz enormen Abichrei- 
bungen 60 bi3 80 Prozent Dividende 
zahlt. An dem Moment, wo öfterrei- 
hifhes Petroleum auf Pläge fommt, 
wo bie Standard Dil Companı glän= 
zenbe Preife erzielt, werden bie Hreife 
fofort auch dort auf den allerniebrig- 
ften Xiefftand geftelt. Cine weitere 
Manipulation der Standard Comp. 
befteht darin, daß fie zum Beifpiel in 
New York täglicd) den Preis des Pe- 
troleums offiziell verlautbart; kommt 
jedoch ein Engrosfäufer, um zur of» 
fiziellen Notiz Waare zu kaufen, be— 
fommt er diefe entiweder gar nicht, oder 
nur ganz befheidene Quantitäten. 

Diefe Taktit wird befolgt, um die 
dad Petroleum im großen Laufenden 
Kunden vollftändig im unklaren zu 
lafien. Am Laufe der Jahre mußte 
fich die öfterreichifch - ungarifche Pe— 
troleuminduftrie mit dem Gedanken 
vertraut machen, bei dem Artikel Bes 
troleum nichts zu verdienen, ja fogar 
Berlufte zu erleiden; dies konnte fie 
leichter ertragen, weil die gut einge: 
richteten Fabriten bei der Verarbei- 
tung des Rohöl aud noch andere 
mwerthpolle Produfte gewonnen haben, 
und zwar außer Benzin, Spinbel- und 
Mafchinendle, Schmieröle, Gad- und 
Blau! fowie Paraffin. Diefe Pro- 
dufte murben verfauft, zum Beijpiel 
Benzin durchfchnittlich mit K. 27 bis 
28, Schmieröle mit K. 19 bi3 20, Pa= 
raffin mit 8. 63 bis 65 pro 100 Ki- 
Iogramm Bafi3 Boryslam. Die Toch- 
tergefelljchaften der Standard Dil 
Company haben in jähem Sturz ben 
Durchſchniitspreis des Benzins auf R. 
15 pro 100 Kilogramm Baſis Borys⸗ 
law, die Schmieröle auf K. 8 bis 9, 
Paraffin auf K. 36 pro 100 Kilo— 
gramm heruntergeſetzt; mit Hunderten 
bon Agenten und Reiſenden über— 
ſchwemmt ſie das ganze Land, dringt 
bis zu den kleinſten Konſumenten und 
bewegt hauptſächlich das untergeord— 
nete Perſonal der Fabriken durch ver— 
ſchiedene Aufmerkſaͤmkeiten dazu, daß 
die Produkte jetzt nur bei der Tochter—⸗ 
geſellſchaft der Standard Oil Com— 
pany, gekauft werden, wobei auch der 
einſt blühende Zwiſchenhandel in Oel 
dem Ruin preisgegeben wird. Alle 
Vorſtellungen bei den verſchiedenſten 
Miniſterien, ſowohl in Oeſterreich als 
auch in Ungarn, zum Schutze gegen 
das Vorgehen der Standard OilCom— 
panyh haben bishert keinen Erfolg ge— 
habi, wogegen das uns befreundete 
Deutſchland alles mögliche thut, um 
ſich die Konkurrenz der öſterreichiſch— 
ungariſchen Raffinerien zu erhalten, 
um nicht ganz der Standard Dil Co. 
ausgeliefert zu fein; fo zum Beifpiel 
hat die beutfche Eifenbahnvermaltung 
por mehreren Wochen ihren ganzen 
Bedarf non jährlich 300,000 Meter: 
zentner Leuchtpetroleum. den Defter- 
reichern übermiefen, trogbem bie Df- 
ferte ber Standard Dil Company 
durch ihren Affiliirten mefentlich bil- 
liger waren. 

Eine der größten Öfterreichifch - un- 
garifchen nbuftrien geht dem ficheren 
Ruin entgegen, wenn nicht fehr bald 
Hilfe fommt, und diefe fann gegen bie 
unnatürliche Konturrenz nur bie Re— 
gierung bringen. Die Diterreichijch- 
ungarifhe Mineralöl- und Robölin- 
duftrie umfaßt eine fehr große Anzahl 
Attiengefelfchaften und Hunderte Pri- 
batfirmen, in denen ein Kapital von 
meit mehr ala einer halben Milliarde 
Kronen inveftirt ift und mo zirka 30,- 
000 Arbeiter und Beamte lohnenden 
Ermerb finden, “abgefehen von den 
Hunberttaufenden Arbeitern und Bes 
amten, bie in den Anduftrien und 
Bergbaugefellfchaften, die für die Mi- 
neralölinduftrie Kohle, Eifenbahnmag- 
gons, NKeffel, Pumpen, NRefervoire, 
Ziegel, Schmwefelfäure, kurz, alle Hilfs- 
materialien liefern, befchäftigt find, 

Welch enormen Ausfall der Staat 
an Erwerb» und Einkommenjteuern 
erleidet, ift faum zu berechnen und 
Privatfirmen arbeiten mit Verluft und 
fönnen bi3 auf die eine oder die an 
dere der Gefjellichaften weder Zinfen, 
gefehmeige denn Dividenden bezahlen. 

E83 fol Hier fhließlich betont mer- 
den, daß die öfterreihifche Rohöl» und 
Mineralölinduftrie auf das rationellite 
arbeitet und mit geringen Ausnahmen 
auf ber hödhften Stufe ber Berboll- 
fommnung fteht und bon feinem zwei⸗ 
ten Petroleum produzirenden Lande 
erreicht wird. 


ELokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmartt, 


Frant A. Hecht kauft die Front von Jef⸗ 
ferſon Str., zwiſchen Adams und Quincy. 


Frank A. Hecht hat vom John Sol⸗ 
liti⸗Nachlaß 20,460 Quadratfuß an 
der Oſtſeite von Jefferſon Str., die 
ganze Front zwiſchen Adams und 
Quincy Str. 165 bei 212 Fuß, für 
$125,000 gefauft. Er will ein großes 
Tabrifgebäude bauen. : . 

Die Druderfirma Poole Bros, hat 
von Richard ©. Ihompfon das Eigen- 
tum Nr. 361-363 ©. Clark Str, 
50 bei 100 Fuß, Weftfront, 100 Fuß 


füblic) von Harrifon Str., mit $35,- 


000 belaftet, für $75,000 getauft. 
Pooele Bros, wollen einen Anbau an 


zei a Gere a 


State und Madifon 


EA 


ee 


Männer | 


an Arampf 


— — 
— Een Bee 


I 
ten au —2 aß * bie 9 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — —— 
IH deile,pofitiv Magen-, Lungen, Leber⸗ und Nierenlelden, 


Privat - Krankheiten 
der Münner 


© fchnel und nadbaltig wehetlt 
unb aBfolut bertrau 2: Nerv» 

A benerfhäypfung, gan! e, bet» 
lorene Sraft, Ue a 
gen, Blutvergifiung, Ubio 
zungen 


Lungen 
uftöme, Bronchitis und 
— voſitid dur nee 
— Methode geheilt. Hera 
eiden. 


Koninftation und 
Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


bes 


⸗— * 
nets u auen« 
en. 

— — —— 
1J ARK_ST 


Ztwiſchen Lake u. Randolph, 2. Floor. 


— 


auch wenn qrontic 


son, WUbfondezungen und ame 
dere Leiden nachhaltig. geheilt. 
After⸗ qroniſche und Nerben- 
Irantheiten ber Frauen. 


9 Blut⸗Vergiftung 
alle tten, mie 
e — — 


De naziae Akankg 


Es wird deutſch geſprochen. 


t 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Man,milon? _ 


SCHROEDER 


TE ES ITRN TINO TE 


SIRRNHESTE | 
F 


| 
N 


IS 
— — 


Ni 


KRopfläimergen, Nerbofttät, 


au Er iiTer-Teiro, 


— — 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfsohmerzen. 


Schmergen in den Ausäpfeln, Schwindel 


u. ſ. w. ſind die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Urt, die in den 


meiſten Faͤlen durch pafſende 
den. Schroeders Augenglaſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Uugengläfer befeit,gt mer» 


Die Unterfudung Foftet wihtd. Genau angemeflene 
Gläfer find cbenfo Bilfig mie merthlofe fertige Bril- 


 Ien oder bon Unerfabrenen angemeffene. 


465-467 
MILWAUMEE Ave 
m (OR. CHICAGO AVE. 


ba3 ihnen gehörende Nebengebäude er- 
richten. 

Nach dem geftern im Grundbuchamt 
eingereichten Miethatontratt zahlen die 
Sinhaber des billigen Ladens Nr. 138 


bis 144 State Straße hohe Miethe für ! 


den 36 Fuß breiten Ladenraum nebjt 
Keller. Der Miethövertrag, im Jahre 
1904 abaefchloffen und biß zum 30. 


April 1916 giltig, feht den Mieti-- | B 


preis de3 eriten Yahres auf $67,500, 
des zweiten auf $60,000, der nädhjiten 
acht auf $38,187 und der beiden letten 
Sahre auf $42,500 feit. Sebaftian ©. 
und Anna E. Krisge find die Miether. 

Charles Had von Momence, JU., 
bat von William A. Haynes das 
Miethshaus in Michigan Blod., 50 bei 
161 Fuß, Dftfront, 41 Fuß nördlich 
von 40. Str., und das Miethshaus 
Nr. 4631—33 Calumet Unve., 50 bei 
128 Fuß, Weitfront, mit $20,000 be= 
lajtet, gefauft. 

H. %. Morris hat an J. Wolinski 
das Miethshaus Nr. 5463—65 Eaft 
End Ave. mit $20,000° belaftet, für 
$36,000 verkauft. 

Der Dtis-Nahlak hat an Edward 


GE. Maher das Eigenthbum Nr. 193 |, 


Wabafh Ave. verkauft. Das Eigen- 


tum war mit $75,000 belaftet, und |, 


der Käufer nahm meitere $100,000 
auf. 

James GStenfon hat an Margaret 
E. Martin 117 bei 126 Fuß an ber 
Siüdmeftedfe von Eregier Ape. und 76. 
Str., zwei Gevierte zwifchen 75. und 
77. Str., Eonftance und Bennett Xoe., 
fomwie 30 Baujtellen zwifchen 76. und 
77. Str., Eajt End und NRidgeland 
Upe., verkauft. 

Rofe M. Worthing hat von James 
U. Bedmwith dad Miethahaus in Part 
ne, 391 Fuß öftlih von Homan 
Upe., 50 bei 112 Fuß, Nordfront, mit 
$10,000 belaftet, für $20,000 gefauft. 

%. Howard McCartney hat Die bei- 
den Miethshäufer an TForejt Une., 
125 Fuß Front, mit $38,500 belaftet, 
pon Ban ©. Dreffer erworben. Un 
biefn maren fie zupor von Fred D. 
Shain übertragen worden. 


Krampiaderbrud, 


ao 
„nefhmwollene Füße? 
Elaſtiſche 
Strümpfe— 
geheilt. 
a 3. Lord, alle 
Er A u. Bandagen»Spegiali 
En r bedient alle Männer. — 
Eine geprüfte Nırfe — 
mit Diploma— Frauen. 
Wir haben alle Sorten Leibhinden, Bandagen, 
Bruchbänder und maden Strümpfe na Maß. 
Vreiſe: 
—5 wie Abbildung, Seide 
Strumpf wie Abbild,, Baummole..... 
ie u. aud Ani 
Fenie und 
Ela i 
Elaitt de 
Elaſtiſches :98 
Ulled Andere au ben enn „Eut Rate“ 
Breifen, 
Offen täglich Bis 7:30, Sonntags 10 BIS 1 Une. 


au 
8 


ı The Public Drug GCo,, 


150 STATE STR. : 
gwiſchen Madiſon und Monroe Strahe 


Rheumatismus, 


Haut⸗Krankheiten 


nehmt bie 


Heil - Bader: 
1527 R. Halfted Str., nahe Elybourn Ab. 
Tel. Lincoln 4424. 
23ap,lamomi,im 


Graue Haare 


Iten ihre natürlie Sarbe wieder Bei ein 
ig 2* — don h 


Dr Lange’s harmlsie Haar 


bei 

ANDEL BROT 
MANDEL BRör 
ie 


Sie das Ittinots Mebtcat E 

Santtartum. Wir Baden B 

tfabrung in der Heilung 
xoniſcher Kranthei⸗ 


& $jauier 
m baeitioen Grabe nerettet umd 
# "u Männern in jeder Welle 
t bergeftellt. 


T Berlsrene Manneskraft 


Nechdfe Schwächen. Mikbraudh des Sh- B 
ftems, erihönfte Sebenäfraft, bermirrie Fi 
Gedanken. frübaeitiner Berfall, berino» 
tete Venen lurirt. 

Blutvergiftung 
Ob im erften, amweiten oder dritten Sta— 
dium: Geſchwüre auf der Aun 
im Sals, Ausgehen der Haare, wir ſind 
in ber Bane.. Ahnen eine dauernde Hei» B 
lung au garantiren. 


 Unterfuhung und Beiprehung frei. P 


M GStuhben bon 10 bi 4 Uhr und bon 6 
> ne Somtand nur bon 10 Bid Mi 
i b 


| Iliinois Medical Institute | 
und Sanitarium \ 


150 Eid Clart Strafe, nabe Madifon : 
{ Straße, Chicago, U, 


Heilt Euren Brudh 


„mit-ünferen: unübertee 


Ri 
100 verſchiebene Sorten von 1. 
tslaitiihe Etrümpfe, $1.60 aufwärts. 
* J ür Geb 
elbrüche, nach Oper 
und für ſchwachen Leib bo 
2.00 aufm, — 


[aa fomte unf ene Rabril in 
Fe ge 
gelönungen und Diplome für ei eu 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. ®rüfibent, 
© if on Aryl: hr oben ER q 
a0 ur. — Gmauen-Bangaift-Bebienung ng 


d Varififche Neuheiten, nur für Herrenl 
Bi deutſche mannlich 


4 
elngela 
ate Ger, 


5 hiermit 
den, bie Gallerie d 
344 


Bruchbäuder, 


Einfaw und Doppelt, 


HERS IE 
akt, Geret Die 





Einige Spezialitäten für Donnerilag! 


Arcadia Madras Waiftings— feine 
Qualität— neue Mufter—reg. 1dcs 
Qualität — Donneritag, 

die Yard 


Seide gefüllte Crepe Suitingg — 
feine helle Schattirungen — regul. 
25c-Qual. — Donners- 

tag, die Yard 


Schweres ungebleiht.Muslin—reg. 
berfauft für 8c die Yard — fpeziell 
— — 10 VYs. 


Bol Standard Schürzen-Gingham 
— schöne Mufter—Donnerd- > 
tag, die Yard nur c 


Birgue Baby-Jadetd — mit Roll- 
fragen — rofa ober weiß — regu- 
läre 39c-Dualitit— Done 2) c 


Oeltuch Baby⸗Tiſch⸗Bibs — regul. 
10csQDualität — Donners⸗ 


Granes Mottleb Balbriggan Mün- 
nerelintergeug, böllig merth B5c— 


alle regulären Größen — 
lm. an das ee 29 


Gut gemachte Männer-Arbeitöhem- 
ben, jchlicht blaue Chambrat er 
geitreift — volle Größe—regu 
aemadht—50c-Qualität, 
Donnerftag nur 


Mittleres jommerichweres neripptes 
Märnmner-linterzeug, Ecru farbig— 
alle regul. Größen— Don 50 

nerftag, da3 Stüd c 
50* Yloomer-Kniehoien für Sina- 
ben—nur Gr. 3 bis 6—f’ % Mi⸗ 


ſchungen u. ſchlichte Stoffe, © 
— Donnerftag nur 
gene Sorte gebleidhter Toilette: 
Schwamm; regul. 150⸗Gr. — 

—— nur 

fe Rolle perforirtes Toi- 5e 
e⸗Papier — 8 Rollen für. 
Große Seal Grain ſchwarze Lader⸗ 
Handtaſchen für Damen —verzier⸗ 
ter jilberner Rahmen —Kleingeld- 
Börfe innen —Donneritag b 


Goronet— Braid Turban Haarna- 
deln—2 große oder 4 Heinere auf 
Karte— neue Facond—25c 17 

toth., Donnerftag, bie Rarte 1 CC 
Musiin Damen-Unterröde, — mit 
gr0r > et Tucked Flounce u. 


Staub⸗ Donners⸗ 5 9 c 


nerſtag nur 
Gute Qual. Muslin Slipover Da—⸗ 
men⸗Gowns, niedr. Hals und kurze 
Aermel, beſetzt mit —— 
—billig zu 75c — Don- 50€ 
nerftag, nur..... usage 


Bonnerflags En. 


Graham, Datmeal und Premium Soda Graders; regulär. Preis 
10c da3 PBadet; in diefem Verlauf, 3 Badete für 


Sancı Americ. frühe Iuni-Erbjen; 3 Bürchfen für 


Sniber8 Gatfup, volle Pint⸗Flaſche; 
anch Head Reis; mth. 
fund "u — 28 


diefer Verfauf nur 
B Eper Pfd.; in biefem Verlauf, das 


Swifts Cream — —— 7 Stücke f ür 
Fancy mittelgroße Zwetſchen; dieſer Verkauf, per Pfd 
Pillsbnry’s beites Gold Medal u. Gerefota-Mehl —ı-Fab Sad 


in diefem Berfauf zu 


Fancy Aprikofen — in diejem Verkauf, per Pfun 
Monopole 3 Star Brandy, in diefem Verlauf, bie late für 
Tip Top Condenjed Dil — 3 Büchfen für 


Der Laben ift Donnerftag Abend bis 10 Ahr offen. 


Finanzielles. 


Alle Spar-Einlagen 


bie an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Binfen 
vom Criten bed Monats an. 

Ahr önnt mit einem Voller pestn- 
nen. Lept End etwas Gelb Beijeite, 
damit Ahr unabhängig werben könnt. 


INDUSTRIAL: 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftags von 6 bi8 8 Uhr Abends. 
Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 
Imımifams® 


Geld zu verleihen | 
Gorzünliche erfie Supotheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. «=» 
Batte 201-206. 172 Washington Str. 


<elepbeu 1191 Main. milama® 


. * Kraemer & Son 


bogen Sin Fa 


mager den ‚ven oinfäien Beh X 


Be AED Mr infen 

Bi — Spezialität. 
— anf Bebauted Grunbetgn- 
Be Sand. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
@elb anf runbeigentfum sr verleihen. 
Erfte Hupsthefen zu verlaufen. 


Kınaimemife® 


Srampfadern 
Bie Hofeet Sefe 
a — 


6. 
Material, zu wirllichen 
Sabrikpreifen, und Ag« 
rantiren nenaued Balr 


Kbbınsung, 81.76. 


bägıber 
n — eitei, = 
Reibbinden bon $1.50 
mwärts, unb alles in 
einſchlagen⸗ 


——— 
ep ne, Banbaniften 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicags Ape., 
Thurm-Uhr-Gebäude 
Nehmt Elevator — 6, Floor. 
2 s # 
50c WAugengläjer 50c 


€, — 5 geſtãrkt und v = 
1 Rap fIch u und Nerh una pal- afr 


I ER un. re REN 


GREENEBAUN 
Deutliche Bank 


Clark und Randolph Str. 
Wer 
— nach — 


Europa 


reıfen will, vergefie nicht vorher ſich 
über den Werth und Qortheil der 


Kreditbriefe 


bei ung zu erkundigen. In allen Babe» 
orten Gıuropas, ferner in allen anderen 

größeren’ Blasen der Welt, haben wir 
Bankverbindungen, melche auf unfere 
Krebttbriefe bonoriren. Liften unjes 
rer Auslandforrefpondenten und Aus- 
Eimfte werden auf Wunfch bereitmil- 


Hoft gegeben. 
Telephon: NRanbolph 560. 


i8apr,mifon,* 


of lin * 

152 Montve Str., swiicdhen Glarf x. La Salle 
Banf:, Spar: nnd 
Zruft: Gefhäfte 
Kapital und Meberihur $ 2,500,000 
Einlagen 18,500,000 
3% Binfen auf Einlagen vom 
1. de3 Monats 
erlaubt, die während ber 
eriten 10 Geſchäftstage 
bedfeoen Monat3 gemadt werden. Montag 


den ganzen Zag bi3 Abend3 8 Uhr offen 
* equemlichleit der Kunden. 


——— Einrichtungen-zur Uebernahme 
bon Ghed-Kontos von Einzelperſonen, Fir⸗ 
men und Korporationen. Zinfen gewährt auf 
aufriebenftellende Guthaben. 


Sicherheits: Gewölbe 


mai2,6,9,11 


ı FOREMAN BROS. 


BANKING 60. 


iiO La Salle Strasse 


Gde Bafhingten € Etraßie. - 


Kapital und Ne Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin &. Foreman, Bräfident. 
Dscar ©. Foreman, Vigepräfident, 
George N. Neife, Raffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaffirer. 


ſtontos mit Rorporationen, Firmen und 

Brivatperfonen find erwünfcht und mer« 

zu den liberaliten Bedingungen ent» 

gegengenommen, die mit fonferbativer 
bereinbar 


find, weiten! 


(Eigener“Beitzag für | für bie te „Mbendbofl. ee) 
Blauderei aus Europa, 


(Bon Auguft Boedlin) 


Bom Beppelinluftfgiff.—Auf der Unglüdsftätte 
bei Weilburg — Im deutihen Haus. — Alte 
Erinnerungen. — DerSchinten des „Barfeval". 
— Enttäufchte Beteranen. 


Als neulich drei Quftichiffe, „auf 
Befehl Seiner Majeftät des Kaifers,“ 
von Köln nah Homburg fuhren und 
wir ihren ftolzen Flug vom Balkon 
aus unter dem Jubelgejchrei der zu= 
fammengeftrömten Jugend bemunder- 


‘ten, da ahnte wohl Niemand, daß ei- 


ne3 von ihnen fehon zwei Tage jpäter, 
vom Sturm zerzauft, ala 'elendes 
MWrad auf einem Teljen bei dem ftil- 
Ien Lahnſtädtchen Weilburg landen 
würde. Die Einzelheiten diejes be- 
dauerlichen Unfalls des „Zeppelin II.“ 
find den Lefern ja jchon auf telegra= 
phifhem Wege befannt geworben, ich 
bejchränte mich daher auf die Mitthei- 
lung einiger Beobachtungen, die ich 
nahträglih auf dem Schauplate de3 
Unfall® machte. Das Militärluftfchiff 
„Stoß“ war in Homburg entleert, ala 
balbitarres Yahrzeug zufammengefal- 
tet worden und trat mittlerweile die 
Heimfahrt nah) Cöln auf der Eifen- 
bahn an. „PBarjeval”, ebenfalls halb- 
ftarr, traf nad glüdlichem Nachtfluge 
troß fräftiger Brife mohlbehalten in 
Eöln ein, und auch der „Zeppelin“ hatte 
anfänglich eine gute Reife, jah fich aber 
gendthigt, in Qimburg a. d. Zahn mes 
gen de am Montag berrfchenden 
Sturmes zu landen. Dort befand ich 
mich gerade zu Befucdh und war Zeuge 
dabon, wie fi” zmei Kompagnien 
Soldaten, die .au3 dem nahen Diez 
herbeigerufen worden waren, und die 
Feuerwehr vergeblich bemühten, den 
einer Zigarre ähnlichen, 136 Meter 
langen Koloß zu halten, der noch 
überdies zur Sicherheit an einen fchnell 
eingegrabenen Leiterwagen verantert 
war. 


Der Wind blies orkanartig, noch ein 
gewaltiger Ruck — und pfeilſchnell 
ſchoß der „Zeppelin“ eiwa 700 
Fuß hoch in die Luft und entſchwand 
bald lahnaufwärts unſeren Blicken. 
Kaum eine Stunde ſpäter traf ſchon 
die telegraphiſche Nachricht ein, das 
Luftſchiff ſei bei Weilburg nieder⸗ 
gegangen und liege gänzlid zer- 
trümmert auf einem Felfen. 
Zeufende ftrömten nad) dem Bahnhof, 
wo es mir noch eben gelang, in einem 
überfüllten Wagen Platz zu finden 
und die Fahrt nach Weilburg mit⸗ 
zumachen. Dort herrſchte ein Leben 
wie in einer Großſtadi. Wildes Ge— 
dränge am Bahnhof und in den ſonſt 
ſo ſtillen Straßen, das ſich noch ſtei— 
gerte, als ich mich mit einer Schaar 
neuer Ankömmlinge dem Webersberg 
nahte, auf dem das noch wenige Stun— 
den vorher ſo viel bewunderie Fahr— 
zeug in die Brüche gegangen war. Sol- 
daten hatten den Plat abgefperrt, aber 
man fonnte deutlich jehen, daß das 
Luftfhiff in der Mitte durchgebrochen, 
daß daS Aluminiumgerippe blosgelegt 
und ganz verbogen war, und daß der 
weiße Umhüllungsſtoff i in Fetzen in den 
Bäumen, auf einem Anbau des dort 
befindlichen Bergnügungsliofales hing 
und auf dem Boden lag. Man hatte 
in Limburg unerflärlicherweife troß 
bes Sturmes die Ballonet3 wieder mit 
Gas gefüllt, die nun entleert werben 
mußten, auß welchem Grunde die viel- 
taufendföpfige Zufchauermenge zurüd- 
gebrängt und erfucht wurde, da3 Rau= 
chen zu unierlaffen. Wäre das Luft» 
Ichiff bei dem nahen Krupp’fchen Werte 
mit feiner offenen Hochofenfeuer nie= 
bergegangen, dann hätten die 15,000 
Kubilmeter Gas zmeifellos großes Un- 
heil angerichtet. Wunderbarer MWeife 
fam aber Niemand zu Schaden, und 
der Militärfistug, beziw. die Gteuer- 
zahler, haben nur einen Material» 
perluft von etwa $100,000 zu bes 
tagen. 

Mittlerweile hatten die zuerft Ge- 
fommenen ihre Neugier befriedigt, und 
neue Schaaren traten an ihre Stelle. 
Mir aber verfügten und nach dem 
ipyllifch gelegenen Weilburg, dahin, 
imo jeder Germane zieht, warın er Zeus: 
ge eines frohen oder traurigen Ereig- 
niffes gemefen—insWirthshaus! 
Wir, mein Freund ©. und ich, tehrten 
im Deutfhen Haus ein, einem 
uralten Gafthaus, mit dem mich eine 
mwehmuthspolle Erinnerung verknüpft. 
Dort hatte ich anno 70 einige Tage 
in Saus und Braus gelebt, als ich am 
23. Juli als 19jähriger Jüngling in 
den Krieg zog, und mit mir man 
andere Kameraden, die zur Pa 
Ihon der Rafen dedt. Auf dem 
Marktplag Hatte unfer Bataillons- 
fommandeur, Oberleutnant v. Below 
— er ftarb vor drei Jahren ala Ge- 
nerallentnant 3. D. in Berlin — un= 
ter präfentirtem Gemehr eine zün- 
bende Anjprahe an uns gehalten 
und dann ging e3 unter den Klängen 
der Mufit nah dem Bahnhof, voran 
die Schuljugend und viele Mädels, die 
ihren Schätzen das Iehte Geleit gaben, 


erden: Eurer Haut 


Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
2 lbfonderungen, nicht 
duch foftfpielige türfi- 
Ihe Bäder, fondern mit 
Hand’Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigkeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirfung. Kojftet nur 
wenig. 


100 grabirte Hoch⸗ 
zeits ⸗ Einladungen. — 
Schreibſchrift, vollſtun⸗ 
die, mit zwei Kouber⸗ 
ten Be, „See Dualts 
J Pabi 


= 100 ieitere für 
2.75 


24.307 


5 BR BES 
22 
— eye ? 


Koffer Fr‘ Neitetatchen zu weniger als den Yabriffoften 


EeTABLIamen (875 BY E. 4. LENMANN. 


:THEFA 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPNONE PRIVATE EXONANGES 


300 Suites, Coats 
u. Capes zur Hälfte 


Wir waren nie beffer im Stande, unjeren Kunden | 
größere Werthe zu offeriren. Als wir diefen Verkauf 
planten, gingen mir jehr forgfältig durch den Nem 
Yorker Markt und fanden die Verhältniffe fehr gün- 
ftig, um wirkliche Bargains zu erhalten, die mir jet 
auf derjelben Baji3 verfaufen, um dieje Woche zu 


einer erinnerungsmürdigen in unferer Suit- 


und 


Coat » Wbtheilung zu machen. 
Die Stoffe in diefen Suits find „mannifh“ Cf- 
‚ fekte, fhwarze und weiße Cheds, marineblaner und 
' fhwarzer Serge, ferner Hairline Serge in fchwarz 
und blau und Dunpelgrau, pafiend für zweite Trauer. 
Die Coat8 find alle gut geichneidert, mit. Meffaline 
und Satin gefüttert, und die Skirts find voll plented. 
Größen bi3 zu 44, volle $25 6i8 $30 Werthe. 
Die ECoatß find in voller Länge, ans Rajah, in 
naturfarbig und fchwarz, und ans fchwarzer Taffeta, 


ganz oder Halb gefüttert. 


Eapes aus Tuſſor, ſchwar⸗ 


zem Moire, hellblauem, lohgelbem n. weißem Broad- 
cloth, braided und einfach, 820 bis 335 Werthe Eine 
unübertreffliche Auslage von Kleidern zu dem mäßi- 


gen Preis von 


2ter 
Floor 


In jedem Frühjahr hat die Fair die ausfchließliche Gelegenheit das Ueberfchußlager von tonangebenden Koffer u. Tafchen-Fabrifanten zu faufen. 
Hier it es für Er Frühjahr—taufende davon. Amerikas beite Sorten und zuberläffigite Yabritate—die Yair verkauft fie Eu zu meni 8 er als 


den ER PNIITERNN Leſt ih Items. 


$10 —— Square Toph 
ſchwarz emtillirter Koffer, 
Hartholz Slats, ſchwere 
Weſſing Seiglanene@tabl, 
ag > ings Excelſ. 
Straps. So 7 
lange fie dor« 239 


Meſſi € 
balten, fpe3., keffing Schloß u 


Leder⸗Futter — 
Werthe bis 810. 
ZumVerkauf für 


85.95 mit Kanvas be— 
zogener Koffer, flacher De— 


86.95 bis 810 Oxford a: 
con Bags, (wieBild), ertra 
große Corte, von Kubleder 
undWalruß gemacht, ſolides 
Catches, 


ckel, 32 Zoll lang, 


Schloß und Riemen halb 
w 
3:95 


$5 ftarf gemachte 
mit Kandvas bezog. 


herum — 
zu 


Dampfer = 


flacher Dedel, Mo- 
7 Anitor Schloß, ein 
«es. großer Bargain— 


2.86 


mit Thränen in den Augen, und hin- 
tenach der Ambulanzmwagen mit 
rothen Genferfreuzg, die Befagmwagen 
und Padpferde, der Bataillonsarzt | 
und Zahlmeifter auf frommen Pferb- 
chen, der Bataillonsfourier und der 
Büchfenmader mit Kabenjammerge- 
fichtern zu Fuß. Sie find wohl ſchon 
alle dahin gegangen, von wo es kein 


Wiederkommen gibt; auch der drollige 


Wirth vom Deutſchen Haus, „Wim- 
pfe Heinri ch” genannt, der ſtets 
ohne Kopfbededung einherging und am 
frühen Morgen fehon Einen fien hatte. 
Ohne Hut ift er auch eined Tages 
im mwunderfehönen Monat Mat audge- 
rüdt, und dann famen die Gläubiger 
und machten die Bude zu. 


So viele Gäjte hatte da3 „Deutjche 
Haus“ jeit jenen Sulitagen wohl nicht 
mehr gejehen, mie neulich bei dem Zep- 
pelinunfall. Da jaßen fie in den Gajt- 
zimmern, im Haudflur und mo font 
ein Plägchen aufzutreiben mar, beim 
Spezial einträglich zufammen. Die 
eingeborenen Spiefbürger fomohl mie 
bie Fremden beſprachen das Unglück 
und wie es hätte vermieden werden 
können, in mehr oder weniger weiſen 
Reden, und mancher hatte unter dem 
Einfluß der vielen Nachmittags- und 
Abendſchoppen auch Worte des Tadels 
darüber, daß S. M. die Luftſchiffe 
zur Parade befohlen, ohne den Sturm- 
mind, den das Wetteramt angekündigt 
hatte, zu berüdfichtigen. Ein alter 
Herr mit mweingrünem Antlik, ein In⸗ 
genieur, erklärte, er habe das gleich ge- 
fagt, und zur Befräftigung feiner 
Morte, die feinen Widerfpruch fanden, 
leerte er feinen Spezial Lorcher und 
ließ fich einen neuen bringen. Yohann, 
der alte Haugfnecht von anno dazu 
mal, den ich nod) vor vier Jahren an= 
traf, die Yebende Kronit de Städt- 
chen3, war mittlerweile mit Tod abge- 
gangen; er fonnte mir deshalb nicht 
berichten, mer feitdem von den alten 
Bekannten und ftäbtifchen Originalen, 
für die ich mich ftet3 intereffire, mo ich 
auch immer hinfomme, den irdiichen 
Staub von den Füßen gefchüttelt hat. 
Nun noch eine Heine Wanderung durch 
die öden Straßen bei Monbfchein. Die 
Gatnifon ijt jeit dem großen Kriege 
zum Leidmejen der Bürger und ihrer 
Töchter eingegangen, und die Unter- 
offiziersfcehule mit ihren faum der 
Voltsfhule entwachfenen Schülern: 
bietet nur einen fchmachen Erfah für 
den Ausfall von 600 allezeit durftigen 
Baterlandövertheidigern, die andert= 
halb Dutzend Dffiziere nicht gerechnet. 
Die fiehen einen tüchtigen VBoften Geld 
figen, und manches zarte Band murde 
bon ihnen mit den Bürgerstöchtern ge- 
— 

Hier reſidirten einſt die Fürſten von 


— die 1816 als Herzog 


| 


| 


| 


A} BE, 
THE ID 

PRO 

wi — IR “ Ä 
8 BI 


BER Su 
& ——— —I VE 


$1.70 Amitation 
Alligator Tajchen, in 
10, 12,: 14,- 16- od. 
18zÖlligen Größen — 


morgen Die 95e 


Auswahl zu 


—D — 


Britz 


gutes 


Eden, 
Trahs, 


Ausw. v.on 832, 34- 
od. 38301. 
Größen, — + 


ar Speziell 
s4 Harfe, mit Sans 
pas bezog. Koffer, flache 

Dedel, Monitorfchloß, 

gute (Satches, für Die- 


fen Ber: 2.89 


fauf,: 


Koffer, 


bon Naffau, indem fie das ganze nal- 


dem | jauifch-walramifche Erbe vereinigt hat-= 


ten, nad Wiesbaden = Biebrich über: 


f ieberten. 


Bon den alten Zeiten trtäumend erhebt 
fi ihr Schlef; auf einem fteil von der 
Lahn aufftrefenden Felfen, ein maleri= 
fer Punkt, und in der nahe dem 
Echlofje gelegenen Stadtkirche ruhen 
in der Fürftengruft die verblichenen 
Diitgiieder des uralten ftolgen Ge— 
ſchlechis Naſſau, das dem Deutſchen 
Reiche in dem Fürſten Adolf einen 
Kaifer gegeben, der 1826 bei Gölheim 
im Kampfe mit dem Gegenfaifer Al: 
breit von Hababurg fiel. 


Als ich die Heimfahrt antrat, be- 
gegneten mit viele, zumeijt etwas an- 
geheiterte Leute, mit Anbenten an den 
berunglüdten „Zeppelin“: Teen bes 
Umbhüllungsftoffes des Ballons, die 
fie auf dem Webersberg erbeutet hat— 
ten. Ein Andenten anderer Art, aber 
bom „PBarfeval” trug ein Rheinfchiffer 
davon. In der Nähe der Loreley fiel 
plößlich aus der Luftein Shinten 
auf das Ded feines Schiffes, den fein 
Spit feinem Herrn brachte. Der 
Schinfen mar von dem gerade an dies 
fer Stelle über den Schleppfahn fah- 
renden Luftkreuzer „Barfeval” auf 
das Schiff gefallen in dem Augenblid, 
al3 die Schiffer durch Böllerfchüffe Die 
erfchienenen drei Quftichiffe begrüßten. 


Auch; unferen Veteranen bon 70/71 
follte in diefen Tagen endlich 
längit erhofftes Glücf zutheil werden, 
fie haben fich aber zu früh gefreut. Im 
Reichstag wurde nämlich wieder ein- 
mal von berfchiedenen Abgeorbneten 
der Antrag geftellt, ven bevürfti- 
gen Kriegätheilnehmern, d. h. folchen, 
die weniger ala $150 Jahreseinnah⸗ 
men haben, einen Ehrenfold. von -Jage 
und fchreibe 120 Mari jährlid-—nicht 
einmal $30! — zu beivillägen, aber 
der Schabjefretär erklärte, e8 fei fein 
Geld dafür porhanden, und er lehnte 
auch im Namen der verbündeten Re— 
gierungen eine Wehrſteuer für die vom 
Dienſte Befreiten und die Abſchaffung 
der ſogenannten Liebesgabe an bie 
Schnapsbrenner ab, um die erforder— 
lichen lumpigen etwa 5 Millionen Dol⸗ 
lars aufzubringen. Bei der Abſtim— 
mung wurde der Antrag der Volks— 
partei (Liebesgabenermäßigung) gegen 
Volkspartei und Sozialdemokraten 
abgelehnt, die Wehrſteuerreſolution 
wurde gegen Rechte und Nationallibe- 
tale ebenfall3 abgelehnt. 


Da jagen mit Recht alle alten Sol- 
daten, die damal3 ihre Knochen zu 
Markt gtragen: „Bfui Teufel!” 
und ich Tchliege mich ihrer Anficht an, 
menn ich perfönlich ja auch auf diefen 
Ehrenfold unter den obmwaltenden IIm- 


'jtänden einen Anfprud habe und: 


i au) feinen’ barauf erhebe. 


ein- 


8 Gummitud 
Suitcafe, 24 Zoll 
lang, gutes Schloß 
und Griffe, fpeziell 


morgen zu 50€ 


nur 


Canva⸗ überzogeneSquare 
Top Koffer, mit een 
eingebunden, — 

obere u. 
Erxeelfior Schloß, 
ganz mit Xederriemen, — 


Meffing- 
untere 


:Shloß und Eathes, — 
—D gefüttert, - 
95 > diefenBerlauf, 


$7.50 Comhide Leder Suit 
Gaje, von —— Be. 
braune Farbe, Eloth fyut: 
L ter, Shirt Flod,_ Mei: 
5 fing Schloß * Catges, 
h24 u.:2%6 Boll lang. pe 


Stahl 


Schiffsfarten 


i Ertra billig diefen Monat. 


625 nad) Rotterdam, Antwer- 


Extra billig nad Wien, Bwdapeft, 
Temesvar, Szegedin mn. f. w. 


530 0 für Freikarten 
*% 


von Europe. 


545 in SKajüte. 


| Beförderung ohne re 

eine Beldftigung und Beblenun 
| epädt vom Bau e abgeholt un. Pant ae 
| beförtert. 


Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


au Raiferhof. 
Sn Chicago Teit 1871. 


Schiffs: Karten 


Auf der „North Welt Transport Linie.“ 


Ertra billig 0 or Dre: 


mei: gempurg, Antwer- 
ven, Berlin, vberberg 


8, ubapeft, Te 
medvar und allen Plägen ” use on New 
or! nad Rotterdam oder zurü in 1. Ra 
üte. 9 Tage Her auf Dopbeliraubtgen 


Abfahrt von Chicago 19. —* * und 16. Juni. 

Keinerlei Unnäges 

Warten im Daten. — unnüge Auslagen. 
Wenden Eie fi a 


1bſebæ⸗ 


vVEsE L Yr&:00 
— ——— 17—19 Broadway, NewVort, 
ober an 


aa 


70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Otfen 8 Morg. bis 6 Abends. Gonntag P—12. 
aTto,fonmomite* 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
‘95 Dearborn Strasse, 


Dfien bis 6 Uhr Abends. ——— bis 12 Tone 
20nov,mifafon" 


Wein für medizinifche 3weche 


ir Al eine ober sivei Proben bon unferen 

berzei Meinen an Jedermann, ber und 

einen Namen und Ubreffe einfenbet, oder bei 

gung biefes Noupona in unfetem Gefchäft. 

: tr haben ein Weftaurant und Weinitnbe and 
föjtiehrich Für Damen und Kinder. 


Bort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 
Drei ‘Sorten bon jeben. 


un 50€ 7be la 
TI 


kr Done Man fehe bie Dede Benisiihe, 
72 Ost Adams Str. 


ber Yair.) 


(Wofemantn gegenüber 
HARRY PLOHR, Weinhänpler, 


10a9*2 


geſet Die „Bonntagpon« 


pen, Hamburg 1. Bremen. 


1.85 Matting Suit- 
Eafe, Metalleden, gut 
gemacht, 
Schloß 
ſpeziell ver⸗ 


950 


kauft zu 


* 35 Leder Suit Caſe, Mefr N 


es — * —— bedeutend — * zu einer gleichen —— 


Yun — —“* 
a du 
ee — 


8.75 Square Top Can⸗ 
vas überzogener Noffer, 
Excelſior Schloß, hinged 
Tray, Hut Box, Cloth 
gefüttertes Dreß Tray — 
Sohlen = Leder 3 
Auswahl von 32, 


u. 83⸗zöll. Grö⸗ 5 —8 


ben, morgen 
$6 DOrford Shape Ta: 
schen (wie Bild), alle®rös 
ben zur Wusmwahl, von 
Gombide u. Waltoß Les 
der, Mefiine Schloß und 
GE Gatchches, 6 Wertb, 200 
derfelben, folange d. Bor: 
rathf reiht, 
zu nur 


hat gutes 
und Catches, 


$9.80 Steamer 


Trunk, mit ſchwar⸗ 


zem emaill. 
überzogen, — Angle 
= Beichlag, 
RE Vergierun: | 
Tray mit zwei 

Tbiheilungen, 
eelfior Schloß und 
sn, 


Stahl 


Er: 


6.45 


—* Andrang 


bon und nach der 


Alten Heimalh! 


Kommt fobald tote möglich und belegt 
Eure Pläbe, dami Ahr nicht enttäufcht 
werdet. ch nertrete 


Alle erfillaffigen Linien 


und fönnt Ihr bei mir, ganz gleich mit 
jveldher Linie Ahr zu fahren münfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin- und Rüds 
reife Plate belegen. 

Auskunft über Hotels, Eiſenbahnver⸗ 
bindungen in allen Zändern u. f. 
mird bereitmilli igit ertheilt. 


F qarcdit⸗Briefe 
BE Bankanweiiungen 
RE CGiſenbahnkarten 


DE Bollmachten 
BE Boriuß auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi8_ 7 Uhr Abends, 


‘ Sonntags von 9 bis 12, 
s 18apr,mifa,® 


‚Fahren Sie nadı 
der alten Heimath? 


Pläte in der 1.,:2. und 3. Ra» 
jüte für —* und Juli 
werden je Schnell oder 
Boldanı er. * ——— 


Be 
üte. — —— gratis. 


Jos iso KAR 
803 W. North Ave. 


BHone Kingeln 6161; Ede Halited Str. 
Ei ehe u Bm 5. 





